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Einleitung. 

Auf der Versammlung des Internationalen Meteorologischen Komitees zu St. Patersburg 

im Jahre 1899 ist von v. Rann die Anregung ausgegangen') und auch in der Folgezeit immer 

wieder vertreten worden, "die über den täglichen Gang der Temperatur vorliegenden Beob

achtungsergebnisse zu sammeln und zu veröffentlichen, um derart eine Grundlage zu schaffen 

zur Berechnung richtiger sog. wahrer Temperaturmittel" 2). - "Es wird," bemerkt er zu einem 

Brief von H. Mohn, "doch jeder Direkter in seinem Netze einige Stationen haben, von welchen 

der tägliche Gang vorliegt. Die derart verwendeten Stationen wären zu bezeichnen, und wenn 

der tägliche Gang der Temperatur nicht schon in einer allgemein zugänglichen Publikation 

enthalten ist, wäre es wünschenswert, wenn diese Tabellen als Abweichungen der Stundenmittel 

vom Monatsmittel publiziert oder handschriftlich mitgeteilt würden. Es wäre höchst erwünscht, 

daß Verzeichnisse der Stationen, von welchen der tägliche Gang der Temperatur berechnet 

vorliegt, angefertigt werden würden, mit Angabe der Breite, Länge und Seehöhe, damit man 

sich stets die beste Vergleichstation wählen könnte""). 

Für Deutschland ist seit Hellmanns· Dissertationsschrift über "die täglichen Verände

rungen der Temperatur der Atmosphäre in Norddeutschland" im Jahre 1875') keine derartige 

Zusammenstellung erschienen, während für das benachbarte Österreich und Frankreich aus 

neuerer Zeit die beiden umfangreichen Abhandlungen von J. Valentin und A. Angot vor

liegen 5). So mußte es eine wünschenswerte Aufgabe sein, diese Lücke auszufüllen, und ich 

bin meinem hochverehrten Direktor, Herrn Geheimrat Hellmann, zu besonderem Dank ver

pflichtet, mir zu dieser Arbeit die Anregung gegeben zu haben. 

1) Bericht des Internationalen MeteoroloRischen Komitees. Versammlung zu St. Poten;burg 1899. Berlin, 

A. Ashe• & Co. 1903. 4°. S. 9, 74-75. 
2) Bericht über die Versammlung des Internationalen Meteorologischen Komitees. Paris 1907. Berlin, Bebrend 

& Co. 1908. 4°. S. 15. 
3) Bericht über die Versammlungen des Internationalen Meteorologischen Komitees und dessen Kommission für

Erdmagnetismus und Luftelektrizität. Berlin 1910. Berlin, Behrend & Co. 1910. 40, S. 36-37. 

") Erschienen bei Meyer & Müller, Berlin. so. 1 Bl.1 36 S. 
5) J. Valentin, Der tägliche Gang der Lufttemperatur inOesterreich. Wien, C. Gerolds Sohn 1901. 4°. 1 BI., 

97 S. S.~A. Denkschr. d. kaiserl. Akad. d. Wiss. in Wien, math.-naturw. Kl. Bd. 73.- A. Angot, Etudes sur le climat 

de Ia France. Temperature. DeuxiElme partie: Variation diurne de b. temp6rature. Annales du Bureau Centn1.l Meteoro

}ogique de France. Ann6e 1902. I. Mßmoircs. Paris 1905. 40, S. 41-130. 
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Das Beobachtungsmaterial, das Hellmann seiner Rechnung zu Grunde legen konnte, 

war noch sehr spärlich und ließ in vieler Beziehung zu wünschen übrig. Von den 11 gegebenen 

Stationen: Stettin, Schwerin, Apenrade, Salzufeln, Utrecht, Krefeld, Göttingen, Mühlhausen, 

Halle, Berlin und Zechen waren nur an den nördlichst gelegenen Schwerin, Apenrade, Utrecht 

und Krefeld vielstündige Beobachtungen mehrere Jahre hindurch fortgesetzt worden; ununter

brochene Temperaturbestimmungen, d. h. auch während der ganzen Nacht, standen indessen 

nur von Utrecht und Schwerirr zur Verfügung. Utrecht konnte von mir als nicht zu Deutsch

land gehörig und weil jetzt von Aachen und Bremen Temperaturregistderungen vorliegen, un

berücksichtigt bleiben; aber auch die am Pulvermagazin bei Schwerin von dem jedes Mal 

kommandierenden Unteroffizier angestellten zweistündlichen Thermometara blesungen lassen nach 

den im Meteorologischen Institut niedergelegten Inspektionareiseberichten auf eine äußerst 

geringe Zuverlässigkeit schließen, so daß sie von mir ebenfalls nicht herangezogen wurden. 

Hellmann, der im Jahre 1884 die Station besuchte, schreibt: , Vertrauenswert sind die zwei

stiindlichen Notierungen der Temperatur und der Windrichtung auf der Pulvermagazinwache 

bei Schwerin leider nicht, wenigstens seit 1866 nicht mehr, weil nunmehr alle Truppengattungen 

daselbst auf Wache ziehen, während früher nur die Artillerie dies tat. Einzelne Wachen sind 

jetzt entschieden ungenau beobachtet, bisweilen auch gar nicht, aber der Bogen mit willkür

lichen, mehr oder minder geschickt erdachten Zahlen doch ausgefüllt. • Daß bei so häufig 

wechselnden und ungeschulten Beobachtern außerdem durch Parallaxe die Ungenauigkeit der 

Ablesungen noch erhöht wird, sei nur nebenbei bemerkt. 

Erst die Vereinfachung der Konstruktion und die dadurch bedingte leichtere Handhabung 

und nicht zuletzt die Herabsetzung des PreiseiS von Registrierinstrumenten, die sich vor allem 

die Firma Richru·d freres in Paris hat angelegen sein lassen, machte es möglich, daß eine 

größere Anzahl von Stationen mit Thermographen ausgerüstet wurde. Es konnten von mir 

jetzt die kontinuierlichen Temperaturaufzeichnungen von 32 Stationen zusammengestellt werden, 

von denen nur eine Station, Vamdrup in Jütland, Augenbeobachtungen aufweist. Leider ist, 

wie das nebenstehende Kärtchen zeigt, die Verteilung der Stationen über Deutschland eine 

recht unregelmäßige, und namentlich der Osten 1), aber auch der Süden zeigen eine schlechte 

Besetzung; um dem Mangel an Stationen einigermaßen zu begegnen, wurden deshalb noch die 

Beobachtungen von drei fremdländischen Stationen, Krakan, Prag und V amdrup, herangezogen. 

Nach der Seehöhe geordnet, liegen 

Stationen unter 10m 2 Stationen in 500-600 m 

in 10-100" Brocken 1140 

100-200 " Sohneekoppe 1602 

4 200-300 " Zugspitze 2964 

4 300-400" 

Von Eberswalde werden die Temperaturwerte einer Wald- und einer Feldstation, von 

Potsdam, Straßburg und Prag solche einer Erdboden- und einer Turmstation gegeben. 

1) Die von G. Grundmann in seiner Dissertationsschrift »Ühcr den tägliehen Gang der -Wärme und des Luft
druckes in Breslau nach Beobachtungt>n df'r Kgl. l!niversitäts-Sternwarte«, Breslau 1892, 8°. mitgeteilten 'Verte sind nach 

d.-r Besselschen Formel interpoliert. 
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Die Beschaffung des Beobachtungsmaterials geschah in der Weise, daß nur vier- und 
mehrjährige stündliche Temperaturaufzeichnungen , soweit sie ausgewertet vorlagen, zur 
Bearbeitung gelangten; kürzere Beobachtungsreihen, die von einigen Stationen publiziert und 
z. T. auch diskutiert sind, blieben unberücksichtigt. Für die beiden Stationen in Eberswalde· 
und Straßburg standen mir ·nur die Temperaturwerte der geraden Stunden zur Verfügung, so 
daß die Mittelwerte der ungeraden Stunden durch graphische Interpolation gewonnen werden 
mußten; für V amdrup, wo von den Zollbeamten das Thermometer jede zweite Stunde abge
lesen worden war, hat bereit$ G. Grühn in seiner Abhandlung über ,die Temperaturverhältnisse 
Schleswig-Holsteins und Dänemarks" 1) die fehlenden Mittelwerte der geraden Stunden auf die 
gleiche Weise abgeleitet. Als obere Zeitgrenze wurde für das Beobachtungsmaterial das Jahr 
1908 gewählt; nur für die Zugspitze habe ich noch die Registrierungen des Jahres 1909 hinzu
genommen, um eine vierjährige Reihe zu erhalten. Die Einzelwerte sind teils den Publikationen 
der meteorologischen Institute, teils bereits veröffentlichten Sonderabhandlungen über den täg· 
Iichen Gang der Temperatur der betreffenden Stationen entnommen worden; doch habe ich 
im letzteren Falle, sobald noch weitere Jahrgänge vorlagen, die Mittelwerte neu berechnet. 
Für einige Stationen aber, deren Auswertungen als Manuskripttabellen sich im Archiv des-

1) Scbulprogramme des Gymnasiums zu .Meldorf. Meldorf 1896 und 1897. 
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Preußischen Meteorologischen Instituts befinden, werden hier überhaupt zum ersten Mal stünd
liche Temperaturwerte publiziert. 

Über die Art und die Aufstellung der Instrumente geben die folgenden Stationsbe
schreibungen den nötigen Aufschluß. Leider lassen die Publikationen billsichtlich einer genaueren 

Schildemng der lokalen Verhältnisse meist vollständig im Stich; es ist dies besonders zu be

dauern, da Untersuchungen über die Aufstellung von Thermometern stets gezeigt haben, daß 
abgesehen von den Fehlern, die durch die Art der Beschirmung nnd durch das Instrument 

selbst hervorgerufen werden, vor allem auch die nächste Umgebung des Standortes einen 

großen Einfluß auf die Bestimmung der Temperatur ausübt. Infolgedessen war es häufig 
nicht möglich, für die Unregelmäßigkeiten im Verlauf des täglichen Ganges der Temperatur 

eine bestimmte Erklärung zu geben, es konnten vielmehr nur Vermutungen über ihre Ursache 

ausgesprochen werden. Aus allem aber geht hervor, daß Registrierinstrumente neben gutem 
Funktionieren und einer einwaridfreien Aufstellung einer steten und gewissenhaften Überwachung 

bedürfen und daß ihre Aufzeichnungen keineswegs den absoluten Messungen gleichkommen, 

sondern immer mehr oder weniger nur als Relativwerte angesprochen werden müssen. 

Stationsbeschreibungen und Nachweis des Beobachtungsmaterials. 

Königsberg in Preußen. In Königsberg besteht seit dem 1. Mai 1848 eine Station li. Ordnung-. 
Sie war bis zum Juli 1887 auf der Kgl. Sternwarte im Kordwesten der Stadt, dann vorübergehend 
in dem nahegelegenen Hotanisehen Garten untergebracht und wurde im Oktober 1889 nach dem GrundN 
stück des städtischen ·wasscrhebewerkes verlegt, das sich im niedrigen Teil der Stadtunfern des Pregels 
und in der Nähe des Ostbahnhaies befindet. Die Lage des Stationsterrains ist eine sehr freie, und die 
Instrumente haben in dem großen Garten, der das Maschinenhaus des Hebewerkes umschließt, eine 
günstige Aufstellung gefunden. Der Thermograph (Richard freres) ist seit dem Ausgang des Jahres 1889 
in Tätigkeit und steht in einer vergrößerten englischen Hütte. Diese mußte im Jahre 1901 infolge des 
Ht>ranwachsens der umgebenden Sträucher etwas höher gestellt werden, wodurch ht sich um 0.5 m änderte. 

Die aus den Registrierungen gewonnenen Temperaturwerte werden (seit 1903 nur noch in Form 
von mittleren Stundenwerten) vom Kgl. Preußischen Meteorologischen Institut, dem die Station unter
stellt ist~ in !-:ieiner jährlichen Veröffentlichung >>Ergebnisse der Beobachtungen an den Stationen Il. und 
Ifi. Ordnung'' mitgeteilt. Sie sind eingehender diskutiert worden von Prof. Dr. H. Kienast in seinen 
beiden Arbeiten: Aus,vcrtung der durch den Thermographen zu Königsberg in den Jahren 1890 bis 1893 
gewonnenen Temperaturregistrierungen. Progrummabh. (Königsberg 1894). 8°. 45 S., 13 Tab., 11 Tafeln. 
- DaR Klima von Königsberg i. Pr. Teil 11. Der Gang der Lufttemperatur nach Htunrlenwerten der 
Jahre 1890-1!)03. Königsberg i. Pr. 1904. ~ 0 • 39 S., 1 'rat Ji'ür di~ Benutzung der der letztge
nannten Ahhandlung beigegebenen l>~lonatlichen Mittelwerte der stündlichen Aufzeichnungen der Luft
temperatur« sei darauf aufmerksam gemacht, daß für Januar 1892 irrtümlich die Werte für Februar 
lh~J2 eingesetzt sind, so daß das Gesamtmittel de~ Januar gefälscht ist; auch sonst sind in den Tabellen 
einige Druckfehler stehen geblieben, die hier berichtigt wurden. 

Wustro, .. r in :Mecklenburg (auf dem Fischlande). Das Navigationsschulgebände, an dem sich 
die mcteorologiHchc Station befindet, liegt frei an der Südwestseite von Wustrow. Der Thermograph 
(HicharU frercs), der von 1~95 bis 1903 in Tätigkeit war und dann von der Deutschen Seewarte wegen 
schlechten Funktionieren~ eingezogen wurde, war an der Nordwand des Schulgebäudes in einem Gehäuse 
2 m über cl('m Erdboden untergebracht. 

Die Registrierungen !-:iind in der Von de1· Deutschen Seewarte herausgegebenen Publikation »Er
gebnisse der Meteorologisehen Beobachtungen an ... Stationen II. Ordnung usw.« verUffentlicht. 
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Vamdmp in JüUand. Über die Lage der meteorologischen Station und die Aufstellung der 
Thermometer macht daa Dänische Meteorologische Institut folgende Angaben: 

Die meteorologische Station ist seit 1875 auf der Eisenbahnstation in Vamdrup untergebracht. 
Das Gelände ist eben. Das Stationsgebäude, aus Holz gebaut, liegt ziemlich frei und hat weder größere 
Anpflanzungen noch Gebäude in unmittelbarer Nähe. 

Die Thermometer waren auf der nordwestlichen Seite des Stationsgebäudes in einem Theimometer
gehäuse vor einem Fenster des großen Zollsaales etwa 1.3 m über dem Bahnsteig aufgehängt. Das Ge
häuse, Oas 45 cm hoch, 40 cm breit und 30 cm tief war, hatte auf den drei Seiten doppelte hölzerne 
.J alousieu, während die vierte Seite vom Fenster gebildet wurde. Boden und Dach des Gehäuses be
standen aus durchlöcherten Brettern. Wenn naehmittags die Sonne das Thermometergehäuse bestrahlte, 
wurde die Temperatur an einem Thermom3ter abgelesen, das an der inneren Seite eines in einer offenen 
Veranda auf der nordöstlichen Ecke des Wohnhauses des Zollverwalters befindlichen Maußrpfeilers auf
gehängt war. Die Thermometerkugel war von einem Zinkblechschirm umgeben; ihre Höhe über dem 
Boden der Veranda betrug 1.5 m und über dem Et•dboden ca. 2.1 m. 

~~ine Bearbeitung des täglichen Ganges der Temperatur in Vamdrup auf Grund der 1875 bis 1886 
nngestellten zweistündigen Beobachtungen liegt vor, wie bereits erwähnt, von G. Grühn: Die Tempe
raturverhllltnisse Schleswig-Holsteins und Dänemarks (Schulprogramme des Gymnasiums zu Meldort 
Moldorf 1896 nnd 1897). 

Hamburg. Bevor die Deutsche Seewarte im Jahre 1881 ein eigenes Dienstgebäude erhielt, war 
sie in dem Seemannshaus auf der Elbhöhe untergebracht. Der Schreibersehe Baro-Thennograph (be
schrieben in dem .Al'chiv der Deutschen Seewarte Jahrg. 1, Nr. 1, S. 18-25) befand sich an einein 
nördlichen Fenster der ersten Etage. Das Thermometergefäß stand von der Wand 0.6 m ab und war 
durch Schinne von Zinkblech vor Strahlung und Regen geschützt. Eine gleiche Aufstellung erhielt das 
Instrument auch in dem neuen Dienstgebäude der Seewat•te vor einem Nordostfenster im Erdgesehoß. 
Im Jahre 18Bii trat an die Stelle des Schreibersehen Thermographen ein solcher von Hipp, welcher 
ebenfalls in einem Jalousiegehäuse untergebracht war (beschrieben u. a. in der Instruktion für den 
meteorologischen Dienst der Deutschen Seewarte S. 34). Bei Störungen wurden die Registrierungen 
.eines gleichartigen in einer \Vildschen rl'hermometerhütte über dem Reservoir im Garten der Seewarte 
aufgestellten Thermographen eingesetzt. Seit dem 1. Mai 1905 werden die Registrierungen einem Richard~ 
sehen Thermographen entnommen, der ebenfalls vor dem Nordostfenster im Erdgeschoß aufgestellt ist. 

Die stündlichen Temperaturwerte in Harnburg veröffentlicht die Deutsche Seewarte in ihrer 
Jahrespublikation »}feteorologisclle Beobachtungen in Deutschland von ... Stationen 11. Ordnung usw.«, 
seit 1887 »Ergebnisse der :Meteorologischen Beobachtungen von ... Stationen II. Ordnung usw«. 
W. J. van Bebher hat die Aufzeichnungen von 1878 bis 1892 benutzt, um die tigliehe und jährliche 
Periode der Temperatur abzuleiten (Annalen der Hydrographie und maritimen Meteorologie 1893, 
s. 484-489). 

Bremen. Die Station befand sich von 1890 bis Ende November 18U,} im äußersten Osten det• 
Stadt in der Schönhausenstr. 43. Die englische Hütte 1nit dem Thermographen (Hicbard irilres) hatte in 
dem Garten hinter dem Hause des Beobachters seine Aufstellung gefunden, die indessen nicht ganz den 
gestellten Anforderungen entsprach, da infolge der dichten Bebauung des dortigen Geländes namentlich 
im SUden und Westen die natürliche Ventilation gehindert wurde. Mit der Verlegung des meteorolo· 
gi~chen Observatoriums nach dem westliehen Stadtgebiet in das Hafenhaus des }t"reibezirkes ist dieser 
ungünstige Umstand in Wegfall gekommen; dennoch ist auch der neue Standort der englischen Hütte 
nicht ganz einwandfrei, da er dem Gebäude zu nahe gewählt worden ist. 

Die Aufzeichnungen des Thermographen sind in dem »Meteorologischen Jahrbuch fU.r Bremen« 
veröffentlicht, wo auch von P. Bergholz im Jahrgang 1H9.} eine Zusammenstellung der Ergebnisse für 
das Lustrum 1891 bis 1895 und im Jahrgang 1905 eine solche flir die Periode 1891 bis 1905 gegeben 
wird. Im vorliegenden sind nur die Beobachtungen an dem Observatorium seit seiner Vel'legung nach 
dem Hafenhaus 18!>6 bis 190~ herangezogen worden; doch sollf'n der Vollstltndigkeit halbet· auch für 

Preuß. Meleorol. luJtitut. Abbandlangen IV, 7, 
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die Periode 1891 bis 1895 die Werte der Abweichungen der Sinndenmittel vom Tagesmittel hier mitgeteilt 
werden, die der obigen Zusammenstellung entnommen sind. Dort finden sich auch auf Tafel II Kurven 
des täglichen Ganges der Temperatur für die angegebene Periode. 

Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel. 
Bremen (Schönhausenstraße). 

I89I-I895· 

I Januar I Februar I März I April I Mai I Juni I Juli lAugusii Sept. I Okt. I Nov. I Dez. Jahr 
I 

Tages- I w\ ! 

mittel -•.6s 0,361 7-97 1 u.~7 14.85 •6.53 16,17 1],'1.6 8,78 4,10 o.s6 7·98 

I" -0.57 -0.76 -1.70 -3·•·1-3·95 -).47 -3.II -7..76 -2..]6 -1.'1.4 -o.n -0,40 -2.02. . -o.6s =::r.l =:r. -3-59 -4-31 -].h -3-41 -].03 -•·59 -1.41 -o.S6 -0,47 -2..'1-5 
3 -0.69 =!:~~ I =:::: I =!:~: -J-77. -p6 -•.87 -1,61 -0.94 - 0·55 .... 1..47 
4 -0.67 -1.1.2. -Z.JI -8.84 -3·44 -].06 -1,73 -1,01. -0.53 -2.6a. 
5 -o.68 -1.32 -2..47 -4.48 -4.89 I -4.17 -3.83 -a.u -a.te -I.8t -I.Q9 -o.s6 ..... 2.8'7 
6 -0,75 -1.31. -2.66 -4.20 1-3.87 -J.lS -~-94 -3.13 -3.16 -1.88 -1.14 -0.63 -2-.40 
7 -o.85 -1.~3 -2.,2.3 -2..74 -1.65 -1.42 -1,22 -1.87 -2.38 -1.71 -1.18 -o.64 -1.59 
8 -0.88 -1.15 -l.49 -1.18 -0.09 -0,07 +o.o7 -o.ss -1.23 -1.34 -I.II -0.8'7 -o.b 
9 -0.73 - o.76 j -o.s:z. +o.6t +1.47 +1.2.7 +1.'29 +o.86 +o.n -o.;z -0,70 -o.sr +o.17 

10 -0.30 -o.u +0.44 +1.97 I +:2..59 +:2..:2.9 +:2..18 +1.97 +1.54 +o.53 +o.o1 -0,17 +1.07 
II +0.:2.7 !~:~~ I =:=~:~~ t;:~; I !l:~~ t~:;~ +:2..81 +•·73 +•·39 +x.s:2. +o.8o +o.3z +t.83 

" +o.n +3.13 +3.14 +•.96 +z.r8 +t.41. +o.83 +t..40 

IP +r.x6 +r.;6 ; +z.3o +4·"1 +4.50 +J.96 +J.45 +3-50 +3-48 +:2..66 !i:U +X. I~ +z.84 . +1.37 =:=t:~ i !ä:i3 +4.64 +4·77 +4.16 +3·55 +3.84 +3.89 +2.79 +U9 +3.10 
3 +1.25 +4.70 +4.79 +4.30 +3.78 +3.9Z +3.88 +z.68 +t.Sr +t.t6 +3.11 
4 +o.97 +t-74 i +7..91 +4-41 ! +4-30 +J.77 +3·33 +3-51 +3-4:2. +z.z; +1.35 +o.88 +•·74 
5 +o.64 +t-32' +7..43 +J.76 +3.68 +3.2.3 +7..83 +2..89 +:2..77 +1.41.. +o.87 +o.s6 +2..2.0 
6 +o.40 +o.Sz +1.66 +:2..79 +2..68 +'-·39 +z.o8 +t.95 + 1·74 +o.68 +o.so +o.3o +x.;o 
7 +o.~:2. +0-44 +o.78 +t-34 +t.36 +t-37 +t.t5 +o.88 +o.68 +O.I4 +o.2.6 +o.o7 +0·7" 
8 +o.u +o.rs +o.16 +o.o9 -0,1)2. +o.15 +o.o9 -0,2.:2. -o.ts -o.zo +o.o4 -o.os +o.ot 
9 +0.04 -0.10 -0.33 -0,87 -I,I9 -1,04 -0,91 -1.07 -o.Sz -o.sx -0,1.1. -0.16 -o.6o 

10 -0,04 -o.z.S -0.78 -1.62. -2..03 -1.90 -1.65 -t.68 -1.30 -0.73 -043 -0.30 -x.o6 
li -0.17 -0.47 -1,10 -2.,18 -•·75 -z.58 -:2.,2.7 -1.,16 -1.75 -0.96 -o.6o -0.44 -1.45 

" -0,3:2. -o.6s -1.39 1 -•.6s -3-32. -3.07 -•·75 -2..51 -'2.,II -1;r7 -0.71 -0,53 -1.76 

Eberswalde. Die beiden Beobachtungsstellen der forstlich-meteorologischen Station - die 
Feld- und Waldstation ·- liegen im SUden des östlichen Teiles der Stadt auf dem Drachenkopf. Die 
Entfernung beider Stationen von einander beträgt ungefähr 400 m, der kürzeste Abstand der Waldstation 
vom Waldrande ca. 250 m. Die Feldstation befindet sich auf mäßig welligem Ackerland, die Wald
station in einem hohen etwas lichten Kiefernbestand. Die achtjährigen Temperaturregistrierungen wurden 
mit zwei Thermographen von Richard freres gewonnen, die in einer forstlichen Hütte von etwas ver
änderter I<'orm untergebracht waren. Nach Müttrich, der die Registrierungen in seiner Abhandlung: 
Über den Einfluß des Waldes auf die Lufttemperatur nach den in Eberswalde an verschieden aufge
stellten Thermometern gemachten Beobachtungen (Zeitscbr. fflr Forst· nnd Jagdwesen 1900, S. 147 ff. 
nnd Met. Zeitschr. 1900, 8. 356-372) bearbeitet hat, besteht der Hauptunterschied dieser Hütte gegen 
die forstliche Hütte außer in dem fehlenden Boden noch darin, daß der hölzerne Kasten, dessen Wände 
aus 1 cm starken Brettern hergestellt sind, rings herum, sowohl auf seinen drei Seitenwänden, als auch 
oben mit einer Umhüllung umgeben ist, welche überall 6 cm von den Holzwänden entfernt ist und aus 
weiß angestrichenem Zinkblech besteht. 

Die TemperatniTegistrierungen vom 1. Mai. 1889 bis 30. April 1897 sind für jede zweite Stunde 
veröffentlicht in den »Jahresberichten über die Beobachtungs-Ergebnisse der von den forstlichen Ver· 
suchsanstaUen des Königreichs Preußen, des Herzogtbums Brannschweig, der Reichslande und dem 
Landesdirectorium der Provinz Hannover eingerichteten forstlich-meteorologischen Stationen«, Müttrich 
bat in der oben angeführten Abhandlung Mittelwerte dieser zweistündlichen Beobachtungen gebildet; in 
der Tabelle für die Feldstation sind dabei zwei Fehler unterlaufen, indem die Werte fü.r 8P im Januar 
und für i 08 im April falsch angegeben werden. 
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Berlin. An der Kgl. Landwirtschaltlichen Hochschule in Berlin N, Invalidensiralle 42 wird die 
Temperatur von einem Fueßschen Thermographen registriert, der sich in einer der englischen nach
gebildeten Hütte auf dem Dach des Gebäudes befindet, wo an der Südwestecke für meteorologische 
Apparate eine Plattform hergestellt ist. Die Höhe des Thermometergefäßes über dem Dach betrligt 2.3 m. 

Die gegebenen stündlichen Mittelwerte wurden der Abhandlung von R. Börnstein und E. Less: 
Die Temperaturverhältnisse in Berlin. Nach Aufzeichnungen an der KgL Landwirtschaftlichen Hoch
schule. Meteorol. Zeitschr. 1898, S. 321 ff. entnommen. Dort, sowie in der Zeitschr. f. Instrumenten
kunde 1883, S. 197-198 findet sich auch eine genauere Beschreibung des benutzten Thermographen. 

Ruhleben bei Spandau. Seit dem Jahre 1888 unterhält die Kgl. Gewehrprüfungskommission 
auf dem Gelände der Infanterie-Sehießschule in Ruhleben, 11/, km südöstlich von Spandau, eine meteoro
logische Station II. Ordnung. Der Sprung-Fueßsche Baro-Thermograph (beschrieben fn der Zeitsehrift 
für Instrumentenkunde 1886, S. 189 -198) befindet sich in einer Wildsehen Hütte, die auf einem freien 
Rasenplatz im Norden eines kleinen zweistöckigen Fachwerkhauses, etwa 3 m von der Hauswand ent
fernt, aufgestellt ist. 

Die Temperaturregistrierungen werden an Ort und Stelle ausgewertet und die gewonnenen 
Daten dem Kgl. Meteorologischen Institut abschriftlieh mitgeteilt. 

Potsdam. Das Observatorium des Kgl. Preußischen Meteorologischen Instituts liegt südlich 
von der Stadt Potsdam auf dem sogenannten Telegraphenberg, einem hügeligen Gelände des linken 
Ufers der sich hier seeartig erweiternden Havel. Das ziemlich ausgedehnte Grundstück, auf dem sich 
noch das Kgl. Astrophysikalische Observatorium und das Kgl. Geodätische Institut befinden, ist rings 
von mehr oder weniger dichtem Wald umgeben, der namentlich nach SSW sich weit ausdehnt, im NW 
und NE aber schon in einer Entfernung von 13/, km endet. Das Meteorologische. Observatorium besteht 
ans einem 17 m hohen Hauptgebände und einem sich anschließenden Turm von etwa 32 m Höhe; im 
Süden ist eine Wiese von ca. 1100 m:~ horizontal eingeebnet, auf der u. a. auch eine große englische 
Hütte mit Thermometern, einem Richardschen Thermographen und einem Hygrographen steht. Eine 
genau gleiche Thermometerhütte ist auf dem Turm des Observatoriums errichtet und zwar in der Weise, 
daß auch hier die Instrumente sich 2 m über dem Boden, bezw. über der Plattform des Turmes befinden. 

Die Temperaturregistrierungen auf der Wiese werden in der jährlichen Publikation des Meteoro
logischen Instituts »Ergebnisse rler Meteorologischen Beobachtungen in Potsdame in extenso mitgeteilt, 
während die Veröffentlichung der Stundenwerte auf dem Turm mit dem Jahre 1904 eingestellt worden 
ist. K. Knoch hat die 12jährige Beobachtungsreihe 1893 bis 1904 von »Wiese« und »Turm« zu einer 
Studie über die Temperatur- und Feuchtigkeitsverhältnisse in verschiedener Höhe über dem Erdboden 
benutzt und stündliche Mittelwerte der Temperatur abgeleitet (Abband!. des Kgl. Preua. Meteorol. Instituts 
Bd. III, Nr. 2), während M. Sassenfeld in seiner Arbeit: Zur Kenntnis der täglichen Periode det· 
'.remperatur in der noteraten Luftsehieht (Meteorol. Zeitschrift 1906, S. 24-30) sieb aui den lünljlihrigen 
Zeitraum 1896 bis 1900 beschränkte. Da es für manche Untersuchungen von Wichtigkeit sein dürfte, 
von » Wiesec und »Turm« Mittelwerte aus gleichzeitigen Beobachtungen zu besitzen, sollen für die »Wiese« 
hier die Abweichungen de1~ Stundenmittel vom rragesmittel, abgeleitet aus den Registrierungen 1893 bis 
1904, auf der folgenden Seite noch gegeben werden. 

Magdeburg. Die Wetterwarte der Magdeburgischen Zeitung ist von den Besitzern der be
treffenden Zeitung, A. und R. Faber, erbaut und als Station I. Ordnung eingerichtet worden. Sie liegt 
am äußersten Westrande der Stadt, an der Ecke der Guerike- und Bahnbofstraße, wo sieh die Fabersche 
Buehdruekerei befindet. Im W gegenüber der Wetterwarte breitet sieh das umfangreiche Bahngelände 
aus, so daß ein Teil der Instrumente (Thermometer und Regenmesser) im Garten des Bahnhofs ihre 
Aufstellung gefunden hat. Die hier mitgeteilten Mittelwerte sind aus den Aufzeichnungen eines Sprung
}'ueßsehen Baro-Thermographen (beschrieben fn der Zeitsehr1ft lür Instrumentenkunde 1886, S. 189-198) 
abgeleitet worden. Das lür den Thermographen dienende doppelwandige zylindrische Knplergelliß, das 
mit Stickstoff gefüllt ist, steckt in einer Holzjo.lousie-Hütte an der Nordwand des ersten Stockwerks der 
Wetterwarte in 4 m Höhe über dem Erdboden. 

2" 
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Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel. 

Potsda m (Observatorium-Wiese) (S. n). 
I89J-I904. 

I Januar I Februar I März 
I 

Apcil j Mai ,Tuni ,Tuli .\ug. I 
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Da mit dem Jahre 1900 das >'Jahrbn<"h df'r Meteorologischen Beobachtungen der Wetterwarte 

der )fagdcburgischen Zeitung« sein Erscheinen Pingestellt hat, stand nur eine 4jährige Beobachtungs· 

reihe zu Gebote. 

\Vasserleben. Die Jr.ucker~abrik Wa~berlchen, an der die Station des Kgl. Preußischen Mc· 

teorologischen [nstitnts untergebracht ist, liegt im niirdlichen Vorlande des Harzes, 1 km nördlich vom 

Dorf gleichen Xamens. Du.s Terrain ist nahezu völlig eben, und die nächsten Harzberge im S~.,., sowie 

der nördlich sich erhebende Gro(Je }l~albtein sind von der Station 9 km entfernt, so daß sie eine gute 

Basis:-;tation zum Brocken bildet. In dem nstlichcn Teil des zur }l...,abrik gehörigen Nutzgartens ist an 

einwandfreier Stelle eine englische Hütte mit Psychrometer, Extremthern10meter und einem Richardschen 

Thermographen aufgestellt. 

Die Temperaturregistrierungen für das Jahr 1899 wurden den im Kgl. Preußischen Meteorolo· 

gischen Institut aufbewahrten Originaltabellen, für die späteren Jahre der Publikation »Ergebnisse der 

Bcohachtnngen an den P,tationen II. und lii. Ordnung« entnommen, wo sie in Form von mittleren 

Stundenmitteln gegeben werden. 

Lslnr. In Uslar hatte Stanhope Eyre, Engländer von Geburt, aus eigenen Mitteln ein mete

orologisches Observatorium errichtet, dessen Beobachtungen seit dem Jahre 1894 regelmäßig an das 

Kgl. Preußisehe Meteorologische Institut eingesandt wurden. Das Observatorium, das im Jahre 1907 

infolge KrUnklichkeit des Besitzers (gest.. 1908) seine Tätigkeit einstellen mußte, lag nahe am nördlichen 

Rande der Stadt. Der Thermograph (Hichard frt'>res) war nebst den anderen zur Ermittelnng der Tem

peratur und l•~enchtigkeit der Lnft dienenden Instrumenten in einer der Wildsehen ähnlil'hen Hütte 

untergebracht, die in dem nur auf zwei Seiten von klelneren Häusern bC'grenzten Garten stand. Der 

Thermograph, sowie die Extremthermometer und ein Kontrollthermometer waren noch von einem schwach 

ventilierten Zinkgt'häu~e umgeben. 
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Die stll.ndlichen Mittelwerte sind aus den Originaltabellen berechnet worden, die im Archiv de!; 
Kgl. Preußischen Meteorologischen Instituts aufbewahrt werden. 

Aachen. Von Aachen liegen sttindliche Temperaturbeobachtungen an 4 Stationen vor: Stadt
wald, Alfonsstral3e, Meteorologisches Observatorium und Gasanstalt. Während die Werte der 3 ersten 
Stationen von Registrierinstrumenten herrühren und nach Ortszeit bestimmt sind, werden an der außer
halb des Stadtbezirkes in nordnordöstlicher Richtnng gelegenen Gasanstalt (Seehöhe !54 m) seit dem 
J. Dezember 1895 an einem Fueßschen Thermometer, das in einer englischen Hütte 2.2 m über dem 
Erdboden untergebracht ist, stündliche Ablesungen nach mitteleuropäischer Zeit vorgenommen. Sie sind 
von mir nicht benutzt worden. Von den Stationen Stadtwald und Alfonsstraße sind Temperaturregistrie
rungen für das Lustrum 1896 bis 1900 vorhanden, die von P. Polis im :.Deutschen Meteorologischen Jahr
buch fllr 1901. Aaehen«, S. 21-35, eingehend diskutiert werden. Im Jahre 1900 wurden beide Stationen 
aufgehoben und die Beobachtungen an dem neu errichteten Observatorium begonnen. 

Der Aachener Stadtwald, dessen langgestreckter Rücken sowohl nach SW, als auch nach NE 
um ca. 100 m steil abfällt, erhebt sich in einer Entfernung von etwa 4 km südsüdwestlich von der Stadt. 
Die meteorologische Station war mitten im Wald am Aussichtstnnn, auf der höchsten Erhebung des 
Stadtwaldes, errichtet. Der Thermograph (Richard fr~res) befand sich in einer englischen Hütte, die 
auf der Lichtung in der Nähe des Turmes Aufstellung gefunden hatte. 

In der Alfonsstraße Nr. 29 an der östlichen Peripherie der Stadt war die englische Hütte in 
dem nach E anstoßenden Garten so aufgestellt, daß sie die Gartenmauern überragte. Bis Dezember 1899 
war ein Richardscher, dann ein Fueßscher Thermograph in Gebrauch. Am 11. Juni 1900 fand die Ver
legung nach dem Observatorium statt. 

Das Meteorologische Observatorium erhebt sich nördlich von der Rtadt auf dem \Yingertsbergr 
dem höchsten Punkt.des parkartig angelegten Stadtgartens. Als Instrumentenwiese dient von den das 
Observatorium umgebenden Rasenflächen die südwestlich liegende, wo auch die englische Hütte mit 
dem Fueßschen Thermographen aufgestellt ist. Die Registrierungen werden in der bereits genannten 
Veröffentlichung des Meteorologischen Observatoriums Aachen mitgeteilt. 

Kaiserslautern. Die meteorologische Station, die im Jahre 1869 errichtet wurde, befindet sich 
in der Kreisrealschule am nordwestlichen, etwas erhöhten Ende der Stadt. Der Hippsche Thermograph 
(beschrieben u. a. in der Instruktion für den meteorologischen Dienst der Deutschen Seewarte S. 34) ist 
vor einem nach NNW gerichteten Fenster in einem Gehäuse mit Blechjalousien angebracht. 

Die Registrierungen der Temperatur für die Jahre 1884-1889 mit Ausnahme der Zeit Dezember 
1886 bis Januar 1888, wo der Thermograph nicht genügend funktionierte, sind in der von der Deutf:l.Chen 
Seewarte herausgegebenen Publikation :&Meteorologische Beobachtungen in Deutschland von ... Stationen 
II. Ordnung usw. « veröffentlicht. 

Von der Heydt-Grnbe. Die SiedeJung Von der Heydt·Grnbe liegt auf einem sich allmählieh 
zum Tal der Saar senkenden Hügelland, an dessen östlichem Abhange in ziemlich freier Lage das 
massive Wohnhaus des meteorologischen Beobachters, des Markscheiders Knies, steht. Der Höhen
unterschied zwisC'hen der Talsohle und der meteorologischen Station beträgt etwa 48 m. Seit April 1889 

ist ein Richardscher rrhermograph in einem Gehäuse mit Jalousiebeschirmung an der Xordwand des 
Hauses untergebracht. 

Die Aufzeichnungen des Thermographe:1 für die Zeit 1890-1899 sind vom Beobachter selbst 
ausgewertet und als zehnjährige Mittelwerte in de1' Meteorologischen Zeitschrift 1905, S. 83-8.5, ver
öffentlicht worden. Die vorliegenden 'Verte verdanke ich indessen einer schriftlichen Mitteilung des 
Autors, da in der Meteorologischen Zeitscluift die Werte nur mit einer Dezimalstelle gegeben werden. 

Rtraßburg i. E. Die meteorologische Station wurde am Schluß des Jahres 1891 von dem im 
Südwesten der Htadt nahe der Umwallung gelegenen Lehrerseminar nach der Universität an der sild
östlichen Peripherie von Htraßburg verlegt. Die Thetmometer und der Thennograph (Riehard frilres) 
haben ihre Auf~tellung in einem Gehäuse gefunden, das an der gerrau nach N gerichteten Nordwand 
des Passagensaales de1· Universitätssternwal-te angebracht ist. Die Sternwarte wird von dem großen 
Universitätsgarten wngeben, au<'h ist das anliegende Gelllode noch wenig bebaut. 
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Im Münster ist der Thermograph {lUchard freres) in einer der Luken, die sich in der Bedeckung 
der Laterne 1lber der Krone der Münsterspitze, unmittelbar unter dem Kreuz, vorfinden, an der Nord
seite aufgestellt, wo er vollständigen Schutz gegen Sonnenstrahlen hat und der hier immer starken Luft
bewegung frei ausgesetzt ist. Ein kleines Zinkblechgehäuse schützt ihn außerdem gegen eine eventuelle 
Ausstrahlung des hier noch dazu sehr durchbroehen gebauten Turmes. Wegen der schwierigen Er
steigungsverhältnisse des Tunnes werden die Apparate nur zweimal wöchentlich nachgesehen. 

In den »Ergebnissen der meteorologischen Beobachtungen im Reichsland Elsaß-Lothringen« 
werden bloß die Temperaturwerte der geraden Stunden publiziert. Zweistündliche :Mittelwerte für die 
Monate Dezember und Januar, April und September, Juni und Juli aus den 5jährigen Registrierungen 
1892-96 hat bereits ,~.Bann zur Erforschung der vertikalen Temperaturschichtung gebildet und in der 
)[eteorologischen Zeitschrift 1901, S. 213 veröffentlicht. 

München. Die Sternwarte befindet sich an der Periplierie der rechts der Isar gelegenen Vor
stadt Bogenhausen und steht ganz frei auf einer kleinen Anhöhe inmitten eines großen Parkes. Das 
Lamontsche Registrierthennameter (Metallthennometer) war auf der Nordseite vor dem mittleren }l,enster 
des Beoltachtungssaales angebracht. 

l'~ine eingehende Bearbeitung haben die Beobachtungen, die 1848-1869 nur stündliche Pnnkt-, 
1~7o-1S80 aber kontinuierliche Registrierungen sind, in der Abhandlung von Fr. Erk erfahren: Die 
Bestimmung wahrer Tage>mittel der Temperatur (Abh. d. kgl. bayer. Ak. d. Wiss. II. Cl. XIV. Bd. 
II .. -\bth.), wo die Abweichungen der Stundenmittel vom 24stündigen Mittel gegeben werden. Diese 
".,.erte sind gleichzeitig in den »Beob. d. meteorol. Stat. i. Kgr. Bayernc, IV. Jahrg. 1882, S. 183, publi
ziert und auch von Yalentin in seiner bereits erwähnten Untersuchung abgedr11ckt. Wie jedoch Erk 
in den »Beob. d. meteorol. Stat.«, VI. Jahrg. 1884, S. XLVIII-LI näher auseinandersetzt, war bei der 
obigen Berechnung durch ein :Miß,~erständnis versäumt worden, an den in der Grundtabelle enthaltenen 
Stundenmitteln die Instrumentalkorrektionen anzubringen, so daß sich eine Umrechnung nötig machte. 
Die vorliegenden Mittelwerte entstammen der in der :Meteorol. Zeitschr. 1885, S. 281-299 erschienenen 
Arbeit von Erk: "Geber die Darstellung der stündlichen undjährlichen Vertheilung der Temperatur durch 
ein einziges (Thenno-Isoplethen-)Diagramm und dessen Verwendung in der Meteorologie. 

Prag. Die mitgeteilten Stundenmittel sind der Arbeit von F. Augustin: Der tägliche Gang 
der meteorologischen }Jlemente auf der Petriowarte in Prag (Meteorol. Zeitschr. 1904, 8. 113 ff.) ent
nommen. Über die I~age der Station und die Aufstellung der Thennographen finden wir folgende An
gaben: Die Petriowarte ist ein eiffelturmartiges, 60 m hohes Gebäude auf dem Laurentins berge, der sich 
auf der linken Moldanseite ra. 150m über dem Fluß erhebt. Der Richardsche Thermograph ist zusammen 
mit einem Hygrographen auf der Galerie der zweiten Etage gegen N in einem luftigen Gehäuse, 49 m 
iiber dem };rdboden, untergebracht. 

Im Garten des städtischen "~ asserwerkes, in der nächsten Umgebung der Petrinwarte, befindet 
sich ein zweiter Hichardscher rrhermograph nebst Thermometern in einem luftigen Gehäuse auf der Nord
seite eines kleinen Pavillons, 1.80 m über dem Erdboden. Der Garten ist durch Erdaufschüttung nm 
2 m gegenüber der Umgebung erhöht. 

Den langjährigen rremperaturanfzeichnungen an der Sternwarte (H = 197 m) kann wegen der 
für Temperaturbeobachtungen an und für sieh ungeeigneten Lage der Station, sowie wegen der schlechten 
.\ulstellung der Instrumente kein großer 'y crt beigemessen werden. Eine nähere Charakterisierung des 
von dieser Station vorhandenen Materials gibt Valentin auf R. 14-17 seiner Abhandlung. Es liegen vor 
stündliche und zweistilndige direkte Beobachtungen bei Tag und teilweise auch in der Nacht von 1889 

bis 1843, stündliche "•erte für die .Jahre 1844 bis 1867 und 1869 und zweistündige Werte seit 1870. 

('hemnitz. Das Kgl. sächsische meteorologische Institut war bis Mitte des Jahres 1905 im 
Hchloß zu Chemnitz nn der nordwestlichen Peripherie der Stadt untergebracht und ist sodann nach Dresden· 
Xen.stadt verlegt worden. Die Temperaturregistrierungen für die Zeit von 1887 bis 1899 rühren von 
einem Thermographen (Richard frCres) her, der in einer Thermometerhütte im hinteren Garten des 
Hchlm~ses aufgestellt war. 
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Die Stundenwerte sind in dem »Jahrbuch des Königlich sächsischen meteorologischen Institutes< 
veröf!entlicht. 

Leipzig. Die Leipziger Sternwarte liegt im SE der Stadt im Johannistale. Die 5jllhrigen 
Temperaturregistrierungen 1871 bis 1875 sind von einem Schadeweilsehen Thermographen aufgezeichnet 
worden, über dessen Einrichtung C. Bruhns in den »Resultaten aus den meteorologischen Beobachtungen 
angestellt an 111nfundzwanzig König!. S!i.chsischen Stationen im Jahre 1871•, S. 77 kurz berichtet. Der 
Apparat war in dem stets ungeheizten meteorologischen Turm im Garten der Sternwarte aufgestellt. 
Der thermometrische Körper befand sich im Freien 25 cm vom Fenster entfernt und war durch ein 
Metallgehlinse und Holzjalousien geschfltzt. 

Die stündlichen Werte sind in den betreffenden Jahrgängen der oben genannten Publikation 
veröffentlicht. 

Grflnberg in Schlesien. Grflnberg liegt inmitten eines Hfigellandes, das rings nm die Stadt 
allenthalben mit Weinanpflanzungen bedeckt ist; erst in größerer Entfernung von über 3 km schließen 
sich ausgedehnte Waldungen an. Die meteorologische Station ist in der Grollen Fabriksiralle unterge
bracht, wo ein großer Garten den Regenmesser und die englische Hütte mit einem Fneßschen Thermo
graphen beherrbergt. 

Die zur Mittelbildung benutzten Registrierungen sind vom Beobachter ausgewertet worden und 
werden im Archiv des Kgl. Preußischen Meteorologischen Instituts aufbewahrt. 

Görbarsdorf in Schlesien. In Görbarsdorf ist von der dortigen Brehmerschen Heilanstalt 
iür Lungenkranke im Jahre 1889 ein meteorologisches Observatorium mit Wohnrllnmen lfir den Beob
achter, einem großen Laboratorium und einer Bibliothek errichtet worden. Für die Aufstellung der 
Instrumente dient eine Plattform und ein turmartiger Anbau, sowie ein abgetrenntes größeres Stück des 
westlich vom Observatorium sich ausdehnenden Blumen- und Gemüsegartens, wo u. a. auch die englische 
Hfltte mit dem Richardschen Thermographen steht. 

Die vorliegenden Mittelwerte wurden aus den handschriftlichen Tabellen berechnet, die von dem 
Observatorinm bei dem Kgl. Preußischen Meteorologischen Institut eingegangen sind .. Für die Zeit vom 
Juli 1894 bis zum Juni 1899 liegen keine Werte vor. 

Krakau. Die Universitätssternwarte, an der seit Dezember 1867 die Lufttemperatur registriert 
wird, liegt vollstllndig frei außerhalb der Stadt in der Ebene. Der Thermograph (Richard freres) ist 
nach einer schriftlichen Mitteilung des Direktors der Sternwarte, Prof. M. Rudzki, in einer Hütte am 
NNW-Fenster eines ungeheizten Zimmers im zweiten Stock in 12 m Höhe über dem Erdboden aufge
stellt. Regelmäßig seit Jahren wird das Instrument im Sommer, sobatd abends die Sonnenstrahlen die 
Hi1tte treffen, nach einer zweiten Hütte vor dem NEE-Fenster desselben Zimmers gebracht. Diese zweite 
Hütte besteht erst seit zwei Jahren, früher war ein einfaches Brett an ihrer Stelle. Neben dem Thermo
graphen befindet sich ein Thermometer, auf dessen Angaben die Registrierungen stets reduziert werden. 
Das Thermometer wird zu diesem Zweck von 73 bis lOP und bisweilen auch während der Nacht, so
fern ein Beamter im Bureau tätig ist, stündlich abgelesen. 

Die hier mitgeteilten Werte sind dem in der Meteorologischen Zeitschrift 1910, S. 47:2 gegebenen 
Artikel von H. W eigt entnommen. Hierzu sei auf einen Druckfehler aufmerksam gemacht, indem im 
Juni für 2P der Wert 3.57 statt 3.37 einzusetzen ist. Neuerdings wird in der }leteoL·ologischen Zeit
schrift 1912, S. 254 eine eingehende kritische Bearbeitung aller an der Sternwarte aufgezeichneten 
Temperaturbeobachtungen von demselben Verfasser angezeigt. Sie betitelt sieh: »Der tägliche Gang 
der Lufttemperatur in Krakau nach 28jli.hrigen Beobachtungen« und ist in den Berichten der physio
graphischen Kommission in K.raka.u Bd. 44, S. 81-11.3, 1910 erschienen. 

Valentin hat in seiner Abhandlung über den täglichen Gang der Lufttemperatur in Österreich 
die von Kartinski aus den Registrierungen vom 1. Dezember 1867 bis 30. April 1873 berechneten 
Mittelwerte gegeben. Diese Aufzeichnungen, die tlbrigens auch von Weigt als einwilndfrei bezeichnet 
werden, stammen YOD einem Pfeifersehen Thermographen (Metallthennographen) her. Seine Aufstellung 
scheint im wesentlichen die gleiche gewesen zu sein wie die des jetzigen Riehardschen The1mographen. 
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Brocken. Das Brocken-Observatorium des Kgl. Preußischen Meteorologischen Instituts bildet 
-einen turmartigen Anbau an die Kordseite des aui dem höchsten Punkt der Bergkuppe errichteten Gast
bauMes. Dem schwach geneigten Dach ist eine höJzernc Platti'orm aufgesetzt, die den anstoßenden Nord
ftiigel des Hotels um 2 1/t m überragt_ In ihrer Nordwestecke steht eine große englische Hütte, die u. a. 
;mch einen Hicbardscheu ThermogTaphen enthält. 

Die Hegistrierungen der Lufttemperatur werden als stündliche ·werte in der Publikation des Kgl. 
Preußischen :Meteorologischen Instituts »Ergebnisse der Beobachtungen an den Htationen II. und III. 
\)rdnung« veröffentlicht. 

Schneekoppe. Das zum Kgl. Preußischen Meteorologischen Institut gehörige Observatorium 
t>l'hebt sich auf der \Vestseite der steil abiallenden Bergkuppe, so daß das Gelände nur nach E um 
"·cniger als I m bis zum höchsten etwa 20 m endernten Punkt des Gipfels ansteigt. Auf der Plattform 
des Turmes des Observatoriums bat eine große rrhermometerhütte mit Psrchrome~er, Extremthermometer, 
Thermograph (System Aßmann Fncß) und Hygrograph AufBtellnng gefunden. 

Die jährliche Veröffentlichung des Kgl. Preußischen Meteorologischen Instituts ),Ergebnisse der 
Beobachtungen an den Htationf'n 11. und III. Ordnung<< gibt von den Temperttturregistrierungen nu1· die 
aus ihnen abgeleiteteil mittleren StundenmitteL 

Zug:-;pitzc. Das meteorologische Observatorium au[ der Zugspitze, dem höchsten Berg in 
HeutHchland, wurde im Jahre 1900 errichtet und untersteht der Kgl. Bayerischen Meteorologischen Cen
trtl.lstation. Der Thennograph (Richnrd freres) befindet sich in einem mit Jalousien versehenen Anbau 
1screen) vor dem nach NW gelegenen Fenster des sogenannten Instrumentenzimmers im Z\Yeiten Htock 
des meteorologü;chen 'l'nrmes. Da dieser bü; dirf'kt an den Absturz in.s bayerisehe Schneekar heran
gerückt i::.;t, läßt sich fi.ir ht ein be!.-;timmter 'Vert eigentlich nicht angeben. 

Die Bayerische Meteorologische Centntlstation veröffentlicht die meteorologh;chen '"' erte der Zug
:-.pitze in ihrf'r Publikation >'Beohnchtungen der meteorologischen Stationen im Königreich Bayern<<. 

Der tägliche Oang der Temperatur. 

Die Darstellung des täglichen Ganges der 'l'emperatur durch gewöhnliche Mittelwerte 

läßt, da die Einzeldaten in allen \Vitterungslagen gewonnen wurden, naturgemäß nur eine 
beschränkte Nutzanwendung für rein theoretische Untersuchungen über den täglichen "Tärme

musatz in den Luftschichten zu. Sie hat vorwiegend eine praktische Bedeutung, indem sie es 

l·rmöglicht, die Terminbeobachtungen auszuwählen, welche sich zu einer genügend sicheren 
Ableitung der wahr('n, d. h. 24stündigen Temperaturmittel am besten eignen. nDer mittlere 

tägliehl· \Värmegang an einem Orte,~. schreibt v. Hann 1), "ist ein so komplexes Resultat, hängt 

außer von der Insolation und Wärmeausstrahlung noch von so vielen anderen meteorologischen 
Faktoren ab. wie Grad der Bewölkung. Intensität, Dauer und tägliche Periodizität der Nieder

schläge, tägliche Periode der Windrichtung und -Stärke etc., daß es ein ganz aussichtsloses 
Beginnen genannt werden muß, diesen mittleren täglichen "\Värmegang auf einfache Gesetze 

zurückzuführen, ihn als Funktion der täglichen Periode der \-\"'ärmeein- und -Ausstrahlung dar
stellen zu wollen. ~Ian kann zu Untersuchungen dieser Art nur den rremperaturgang an 

11citere11 wolkenlo!;eu Tagen verwenden: wobei vorausgesetzt wird, daß die rrhermometer auch 
~tetH die (wahre) Lufttemperatur angeben.~ Diese.Forderung wirdhisjetzt nur durch das irn 

.T ahn· 1 ~86 erfundt>ne Aß mannsehe Aspirationsthermometer erfüllt, das, durch seine Konstruktion 

hereitH mit einem genügenden Schutz gegen die \Värmcstrahlung versehen, es ermöglicht, an 

1) C\.:ter jlcn täglichen Gung einiger metcorologi:;;cher Elemt'ntc in 'Vien, Stadt. Sitzung-sber. der Akad. d. 'Vbs. 
in Wien 1H81. lld. LXXXIII. S. 20:-;. 
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jedem beliebigen Ort einwandfreie Angaben der Lufttemperatur zu erhalten. Da es jedoch 

kein ,selbsttätiges" Instrument ist und infolgedessen auch nur zur Gewinnung von Termin
beobachtungen, nicht aber beispielsweise der Extremwerte dienen kann, sind wir bei der Ab
leitung des täglichen Ganges der Temperatur noch durchweg auf die Angaben der Thermo

meter in Beschirmnngen angewiesen. Diese festen Thermometeraufstellungen haben aber be

kanntlich den Nachteil, daß sie durch ihre Eigentemperatur die Angaben des Thermometers 
mehr oder weniger beeinflussen. In Deutschland sind, wie aus den Stationsbeschreibungen 

hervorgeht, vorwiegend zwei Thermometeraufstellungen in Gebrauch, nämlich in einem Zink

blechgehäuse im Schatten der Nordwand eines Hauses und in einer englischen Jalousiehütte 

auf einem möglichst freien Platz im Garten oder Hof. 
Von den 32 Stationen, deren täglicher Gang der Temperatur in der vorliegenden Ab

handlung gegeben wird, war der Thermograph in einer englischen Hütte untergebracht in 

Königeberg Aachen (Stadtwald) 

Bremen 
Berlin (Plattform des Daches) 

Potsdam (Wiese) 
Potsdam (Turm) 
Wasserleben 
Aachen (Alfonsstraße) 

ein Zinkblechgehäuse diente als Beschirmung in 

Aschen (Observatorium) 

Chemnitz 
Grünberg 

Görbarsdorf 
Brocken (Plattform des Daches) 

Schneekoppe (Turm); 

Wustrow Straßburg (l\Iünsterspitze) 
Harnburg München 
Kaiserslautern Frag (Garten des städt. Wasserwerkes) 

Von der Heydt-Gr11be Frag (Turmgalerie der Petfinwarte); 
Straßburg (Universität) 

an den beiden Stationen in Eberswalde standen die Instrumente in einer verbesserten forst
lichen, in Ruhleben bei Spandau und in Uslar in einer Wildsehen Hütte; in Vamdrup, 

Magdeburg, Krakau und auf der Zugepitze war die Fensteraufstellung mit einer an der 

Nordwand des Hauses angebrachten Jalousiehütte gewählt worden, in Leipzig bot ein 

Metallgehäuse und Holzjalousien dem Thermographen den nötigen Schutz. 
Vergleichsmessungen zwischen den beiden Aufstellungsarten, Thermometerhütte und 

Gehäuse, sind mehrfach ausgeführt und diskutiert worden; während aber allen diesen Arbeiten 
ausschließlich Terminbeobachtungen zu Grunde liegen, hat Hellmann bei seinen Untersuchungen 

am Observatorium bei Potsdam ') auch die Unterschiede im täglichen Gang der Temperatur 

festzustellen versucht. An der Hand dreijähriger Registrierungen 1908-1910 gelangt er zu 
dem Ergebnis, daß die wahren Tagesmittel der Temperatur in beiden Aufstellungen zwar 

nahezu gleich groß sind, daß aber- die englische Hütte bei Tage, wenn die Einstrahlung über
wiegt, namentlich also um·Mittag, etwas zu hohe, in der Nacht etwas zu niedrige Temperaturen 

1) Über die Aufstellung von Thermometern zur Bestimmung der·Lufttemperatur. Bericht ö.ber die Tätigkeit 
des Königlich Preußischen Meteorologischen Instituts im Jahre 1908. Berlin, Behrend &. Co. 8°. S. 57-66; 1909, 
s. 85-96; 1910, s. 57-64; 1911, s. 59-83. 

Prenß. Meteorol. Jnatitut. Abhllldlung~n IV, 7, 
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gibt und <laß der tägliche Gang der Temperatur im Gehäuse etwas verzögert wird, woraus 
erhellt, daß die Temperaturangaben der beiden Aufstellungen nicht streng mit einander ver

gleichbar sind. Welche Genauigkeit den Beobachtungen in der von den übrigen merklich 

abweichend konstruierten forstlichen Hütte innewolmt, haben die Untersuchungen Müttrichs ') 
in Eberswalde gelehrt. nach welchen die Temperaturdifferenzen zwischen Feld- und Waldstation 

für die zu gleichen Zeiten angestellten Beobachtungen ihre größten Werte bei der verbesserten 

forstlichen Hütte haben und dann der Reihe nach in der gewöhnlichen forstlichen Hütte, in 

der englischen Hütte und beim Aspirationsthermometer abnehmen. Dieses Verhalten der forst

lichen Hütte ist vor allem auf den fehlenden Schutz gegen Bodenstrahlung zurlickzuführcn, 
der bewirkt, dall an der Feldstation die Maxima zu hoch und die }linima zu niedrig ausfallen, 

während bei der Waldstation Strahlungseinflüsse naturgemäß weniger zur Geltung kommen. 

In allen Monaten ist die Temperatur auf der Feldstation vom Abend bis zum Morgen niedriger, 

in den mittleren Tagesstunden höher als auf der Waldstation. 
In den Tabellen des täglichen Ganges der Temperatur am Schinil dieser Abhandlung 

werden außer den Tagesmitteln nur die Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel mitge

teilt, die, weil den Mittelwerten verschieden lange Beobachtungsreihen zugrunde liegen, allein einen 

Vergleich von Einzelwerten der verschiedenen Stationen miteinander zulassen. Weit besser als 
Zahlenreihen wlirde allerdings die graphische Darstellung den Verlauf des täglichen Ganges der 

Temperatur zur Anschauung gebracht haben, doch mußte von einer Veröffentlichung aller Kurven, 
deren Maßstau so bestimmt war, dall fllr die Ordinaten I o und für die Abscissen 1 Stunde = 1.2 cm 

betrug, abgesehen werden, da bei einem kleinen Maßstab Einzelheiten sich verwischen oder ganz 

,·erloren gehen. Nur einzelne charakteristische Kurven sind auf der Tafel am Schluß der Abhand
lung reproduziert. Um die Benutzung des in den Tabellen gegebenen Materials in keiner Weise zu 

beeinträchtigen, sind die l\[ittelwerte, die sich aus dem Tagesmittel und den Abweichungen der 

Stundenmittel von ihm leicht berechnen lassen, nicht ausgeglichen worden. Sicherlich wären 
ilurch eine Ausgleichung manche Sprünge in den Kurven, die u. a. an einigen Stationen die 

Bestimmung der mittleren Eintrittszeiten der täglichen Temperaturextreme sowie die Ableitung der 
Korrektionen der Mittel aus Terminbeobachtungen nicht ratsam erscheinen ließen, abgeschwächt 

worden oder wohl ganz in Wegfall gekommen; insbesondere würden die Kurven der Stationen 

mit kürzerer Beobachtungsperiode einen glatteren Verlauf erhalten haben; es ist jedoch zu be
denken, daß gleichzeitig auch manche Unregelmäßigkeiten, die sich über mehrere }[onate er

strecken und daher weniger auf Zufälügkeiten als vielmehr auf systematische Fehler zurück

geführt werden mllssen, dadurch unserer Kenntnis entzogen worden wären. 
Als Ursachen fllr ilerartige Störungen kommen vorwiegend die direkte Sonnenstrahlung, 

sowie ilie Ausstrahlung besonnter Wände und schlechte Ventilation in Betracht; vielfach läßt 

sich in den Kurven auch an den Mittelwerten der Ablesungstermine 2) der Einfluß der Beob

achtung •elbst nachweisen, sei es, dall. der Stand des Thermographen durch das Öffnen tler 

1) Siehe Stationsbeschreibung von ]~berswalde S. 10. 
') An dea Stationen des Preußischen Meteorologischen Instituts, sowie in Bremen, Aachen, M&gdeburg, Prag 

und auf der Zugspitze 7•, 21', 9P; an den St:~.tionen der Deutschen Seewarte. in Chemnitz und Ruhleben bei Spandan s•, 2P, 
8P; in Leipzig s•, 211, lOP, desgl. in Krakau bis 1902 incl., dann 711, 2P, 9P; in Straßbu.rg 7•, lP, 9P, seit 1900 7n, 2P, 9P; 
in Eberswalde s•, 2P; in München von 7•-6P stilndliche Ablcsungen. 
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Hütte oder durch die Nähe des Beobachters und der Beobachtungslaterne erniedrigt oder er
höht wurde; in einigen Fällen wird schließlich das schlechte Funktionieren des Instrumentes 

die Schuld tragen. Den einen oder anderen Faktor für die Störungen im täglichen Gang der 
Temperatur an den einzelnen Stationen verantwortlich zu machen, kann aber, wie bereits hervor· 

gehoben wurde, nur mit allem Vorbehalt geschehen. Am deutlichsten läßt sich noch der 

störende Einfluß der Sonnenstrahlung bei der Gehäuseaufstellung nachweisen, der durch einen 
wahrnehmbaren Temperaturabfall der Kurve nach dem Aufhören der Strahlung charakterisiert 

ist. Wir finden diese Ausbuchtungen der Kurven von verschiedenem Grad bei fast allen 

Stationen mit der genannten Thern10meteraufstellung, da in unseren Breiten wohl jede Nord
wand, und in wie wenigen Fällen wird ihr diese Bezeichnung im wahren Sinne des Wortes 

zukommen, in den Sommermonaten einige Zeit von der Sonne getroffen wird, falls nicht vor· 
springende Hausecken, Bäume und dergl. einen Schutz hieten. Sehr markant treten diese 

Störungen vor allem hervor in den Kurven von Von der Heydt-Grube und Kaiserslautern. An 
ersterer Station sinken in den ~Ionaten (April) Mai bis Juli (August) die Kurven plötzlich nach 

der 6. Abendstunde stark ab, nachdem entgegen den norntalen Verhältnissen seit 4P der Ver

lauf nur wenig absteigend gewesen ist. In Kaiserslautern überragen in denselben Monaten die 
Stundenmittel um 41' und 5P noch die vorhergehenden Werte, wobei der Anstieg ziemlich un

vermittelt stattfindet. Auch die beiden Stationen zu Prag im Garten des städtischen Wasser
werkes und auf der Turmgalerie der Petlinwarte zeigen eine stärkere Aufwölbung im Verlauf 

des täglichen Ganges der Temperatur in den Vormittagstunden mit einem Abflauen um Mittag 

kurz vor der Erreichung des Maximums. Die gleiche Erscheinung treffen wir in den Monaten 
April bis i:leptember bei Wustrow an; doch zeigt sich hier erst in der Abendstunde wieder ein 

stärkeres Abfallen der Kurven, so daß auf eine Einwirkung des Seewindes, der um die Mittags
zeit bis gegen Abend weht, geschlossen werden kann, um so mehr, da an der Ostseeküste die 

:Erscheinung der Seebrise auf die· Zeit von April bis September beschränkt ist'). An den 
Stationen mit Hüttenaufstellung treten natürlich ähnliche Störungen auf, sobald die Hütte den 

Gebäuden zu nahe steht und alsdann von der Hauswand Wärme zugestrahlt erhält. Es finden 

auf diese Weise die zu hohen Temperaturwerte in den Vor- und Nachmittagstunden an den 
Stationen Bremen, Ruhleben bei Spandan und Aschen-Alfonsstraße ihre Erklärung, während in 

Görbersdorf für die Verflachung der Kurven um die Eintrittszeit des Maximums die Tallage 

der Station und zu geringe Ventilation verantwortlich gemacht werden muß. 

Die Zusammenstellung der augenfälligeren Stilrungen im Verlauf der Kurven läßt 
bereits auf eine sehr verschiedene Bewertung der einzelnen Reihen sehließen; weit mehr tritt 

dies aber noch in r~rscheinung, sobald wir den täglichen Temperaturgang der Stationen unter 

einander vergleichen. 
Einen Maßstab für die klimatischen Temperatureigentümlichkeiten eines Ortes haben 

wir vor allem in der mittleren Tagesschwankung, die bekanntlich entweder durch die Differenz 
der mittleren täglichen Extreme nach den Angaben der Maximum- und Minimumthermometer 

(aperiodische Amplitude) oder durch den Unterschied zwischen den Mitteltemperaturen der 

') M. Kais er, Land· und Seewinde an der deutschen Ostseeküste. luaug. Diss, Halle. Halle a .. ::S. 1906. su. S. 3--l. 

3' 
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wärmsten und kältesten Tagesstunde (periodische Amplitude) ausgedrückt wird. Letztere Diffe

renz ist natürlich stets kleiner als die aperiodische Amplitude, doch ist der Betrag nur gering, 

da bei der Ableitung aus den Mittelwerten der einzelnen Tagesstunden die unregelmäßigen 

Erwärmungen und Erkaltungen in ihnen sich fast vollständig ausgeglichen haben. Nachstehend 

ist bloß die periodische Amplitude für die 32 Stationen mitgeteilt; ihr jährlicher Gang wurde 

von mir wieder in dem gleichen :"vlaßstab, wie der tägliche Gang der Temperatur selbst, auch 

graphisch dargestellt. Nach einem scharf ausgeprägten Minimum im Dezember - das Ver

schieben desselben auf den Januar in ~lagdeburg, Aachen-Alfonsstraße und Aschen-Stadt

wald hat seinen Grund in der Kürze der Beobachtungsperiode - steigt die Kurve vom Winter 

zum Frühsommer mit zunehmender Höhe des Sonnenstandes rasch an, erreicht an den meisten 

i'tationen im Juni (oder ~Iai), an einigen im Juli oder August das Maximum und fällt dann 

zum Winter hin wieder schnell ab. Die Übereinstimmung im Eintritt des Minimums an sämt

lichen Stationen, sowohl in der Ebene als auch auf den Berggipfeln, wird dahin erklärt, daß 

der Sonnenstand im Winter die ausschlaggebende Rolle für die Größe der täglichen Temperatur

schwankung spielt; die überwiegende Häufigkeit des Eintritts des ~Iaximnms im Juni (und 

Mai) an den Stationen Deutschlands und im August (und Juli) in Österreich') läßt aber ver

muten, daß in Deutschland auch für das Maximum der Sonnenstand noch wesentlich bestim

mend ist, bis mit zunehmender Kontinentalität nach SE hin die geringere Bewölkung und 

größere Heiterkeit des Himmels allein den Ausschlag gibt. Diese Annahme wird noch mehr 

gestützt, wenn wir den Ursachen der abweichenden Verhältnisse an den einzelnen Orten nach

gehen. Als die häufigste von ihnen müssen wir die Kürze der Beobachtungsperiode ansprechen, 

da fast sämtliche Stationen, von denen nur 4- und 5 jährige Aufzeichnungen vorliegen, Un

stimmigkeiten zeigen. Sie finden in dem vorherrschenden Charakter jener Jahrgänge ihre 

Erklärung. Den verspäteten Eintritt des Minimun1s im Januar und des Maximums im August 

zu Magdeburg treffen wir in Potsdam (Wiese) an, sobald wir der Ableitung der periodischen 

Amplitude den gleichen Zeitraum 1897-1900 zu Grunde legen. Es ergeben sich alsdann für 

Potsdam (Wiese) folgende Werte: 

.Tan. Febr. :März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. "Nov. Dez. 

2.12 4.00 5.66 7.09 8.00 8.92 7.53 9.37 7.06 5.81 3.93 2.21 

Im Einklang mit ~Iagdeburg steht auch das scharfe Einknicken der Kurve im Juli, das wir 

übrigens an einer größeren Anzahl der bearbeiteten Stationen beobachten und in Zusammen

hang mit der auf diesen ~Ionat entfallenden größten Häufigkeit der Gewitter und der dadurch 

bedingten größeren Bewölkung bringen müssen. Leider ist es nicht möglich, für sämtliche 

Stationen mit 4- und 5jährigen Aufzeichnungen derartige Vergleiche durchzuführen, da die 

Beobachtungsperioden zu verschieden sind. Die Übereinstimmung im obigen Beispiel ist aber 

so gut, daß man wohl berechtigt ist, die geringe Anzahl der Beobachtungsjahre auch für das 

abweichende Yerbalien an den übrigen in Betracht kommenden Stationen Aachen-Alfons

straße. Aachen-Stadtwald, Kaiserslautern, Leipzig, Grünberg und Görbarsdorf verantwortlich 

zu machen. Wie Yiele Beobachtungsjahre nötig sind, um alle während dieser Zeit aufgetretenen 

1) .T. Valentin. a. a. 0. S. 46. 
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Sonderheiten vollständig zu eliminieren, hängt natürlich ganz von dem Grad und der Dauer 

derselben ab; immerhin läßt Aschen-Observatorium mit seinem Maximum im Juli erkennen, 
daß 8 Jahre in manchen Fällen noch nicht ausreichen. Als weitere Ursache für das unzeitige 

Eintreten des Maximums der periodischen Amplitude sind aber insbesondere die Bewölkungs
verhältnisse des betreffenden Ortes heranzuziehen, da von ihnen erklärlicher Weise die Wärme

ein- und -ausstrahlung stark abhängig sein muß. Deutlich bemerkbar macht sich der Einfluß 
der Bewölkung in Hamburg, wo das scharf hervortretende Maximum der täglichen Temperatur

schwankung im Mai mit dem kleinsten Monatsmittel der Bewölkung zusammenfällt; während 
nach 15jährigen Beobachtungen (1878-1892) der Mai nur 5.8 im Durchschnitt aufweist, hat 

der Juni bereits den Wert 6.1 nach der lOteiligen Skala; ferner ist der Mai der einzige ~lonat, 

in dem eine größere Bewölkung als 7 im Mittel nicht mehr vorkommt'). Geringer, aber doch 
nachweisbar ist die Einwirkung der Bewölkung und Luftfeuchtigkeit auch in Königsberg, wo 

die Werte der periodischen und aperiodischen Amplitude') im Mai (Maximum) und Juni nur 

wenig differieren; ebenso verhalten sich die vieljährigen Mittel') jener beiden Elemente, die 

mit 5.2 und 5.1 (0-10), resp. mit 71 und 72 Prozent im :\Iai und Juni ihre niedrigsten Werte 
erreichen. Das )Iai-Maximum der periodischen Amplitude in Berlin spricht dagegen für den 

Einfluß der Großstadt, der sich bekanntlich u. a. darin äußert, daß in der warmen Jahreszeit, 
nachdem am Tage zwischen den Häusermassen große Wärmemengen aufgespeichert sind, nur 

eine geringe nächtliche Ausstrahlung stattfindet. Die schon an und für sich niedrigere Boden

wärme im Mai gegenüber der im Juni läßt daher auf eine stärkere Ausprägung der täglichen 

Minimaltemperaturen schließen. Nicht ganz von der Hand zu wei•en ist \ielleicht noch eine 
Einwirkung der erhöhten Aufstellung des Thermographen, weil Potsdam (Turm) ebenfalls das 

Maximum abweichend von Potsdam (Wiese) für die gleiche Periode 1893-1904 im Mai hat. 
Auf einen ähnlichen Vorgang wie den eben geschilderten muß schließlich auch die Verschiebung 

des Maximums an der Waldstation zu Eberswalde und im Aachener Stadtwald zlll'ückgeführt 

werden. In Ruhleben bei Spandan steht dem Höchstwert der periodischen Amplitude im Mai das 

Maximum der aperiodischen Amplitude im Juni gegenüber, das um 0.410 über dem Wert des Mai 

und um 0.48° unter dem des Juli liegt'). Dies deutet - infolge der Tallage von Ruhleben sehr 
wahrscheinlich - auf größere Störungen im täglichen Normalgang hin, die in den extremen 

Stundenwerten nicht eingeschlossen, wohl aber in den Temperaturangaben des Maximum- und 

Minimumthermometers enthalten sind. Ein ausgesprochenes Mai-Maximum der periodischen 
Amplitude haben dagegen die Gipfelstationen - auf der Zugspitze ist anscheinend die Beob

achtungsreihe noch zu kurz -, während das Juli-:\laximum in München bereits den kontinen

taleren Charakter des Klimas der Hochebene verrät, wie er in dem August-Maximum von Prag 
und Krakau vollends verkörpert ist. 

1) \V. J. van Beb her, Die tägliche und jiihrlichc Periode der Temperatur zu Hamburg. Annalen der Hydrographie 
1893, s. 486. 

2) H. Kienast, Das IWma von Königsberg i. Pr. Teil Ir. Der Gang der Lufttemperatur nach Stundenwerten 
der Jahre 1890-1903. Königsberg i. Pr. 1904. so. S. 18-19. 

') V. Kremser, Über di8 klimatischen Verhä.ltnisse des M(.'mcl-, Pregd- und Weichsel-Gebietes. Meteorol. Zeit
schrift 1900, S. 316. 

') K. Knoch, Uer Einfluß geringer Gelände,·crschiedenheiten auf die meteorologisl'hcn Elemente im norddeutschen 
Flachlande. Abband), des Preuß. Meteorol. Instituts Hd, IV, Nr. 3. llerlin, Hehrend & Co. 1911. 4°. S. ~-1. 
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Ein weit subtileres Ausmaß für die Ozeanität und Kontinentalität des Klimas eines Ortes 

besitzen wir in der Größe der Amplitude selbst. Da in ihr alle auf den Temperaturgegensatz 
zwischen Tag und Nacht, Sommer und Winter einwirkenden Faktoren zum Ausdruck kommen, 

ist von vornherein eine gewiase Mannigfaltigkeit in den Zahlen zu erwarten. Immerhin lassen die 

in der folgenden Tabelle gegebenen Werte gemäß dem Einfluß ihres mächtigsten Faktors, der 

Bewölkung, die Zunahme der periodischen Amplitude von der Küste landeinwärts deutlich er

kennen. Die meisten Abweichungen unter sonst gleichen klimatischen Verhältnissen bel"Uhen, 
wenn wir von den Stationen mit kurzer Beobachtungsdauer wieder absehen, auf der oro- und 

Periodische tägliche Amplitude der Temperatur. 

Stationen 

Königsberg (16 J.) . 
".,.ustrow (9 J.) . 
Vamdrup (12. J.) 
Hambnrg (Jl J.) . . . . 
Bremen (13 J.) . . . . . 
Eberswalde l Fetd•W:ion~(8 J.) . 
Eberswalde[Wald•latlon (8J.) . 
Berlin [Dacbstation] (8 .) . . 
Ruhleben bei Sfandau (a,t J.) 
Potsdam [Wi~~~e (16 J.) . . 
Potsdam [Turm (12. J.) . . 
l>lagdeburg (4 .f.) . · · · 
Wa ... serleben (10 J.) . 
Uolar (13 .f.) .... 
-heben [4Uoantr.) (5 J.} . . 
Aachen [8tadtwald] (5 J.) . . 
_-\achen [Obnnatorium] (8 .T.) . 
l{aiserslautern (S J.) . . . 
Yon der Henlt-Grube (to J.) 
Straßburg [Üniver•itit] (13 J.) . 
:-;traßburg[Yiinstcnpitn] (13J.) 
llünchen (33 J.) . . 
Prag [Gatten] (6 J.} . 
Prag [Tu~] (6 .f.) . 
Chemnitz {13 J.) . 
Le;pz;g (5 J.) . 
Grünberg (4 1/2 J,) . 
Görbarsdorf (4 1/2 J.) 
Krakau (5 .f.). 

Brocken (n J.) . . . 
Schneekoppe (7 1/, J.) . 
Zu~pitzc (4 .1.) . 

0.99 I l.i7 
o.89 1.2.3 
1.64 1.98 

11:113 
4·6• 
7·85 
6.81 
7·32. 

J:t,01 
9.51 
7.96 
9.45 
8.79 
7.07 
7·95 
8.'10 
8.96 

~:34 
6.85 
9.79 
8.'1.4 
8.j0 
5·97 
8.88 
8.68 
6.10 
7·56 
7·62. 
8.o6 
7·71 
7-48 

7·99 
4.73 
7.87 
6.47. 
7.49 

11.07 
9,0Z, 
7.6J 

i:~ 
6.99 

i:4i 
9.36 
7.57 
6.3'1. 
7·47 
9,08 
8.85 
9.03 
6.32 
9-19 
9.48 
6.8'1. 
7.99 
8.19 
8.57 
S.u 
7·84 

7.88 ' 
3·93 
7·1I 
s.7o , 
6.99 I 

10.37 : 
8.2.3 
7.06 

::;~ ! 
6,6Z, I 

7-90 I 
8.j9 
8.81 
7-31 
5-73 
7.54 
8.b 
7·91 
8.b 
6.11 
9.29 
8.98 
6.2.6 
7·17 i 
Hl! 
8,09 ' 
8.19 

7·54 
4.10 
6.64 
s.65 
6.7] 
9·40 
7·53 
7-?.7 
8.57 
8.7.3 
6.81 
9.77 
7·73 
8.74 
7·50 
5-70 
6.88 
9.zs 
8.46 
8.31 
5·94 a: 
7.118 
7·7• 
9.a 
8,1'1. 
9.00 
a.ss 

2.36 1 3.25 3.19 , ~· .• 'ol I 3.16 2..49 1,71 o.97 O.Cil 1.93 
1.71 1.36 1 '1.,'1.3 i "" 2..2.7 1.51 1.03 0.79 O.U 1.36 
'1..69 'l.-95 I 3.03 '1..71 ' 2.59 '1.,15 1.87 1,14 O.H 1.98 

topographischen Lage des Ortes, auf lokalen Einflüssen namentlich durch die periodischen 

Luftströmungen (Land- und Seewind an der Küste, Berg- und Talwind im Gebirge), sowie auf 
der Aufstellungsart des Thermographen und seiner Höhe über dem Erdboden. Schon ein Ver

gleich zwischen Harnburg und Bremen lehrt, daß sowohl die Höhe der Station über dem Meere, 

als auch die des Thermographen über dem ~:rdboden und die Gehäuseaufstellung verkleinernd 

auf die Amplitude wirken. Eine Bestätigung dieser Tatsache finden wir in höherem Grade 

einesteils in den Werten der Gipfelstationen, anderenteils in denen der Dachstation zu Berlin 

nnd der Turmstationen zu Potsdam, Straßburg und Prag. Der Einfluß der Beschirmung des 

Thermographen auf die periodische Amplitude ist am meisten ausgeprägt in den auffallend hohen 

7.ahlen an der Feldstation zu Eberswalde; die verhältnismäßig niedrigeren an der Waldstation 
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spiegeln dagegen ebenso wie die Abweichungen der Stationen Aacben-Stadtwald von Aachen

Alfonsstraße die Abstumpfung der Extremwerte wider, die der Wald infolge abgeschwächter 

Strahlung und verminderter Luftzufuhr verursacht. Die kleinste Amplitude hat, da von allen 

Stationen am meisten I:?aritim gelegen, Wustrow, wenngleich die ungewöhnlich niedrigen 

Werte, wie bereits hervorgehoben wurde, zum Teil auch in Verbindung mit dem Wehen des 

Land- und Seewindes gebracht werden müssen. Daß die am weitesten nach SE gelegene Station, 

Krakau, nicht die größte Amplitude besitzt, ist sicherlich sowohl in der Kürze der Beob

achtungsdauer und in der Aufstellung des Thermographen, als auch in den topographischen 

V erhltitnissen, in dem Übergang der Ebene zum Abhang, begründet. In gleichem Sinne wirkt 

auch die Lage von Chemnitz, Wasserleben und Von der Heydt-Grube, während die größere 

Amplitude zu Straßburg und Ruhleben bei Spandan gegenüber den Stationen der Ebene durch die 

Tallage hervorgebracht wird. Am ausgesprochcnsten zeigt unter den vorliegenden Stationen 

den Kontinentaltypus )lünchen, wo besonders die hohen Werte im Winter auffallen. Wenn 

dagegen Prag (Garten des städtischen Wasserwerkes) in der kalten Jahreszeit eine ziemlich 

kleine periodische Amplitude aufweist. so hat dies wohl im wesentlichen seinen Grund in der 

Hügellage der Station. 

Die Verschiedenheit im Charakter des täglichen Ganges der Temperatw· an den einzelnen 

Orten findet aber nicht nur in der Größe, sondern auch in den mittleren Eintrittszeiten der 

täglichen Temperaturextreme ihren Ausdruck. Um letztere zu ermitteln, wurde die graphische 

Methode angewandt, die nach den Untersuchungen \Vilds und Pragers') als eine genügend 

sichere bezeichnet werden kann. Nur bei größeren Verflachungen der Kurve ist eine genauere 

Bestimmung erschwert und oftmals illusorisch; doch war es auch in solchen Fällen vielfach 

möglich, mittels der Kurvenführung nach Elimination der außerperiodischen Xnderungen einen 

Wert zu erhalten, der im V crgleich zu denen der anderen ~Ionate und an den Nachbarstationen 

eine gewisse Berechtigung immerhin wohl haben dürfte; er ist, sofern er sich um mehr als 0.9h 

von dem extremen Stundenmittel entfernte, in der folgenden Tabelle in Klammern gesetzt. Die 

Mitte des horizontal verlaufenden Stuckes der Kurve wurde nur selten als der gesuchte Zeit

punkt angenommen. Nicht angängig erschien eine Bestimmung der mittleren Eintrittszeiten 

der täglichen Temperaturextreme an den Stationen Kaiserslautem und Görbersdorf, da die 

Störungen um die Zeit des Eintritts des i\laximums jede nur angenäherte Genauigkeit ausschließen. 

Wie aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich ist, weichen die mittleren Eintritts

zeiten, die, nebenbei bemerkt, aber keineswegs auch einen Schluß auf die Häufigkeit der Eintritts

zeiten der täglichen Temperaturextreme zulassen'), an den verschiedenen Stationen oft beträchtlich 

von einander ab. Der Grund für diese Erscheinung ist hauptsächlich in den Aufstellungsver

hltitnissen zu suchen, wenngleich auch LokaleinflUsse recht bedeutend werden können. Im 

allgemeinen läßt sich indessen, übereinstimmend mit dem Ergebnis Hellmanns in seiner Unter

suchung über die täglichen Veränderungen der Temperatur der Atmosphäre in Norddeutsch-

1) H. 'Vild, Die Tcmperatur-Verhli.ltnis1oe des Hussischen Heiches. Hepcrtorium für :Meteorologi<-'. Supplement
Land I. St. Petarsburg 1881. - Frager, Über tlie Genauigkeit der gmphiscben Darstellung lies täglichen Ganges der 

Temperatur. Meteorol. Zeitschr. 1906, S. 42:?-425. 
:l) Vgl. Hellmann, Über die Eintrittszeiten der täglicl1en Tempcmturextreme. ~Ietcorol. Zeitscbr. Hannbnnd, 

s. 389-403. 
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Mittlere Eintrittszeiten der täglichen Temperaturextreme. 

Königsberg Vamdrup 

Monat Eintritt des 'Zeitdift'. zwi::·when ---, J.lintrltt des 'Zeitdlff. zwisehen F.intritt des Zeitdiff, zwischen 
Aufgang---------- .\.ufgang ------ Anf!mU' ---------

der . I Min. u.l Sonnen- rter I Min. 11, ! Sonnen- d~r ~ . I Min, u.l Sonnen-
Sonne Mm. Max. Max. ~~r~~ Sonne Min. Ma.x. :Ma"., i ~~!\~ Sonne Min. Mn.~. Mix. ~~~~ 

Januar. 8.1.11 6.sa r.SP 6.3h 1 r,7h 8.2.11. (7-4)11 1 z.sP 7,1h o,Sh 8.2." 7.611 r.8P 6,2.h I o.6h 
Februar 7·4 6.4 1..0 7.6 I,o 7-4 6.9 2..4 7·5 0.5 7-4 6.6 2..2. 7.6 o.S 
März . . . 6.2. 5·9 z.o 8.1 0.3 6.'7. 6.3 j 2.8 8.5 -o.x 6.1. 5-5 z.o 8.5 0.7 
April. . • s.o 5·3 2..1 8,8 -0.3 s.o s:z I 2.,3 9.1 -0,1. s.o 4·7 1.8 9-S ' 0.3 
Mai. . . . 4.0 4.6 2..2. 9.6 -o.6 4,0 4.4 "·9 xo.s -0.4 3-9 4-3 2..0 9·7 -0.4 
Juni • . . 3·5 4.1 2.3 10,2 -o.6 3·5 4.3 2.6 10.3 -o.8 3.4 3.6 1.7 10.1 -0.'1. 

i~~~·. : H H ::! IH =~:! U H i ;:~ H :~:; H H H Ii:; ~:~ 
Oktober . 6.6 5·9 1.5 7.6 o.7 6.6 6.6 I 2.4 7.8 o.o 6.6 6.o 1.5 7·5 o.6 
Novbr. . . 7.6 6:z. 1.4 6.~ 1.4 7.6 7·3 ~.4 7.1 0,3 7.6 6.3 1.5 7.'J. 1.3 

Dezhr_. _·_:__

1

_ 8.~ --~-4 ~- ~·~---~ 8,1. 7·" 1 '-·3 -~!___::~ ~--~ 7·4 r.s __ 6.r o.9 

Harnburg Bremen Eberswalde (Feldstation) 

I 
Januar. . 8.ra. 
Februar 7·3 
Mir.~:... 6.2. 
April.. s.o 
Mai... 4-1 
Juni • . 3.6 
Juli 4.0 
August . 4-7 
Septbr.. . 5.6 
Oktober 6.5 
Novbr.. . 7-5 
Dezbr. . . 8.1 

I 
7-2· 
6.8 
6.• 
5·4 
4-5 
4·5 
4·7 
5·0 
6 .• 
6.] 
6.] 
6.9 

"·Sv 
].0 

3-I 
•·9 
•.8 
··9 
].0 
3-4 
].I 
•• 8 
•·7 
•-4 

0,9h 
0.5 
o.o 

-0.4 
-0.4 
-0.9 
-0.7 
-o.J 
-o.6 
o.• 
u 
I .• 

S,o• 
7·3 
6.• 
5.0 
4-I 
].6 
4·0 
4·8 
5·6 
6.5 
7·4 
8.I 

7·ga . z.sP 
7-~ "·9 
6.1 2,8 
s.r 1..8 

4-4 '1..4 
4-"Z- : "·7 

;:~ ! ::; 
s.s "·4 
6.s •·l 
6.7 1.,0 

7·6 •·4 
I 

0,'1.11 
o.I 
O.I 

-O.I 

-0.3 
-o.6 
-O,J 
-o.• 
-0,1. 

o.o 
0.7 
0.5 

8.o8 

7·3 
6 .• 
5·0 
4-I 
].6 
4·0 
4·8 
5·6 
6.5 
7·4 
8.I 

7·"'" I •.oP 
6.8 I 2.2 
6.o 1 1..3 
5·" '1..4 
4·4 •. 6 
4·" ' '1..6 
4-4 ! 2..5 
s.r '1..3 
5-5 I.9 
6,'1. 1.7 
6.4 1 1.6 
7·5 r.S 

I 

7.oh 
7·4 
8.] 
9·• 

IO,'J. 

10.4 
10.1 
9·• 
8.4 
7·5 
7·• 
6.] 

Ruhleben bei Spandau 

1.oh 
0.5 

-O.'J. 
-0.3 
-o.6 
-0.4 
-O.J 

O.I 

O.] 
J.O 

o.6 

-1--:=ld~ -,~:::u~-- - ~~li:(Plattlorm des Daches) 
Ja~:r. . 8.oa. 7-~ ! 2.6P 6.9h i o.3h 8~:. I ~-~~ -~~;;~ --~~;T- -;9~'-ll--8--.o-•-~6-.6-.~~-.-.-4-.-,--7-.8·,.··--,--I·.-4h-
~~u~~ l:~ ~:~ ::~ ~:~ ! ~:~ l:! t; ~:{ I ;:~ ! ~:~ ~:! ~:: ;:: k:! -~:~ 
April. . . s.o s.6 '1..8 9 2 -0 6 s.r 5·5 J.2 9·7 I -0.4 s.r 5-2 J.1 9·9 -o.r 
Mai. . . . 4.1 4.7 3.2 ro:s 1 -o:6 4.1 4.6 3·3 10.7 i -o.s 4.1 4.1 3.2. u.r o.o 
Juni 3.6 4.1. J.I 10.9 -o.6 3·7 4·4 3.2 10.8 -0.7 3·7 3·9 3·5 u.6 -0.2 
Juli . . 4.0 4-4 1..8 10,4 -0.4 4.0 4.6 3.3 10.7 1', -o.6 4,0 4.'1. 3·4 I 1,1. -0.2 
August . 4.8 s.r 2.,7 9.6 -0,3 4.8 s.o 3·3 ro.3 -0.2 4.8 4-7 J."J. 10.5 o.r 
Septbr.. . s.6 s.6 "·3 8,7 o.o 5.6 5·7 3-0 9·3 -0,1 s.6 5·5 ~-7 9·'1. 0.1 
Oktober • 6.5 6.8 •·9 7·• -o.J 6.5 6.1 :~.s 8.4 i o.4 6.5 6.6 '1..5 7·9 -o.r 
Novbr .•. 7·4 70 • r8 6.8 0.4 74 6o '-4 84 j 14 7·4 7,1 '1.,3 7.'1. 0,3 
Dezbr. . 8.1 7:9 ! 1:8 5·9 0.2 s:o s:8 '1.:3 8:5 , ~:'1. 8,o 7·4 i r.S 6,4 o.6 

Januar. 
Februnr 
März .. 
Ap~il .. 
Ya •.•. 
Juni 

J 

Juli 
August . 
Septbr, .. 
Oktober . 
Novbr •. 
Dezbr .. 

Potsdam (Wiese) 

S.o• 7.8a. 
7·3 7·5 
6.2 6.2 
5-I 5·4 
4,1 4•7 
3-7 4-5 
4.0 4-4 
4.8 5.2 
5.6 5.6 
6.5 6.7 
7·4 6.8 
8.o 7.6 

L __ -

2.2P 

•·3 
•. 8 
•·7 
•·3 .., ..• 
•·7 
•. I 

I.8 
I.6 
I.5 

0.'1.11 
-O,'J. 

0.0 
-0.3 
-o.6 
-0.8 
-0.4 
-0.4 
o.o 

-0,'1. 

o.6 
0.4 

-- ---.-- ------- --- -------------

Potsdam (Turm) 

8.o• 8.18 7..6P 6.5h I -0.111 
7·3 7·7 ].I 7-4 -0.4 
6.~ 6.6 3·" 8.6 -0.4 
5·1 s.6 3-7 10.1 -o.s 
4-;t 4.8 3-3 10,5 i -0.7 
3·7 4·7 3-7 I r.o -r.o 
4.0 4·6 3.8 IJ.'J. -0.4 
4.8 S-4 3.4 Io,o -o,6 
;.6 6.2 3·" 9.0 -o.6 
6.5 7.I •·5 7-4 -o.6 
7·4 J.6 "·3 6.7 -0.1. 
8,0 8.I '1.,0 5·9 -o.r 
_______ I·---------

8.o• 
7·3 
6 .• 
5-I 
4·• 
3-7 
4-I 
4·8 
5.6 
6.5 
7-4 
8.0 

Magdebnrg 

7·0"' I 2.3P 
6.7 3-• 
6.4 3-0 
5·3 J-5 
4·7 J.6 
4·5 ].0 
4-4 3-5 
5·• l·l 
5·9 3·5 
6.4 •·4 
6.8 •·4 
7-t 1,9 

I 

7,3h x,oh 
8.5 o.6 
8.6 -0,1. 

IO,'Zo 

Io.9 
1

1 

10,7 
II.l I 
10.1 
9·6 ! 

-o:z. 
-o.5 
-o.8 

8.o o.r 

~:~ ! ~:: 
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Mittlere Eintrittszeiten der täglichen Temperaturextreme. 

\V assel'leben 

Monat -- ,.-Fmtntt des IZelto!It'l' z\-z-
Au~:ng -- --- --;-r:-:-l 
Sonne .Mm M,tx Max I ~u 

Januar. 
Februar 
März .•. 
April. 
Mai. .. . 
.Juni .. . 
Juli 
August . 
Septbr ... 
Oktober . 
Novbr .. . 
Dezbr .. . 

S.oa 
7-3 
6.2 
5-' 
4-2 
3-7 
4-' 
4-S 
s-6 
6.s 
7-4 
8.o 

6.sa 11 z.tP 

6.6 2,1 
6,1. 2.2 

5.1 z.& 
4-4 2,) 
4-2 2..7 
4-2 2,8 
5,1 I 2,7 
,.. 2.6 
6.7 2.3 
6.7 
7·5 2.,2 

7-31' i t.2" 
7•5 O.J 
S,o o.o 
9-7 o.o 

10.1 I -o.2 

xo.5 -o.5 
10,0 

§:~ ! -0.3 

7·6 
7-5 °·7 
6.7 o.s 

Aachen (Stadtwald) 

.Januar. . 7·9n 7.6v.l 2.5P 6.911 1 o.3h 

Februar 7-~ 7.1 1 2.7 7.6 0.1 
:Miirz •. , 6.2- 6.6 ' 2.6 8.o -0.4 
April. . . 5.1 5·7 ~-5 8.8 -o.6 
:Mai. . . . 4.2 4.7 2.5 9.8 -o.s 
Juni . . . 3.8 4-5 2.8 10.3 -0.7 
Juli 4.2 4.8 2.6 9.8 -o.6 
August . 4.8 5.6, 2.8 9.2 -o.8 
Septbr.. . 5.6 5.8 2.4 8.6 -o.z 
Oktober . 6.4 6.8 2-4 7.6 -o-4 

Novbr.. . 7·3 7.2 2.1. 7.0 o.r 
Dezbr. . . 7·9 7·4 2.1 6.7 0.5 

----~---:~raßburg (Univ.,sitiit) 

Fsla1· Aarben (AUonsstraße) 

7·9" I 7.2a! 'l.,SP 7-3" I 0.7 11 7-9a I 7·3a 'l..4P J.Ih o.6h 

7.1. 7.o 2-4 7.4 , 7.2 6.s 2..4 7.9 a. 7 
6.1. 6.4 2.6 8.2 1 -0.2 6.2 6.2 2.3 8.r o.o 
5.1 5.6 2.7 9.1 -0,5 5.1 ).6 2.4 8,8 -o.) 

4.2 4-7 2.6 9-9 -o.s 4.2 4-7 2.3 9.6 -o.s 
3.8 4.3 2.7 10-4 -0,5 J.8 4 4 2-.5 10,1 -o.6 
4.1 4.6 2.6 -o.s 4.2 4-7 '2..5 g.8 -o.s 
4.8 5:1. 2.5 C!-3 -0-4 4.8 5·4 2-.3 8.9 -o.6 
5.6 s.8 2-.4 8.6 -o.2 5.6 5-9 8.3 -a.J 
6.5 6.s 2-.4 7·9 o.o 6.4 6.5 2.3 7.8 -o.1 
7-3 6.7 2.3 7.6 o.6 7-3 6.8 7.3 o.s 
8.o 7.0 1..2 7.2 7·9 6.9 7,f I 

____ I____ I _ 

Aacben (Observatorium) 

-- 7-9'11. r~--;~-·-:~1- - 7·811 

7.2 6.6 1 2.1 7-5 1 o.6 7.2 
6.2 6.4 ~. 5 8.1 -o.-2- 6.~ 
s.r 5.6 2.4 8.8 -o.5 5.2 
4-~ 4-7 2.5 9.8 -o.s 4·3 
3.8 4•4 2,7 10,3 -o,6 .j.,O 
4.2 4-7 ~-7 1o.o -o.s 4-3 
4.8 5-4 2.5 9.1 -0.6 4-9 
5.6 s-7 •.J &.6 5.6 
6.4 6.5 1.8 7·3 6.4 
7-3 6.8 1,5 6.J o.s 7-2 
7-9 6.9 '·5 6.6 7·8 

f"ltraßburg (Münsterspitze) 

Von der Heydt.-(~rube 

I 
7.& '2.-4JI 
6.7 ! 2-,6 
6.r 2-.7 
5·4 I '2.,8 
4.6 2.9 
4-3 3.2 
4·8 3.0 
s.o 3.0 
5·7 I ?..] 
6.1 I '2.,3 
6,6 2.1 

7· 1 '2..3 

10,0 
9-0 
8 .• 
7-5 
7-2 

Jliinchen 

o,8h 
o.s 

-0,2 

-0.3 
-0.3 
-o.s 
-O.I 

O.J 
o.6 
0.7 

Januar. , 
Febroar 
Mä.rz ..• 

7·71.1 
7-' 
6.2 

7.Ia 
6.7 
6.I 
5-5 . .. 
4-3 
4-4 
).2 

5·5 
6.• 
6.8 
7-• 

2-4p 
•. 6 
•. 8 
•-7 
2.5 
•• 8 
>.7 
2.6 

;:rG::" -; ;' ::r -t~' ~-~~r~-r 
8.7 I O.I 6.2 7.'2 3.6 8.4 , -I.o 

1-r 
7-' 
6.2 
p 
4-4 
4-' 
4-4 
5·0 
5·6 
6.4 
7-' 
7-7 

--~--- ---

J.on I.]l' 6.7h I 0.7h 
6.7 1.9 7.'2 0,4 
6.4 2.2 7·8 -0.'2. 

April .. . 
Mai .. .. 
Juni .. . 
Juli 
August . 
Septbr ... 
Oktober . 
Novbr .. . 
Dczbr .. . 

Januar .. 
Februar 
März ..• 

~~i-1::: 
Juni , , 
,Juli 
August .. 
Septbr ... 
Oktober . 
Novbr ..• 
Dezbr •. , 

S-2 
4-4 
4-0 
4-3 
4-9 
).6 
6.4 
7-' 
7-7 

7•ga-

7-' 
6 .• 
5-• 
4-3 
3·9 
4-• 
4-9 
).6 
6.4 
7-2 
7·· 

•-5 
•-4 
2.0 

2.0 

9.1. -o.3 5:1. 6.5 3·7 9.2 1 -1.3 
9·9 I -0,2 4.4 5·3 J.8 to,5 -0,9 

10·5 I -0.3 4.0 4-7 3·9 Il,l. I -0.7 
10,3 

1

, -0,1 4.3 4,8 4.1 II.3 -0.5 
9·4 -0.3 4-9 5.8 4.2 10.4 -0.9 
9.o o.I 5.6 6.s 3.6 9.r -o.9 

~:~ ~~~ ~:: ~:: ;:~ ~:; t~ I =~:i 
6.8 o.s 7-7 8.:z. 3·5 7·3 -o.s 

_ _j 

Prag (Garten) Prag (Turm) 

7-3' I 6.s 
6 .• 
5-3 
4-3 
4-' 
4-4 
4-8 
5-5 
5-• 
6-4 
6.8 

'l..3P 
2.6 
2.8 
2.9 
J.I 
J.2 
J.2 
3-3 
•-7 
•-7 
•-5 
z.o 

,--
7-0h o.sh 
8.t O.J 
8.6 
9-6 

ro.8 o,o 
II.I 

ro.8 -0,2 

10.5 
9·2 0,1 
8.9 o,6 
8.1 o.8 
7-' 

7-8'11. 
7-2 
6 .• 
5-• 
4-3 
3-9 
4-• 
4-9 
5-6 
6.4 
7-' 7-· 

7-8" 
7-3 
6.s 
5-7 
4-5 
4-• 
4-3 
5-0 
5-7 
6.5 
7-5 
7-' 

2-.6P 
2.8 
J.O 
3-3 
3-4 
3-3 
3-• 
3-3 
•-7 ..• 
•-7 
•-3 

6.8il 

7·5 
8.s 
9·6 

10.9 
II.l 

10.9 
10.3 
10.0 

8.) 
7-• 
'-5 

o,oh 

-O.J 
-o.5 
-0,':2. 

-O,J 

-o.t 
-O,I 

-0.3 
o.o 

--------------~--'----'---'---'---

Preuß. Metoorol. ID9titut. Abhandlungen IV,<. 

7·911 

7-' 
6 .• 
5-' 
4-2 
).8 
4-• 
4-~ 
s.6 
6.4 
7-3 
7-9 

5.3 2-.3 9,0 -O,I 

4.6 2-.5 9-9 -o.'2.. 
4-4 2.6 10,2 -0.3 
4·5 2-.8 10,3 I 
s.o 2-4 9-4 0,0 
s.6 2.3 8.7 o.o 
5·9 1.9 8.0 1 0,5 
6.1 lA 8.3 I.O 

6.3 1,4 8,t 1.{ 

Cbemuitz 

I 
'2..41' J.2h 
2,4 7.2 
2.8 8.7 
2.8 9-2 
2-.6 9·8 
2.4 10,0 
'2..4 9·7 I 
2.4 9-1 
2.3 8.4 
2-,'2. 7.6 I 
2.1 ],I 

7-I 

O.I 

-o.5 
-o,6 
-o,6 
-o.s 
-o.5 
-0,3 
-0,2 

0.3 
0.7 
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Mittlere Eintrittszeiten der täglichen Tempera turextren1e. 

Leipzig nriinberg Krakau 
-------

:Monat I e;,..,.;u "" IZeitdm: · I J;;nü·;tt de> 1Ze;tdi1h I ., .. ,.-;tt "" r·itdlff-:-,;;;;;; .. n 
Aurgaug- --,· -- ~-- - J.ufgmif<- ----;--- -- ----- --- Au(~~:ug - - .---~ --- Min. u. I Sonne-;;-

_der . I Min.n. . der . ' Min. H.[ Soi!TLen-~nnnf' ::\Im. 1 )l:tx. Max. I au ;;;o1me ::\Im. I :M~x. l\tax. ! :mtg~ug Sonne M1n. 
1 

Max. Mu:'\. I au~fffi~~-
I 1\, I I u.Mm. 

.lanuar .. 7-9" 7-7 1..2P 6.sh O,'lh 8.on 7-6" 2.3P 6.7" I 0.4h 7-8· 7-·· I 1.,4P 
ph I 

o.6h 
Februar 7-2 7-' I •·3 7-2 7·3 7-' 2.4 7-' O.> p 6.8 •. 6 7-8 0.4 
März .. 6.• 6 .• 2.4 8.o 6.• 6.4 •. 6 8,:2 I -0.1. 6 .• ~:~ I 

..6 8.6 0.2 
April. 5-' 5-3 ... 8.9 -0,'1. 5·' 5-3 2.7 9-4 I -0.2 5-' •·3 9·2 o.r 
:Mai. 4.2 4·5 2.4 9·9 -0.3 4-2 4·5 2.4 9-9 -0.3 4·3 4-3 I ... 9-8 I 
.I uni J.8 4-2 2.5 10.3 -0-4 J.7 3·9 2.5 10.6 -0,2 3-9 4.0 2.9 10,9 

,Tnli 4-' 4-3 2.8 ro.s -0,2 4-' 4·3 2.3 10.0 4·2 4-2 2.8 ro.6 o.o 
Augu~t •. s 4-7 2.4 9-7 o.r 4·8 5.0 2.8 9.8 -0.2 4-9 4·9 2.5 9·6 o.o 
Septl)r ... 5-6 5·5 2.5 9-0 0.> ;.6 5-s 2.3 8.5 -0.2 5·6 5-5 2.2 8.7 0.> 
Oktober . 6.5 6.6 2,4 7-8 -o.r 6.5 6.6 7-4 -o.r 6.4 6.2 7·9 0.2 
Novbr .. 7-3 7.0 7-2 0.3 7-4 6.9 '·9 ).0 0.5 ).2 6.) 2.3 7·6 o.s 
Dezbr .. 8.o 6.9 2.2 7-3 '-' 8.o 7-0 7-0 t.o 7·8 7-' >.8 6.7 0.7 

-- --- ------------- -

____ l __ ßrt•t·ken Schneekoppe Zugspitze 
--- ------- -------·--

.Januar. 8.o11 (7.0)'i ?..IP 7.1h 1,oh 7·8" 7.2.a ?..?.P 7.oh o,6h 7·7" 
68· I I.9P 7.1h 0.9h 

Februar 7·3 
(6.8) I 2.J 7·5 0.5 7-2 (6.8) 7-3 0,4 7-' 6.7 '-7 7-0 0.4 

März .. 6.2 6.> 2.6 8.5 o.• 6.2 5-7 2.4 8.7 o.s 6.2 6.o >.8 ).8 0,2 
April .. : 5-' 5-5 2.9 9-4 -0.4 5-' 5·2 3-3 10,1 -0,1 5-2 5-0 2,0 9-0 
:.\Iai .• 4-2 4-2 J.2 II,O o.o 4-3 4-2 3-2 II.O 0.> 4-4 4-3 2.4 10,! O.> 
Juui 3-7 3-9 2,8 10,9 -0.2. 3·9 4.2 3·5 11.3 -0.3 4-' ... ..2 10.0 -O.I 

.Tuli 4-' 3.8 I 3·0 O.J 4-2 ... 3·3 IJ,J 4.4 4·' 2.4 10,3 0.3 
August. •. 8 4.6 I 2.7 IO,l 0.2 4-8 (4.9) J.4 IO.) _Q,I 5-0 4.8 J.2 10.4 0,2 
Septbr .. 5-6 5' ! 

2.4 9-3 0.5 5-6 C5-4) 2.5 9-' 0.2 5-7 5·3 3-5 10.2. 0.4 
OktobPr 6.5 5-6 2.J 8.) 0,9 6.4 6.• 2.4 8.3 0.3 6 .• 6 •• 2.8 8.7 O,J 
~ovbr .. 7·4 6.4 L) 7-3 LO 7·3 6.4 r.8 7·4 0,9 7-' 6.8 >.8 7·0 0.3 
Dr-zhr .. 8.0 ).2 1.9. 6.) o.8 7·9 7-3 6.8 o.6 7·6 7·• '-9 6.7 0.4 

laud 1), konstatieren. daß das Temperaturminimum im Winter am weitesten vom Sonnenaufgang 

absteht und daß das Temperaturmaximum sich vom Winter zum Sommer verspätet. 

Das Temperaturminimum tritt an fast sämtlichen Stationen in den Wintermonaten vor 

Sonnenaufgang, im Hochsommer, meist aber schon in den Übergangsjahreszeiten dagegen nach 

ihm ein. Xur an den Turmstationen fällt das Temperaturminimum während des ganzen Jahres 

hinter den Aufgang des Tagesgestirns und zwar mit zunehmendem Abstand nach dem Sommer 

hin. An den übrigen Stationen überschreitet die Differenz zwischen dem mittleren Sonnenauf

gang und dem mittleren Eintritt des Temperaturminimums im Sommer nicht 0.9 11 , während sie 

im Winter bis :! 11 ansteigt. nEs spricht sich in diesen Werten einmal die mit der Jahreszeit 

variable Länge der Dämmerung, dann aber auch der Einfluß der ebenfalls periodischen Wolken

hedeckung aus". Im Sommer mag vor allem die Verdunstung dazu beitragen, daß die Wirkung 

der VVärmcdämmerung abgeschwächt oder ganz aufgehoben wird. 

Die mittleren Eintrittszeiten des täglichen Temperaturmaximums zeigen an den Stationen 

bei weitem weniger Übereinstimmung als die des täglichen Temperaturminimums. Die spätesten 

Termine haben wieder die Turmstationen, an denen die verminderte Konvektion eine Verzögerung 

gegenüber den dem Erdboden nahen Schichten bedingt; an der Station im Münster zu Straßburg 

verspätet !;ich bei einer Höhendifferenz von 130m gegenüber der Station an der Universitätsstern

warte der Eintritt des .Maximums in a1len Monaten mit Ausnahme der 3 ersten um eine Stunde 

1) G. Hellmann. a. a. 0. S. 1~. 
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und mehr. Deutlich tritt auch der verzögerte Temperaturgang im Gehäuse hervor, der für die 
Eintrittszeiten des täglichen Temperaturminimums ohne Belang ist'); ebenso lassen die Wald

stationen eine Verspätung der Eintrittszeiten des Maximums erkennen. Die für die maritime 
Lage charakteristische Verfrühung des Eintritts des täglichen Temperaturmaximums finden wir 

dagegen unter der Voraussetzung, daß die Interpolation der geraden Stundenmittel ohne Ein

fluß ist, nur in V amdrup stärker ausgeprägt, und es mnß wohl als sicher angenommen werden, 

daß an manchen Küstenstationen die Land- und Seewinde erheblichen Einfluß auf die Eintritts
zeiten des Tagesmaximums ausüben. 

Die zwischen den Terminen liegende Zeit, vom :Minimum zum Maximum gerechnet, 

schwankt im Durchschnitt von 6·in den Wintermonaten bis 11 Stunden in den Sommermonaten. 

Reduktion auf wabre 24stündlge Temperaturmlttel. 

Die verschiedenen Formeln, die zur Herleitung von Tagesmitteln aus Terminablesungen 

in Gebrauch sind, hat Valentin in seiner zitierten Abhandlung an einem umfangreichen 
Material einer so eingehenden Kritik unterzogen'), daß es ausreichend erscheint, nur die von 

ihm bezeichneten besten Kombinationen: 'I< (7• + 2P + 9P + 9P), '/• (7• + IP + 9• + 9P), '/• (8• + 
2P + IOP + IOP), 1/. (8• + lP + lOP + IOP), sowie diejenigen, die bei den hier mitgeteilten 
Stationen infolge abweichender Beobachtungstermine (vergl. Anmerkung S. 18) außerdem in 

Betracht kommen: '/• (6• + 2P + IOP), •;. (8• + 2P + 8P + Min.), •;. (8" + 8P + Max. + Min.), 
1/2 { '/. (8•. + 8P) + '[3 (8• + 2P + 8P)} an dem vorliegenden Beobachtungsmaterial auf ihre Güte 
zu prüfen. Die beiden letzten Formeln werden von der Deutschen Seewarte, die in ihrem 
Stationsnetz mit Rücksichtnahme auf den wettertelegraphischen Dienst die Beobachtungstermine 

8•, 2P, 8P beibehalten hat, wllhrend in ganz Mitteleuropa sonst last allgemein jetzt um 7•, 2P, 

9P beobachtet wird, gemeinsam zur Berechnung der mittleren monatlichen Temperaturen benutzt, 
und zwar kommt die erstere für die Monate Mai bis August, die zweite für die übrige Zeit 

des Jahres in Anwendung. 

Unsicherheit des Betrages der Korrektionen wird bei den vorstehenden Kombinationen 
vorwiegend durch die verschiedene Dauer der Beobachtungsperioden bedingt; der Verschieden

heit der Aufstellung der Thermometer") und gewissen lokalen Beeinflussungen der Temperatur 

ist dagegen eine geringere Einwirkung zuzuschreiben, da drei- und mehrstfindige Terminbeob
achtungen zu Grunde liegen, die zudem hinreichend weit von einander entfernt sind und auf 
den Morgen, Nachmittag und späteren Abend fallen. Auch die Folgen von Aufstellungsmängeln, 

die in den Kurven einiger Stationen sich zeigten, werden in den Korrektionswerten weniger 

hervortreten, sofern die eine oder andere Terminbeobachtung auch davon getroffen wird und 

1) Hellmann stellte fest, daß in Potsdam die höchste Temperatur im Laufe des Tages im Nordschatten des 
Hauses um 0.1 (Dezember) bis 0,9 (Juni) Stunden später eintritt als auf der Wiese, daß dagegen die Eintrittszeit des 
Minimums dieselbe ist. Bericht über die Tätigkeit des Kgl. Preuß. Meteorol. Inst. im Jahre 1911, S. H3. 

2) Einen ausfiihrlicben Literaturnachweis der Untersuchungen über dio Berechnung von Temperaturmitteln aus 
Terminbeobachtungen gibt v. Rann in seinem Lehrbuch der Meteorologie, TI. Auflage, Leipzig 1906, S. 78-79. 

II) Am Potsdamer Meteorologischen Observatorium zeigen, wie Hellmann im Bericht über die Tätigkeit des 
Kgl. Preuß. Meteorol. lnst. im Jahre 1911, S. 67 nachweis~ die aus 12jährigen Terminbeobachtungen der Lufttemperatur 
in einem Thermometergehäuse an der Nordseite des Hause:; und in einer freistehenden englischen Hütte nach der Kämtz
scben FormeliJ4 (7" + 2P + 9P + 9P) g-ebildeten Tagesmittel nur relativ geringe Abweichungen von einamler (1 bis 3 Zehntel). 

4* 
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dadurch das aus ihnen berechnete Tagesmittel dem gleichen Einfluß unterliegt wie das wahre. 

Nur die drei Stationen Kaiserslautern, Von der Heydt-Grube und Görbersdorf, deren täglichem 

Gang der Temperatur größere Unregelmäßigkeiten anhaften, wurden in den folgenden Zusammen

stellungen der Unterschiede zwischen den wahren Tagesmitteln und den Mitteln aus Termin

beobachtungen ausgeschlossen. 

Die Kombination 'I• (7·' + 2P + 9" + 9") liefert fast das ganze Jahr hindurch zu hohe 

Temperaturmittel; nur im August, September und Oktober weisen mehrere, im März und April 

vereinzelte Stationen positive Korrektionen der Monatsmittel auf. Die Turm- und Gipfelstationen, 

abgesehen von der Zugspitze, von der bloß 4jährige Beobachtungen zur Verwendung kamen. 

haben durchweg negative Werte; sie sind an den Gipfelstatiorien gering, an den Turmstationen 

dagegen hoch und erreichen mit -0.42° im Juli an der Station Straßburg (Münsterspitze) das 

~laximum unter den Korrektionen der MonatsmitteL Im Jahresmittel ergibt die Kombination 

für t:!ämtliche Stationen mit Ausnahme der Zugspitze negative Korrektionen. 

Einen Wechsel zwischen positiven und negativen Korrektionen der Jahresmittel zeigt 

die Kombination 'i4 (7" + 1P + 9P + Dl•). Da diese Werte größtenteils nur wenig von Null ent

fernt und überdies die Korrektionen der Monatsmittel kleiner als die der Yorhcrgehenden Kon1-

bination sind, so würde ihre Anwendung, wie auch Valentin betont 1), weit vorteilhafter sein, 

wenn gleichzeitig 1 v der an eine gute Korn bination gestellten Forderung der möglichsten An

näherung der Beohachtungstenuine an. die Zeiten der Temperaturextreme entspräche; dieser 

Bedingung hinsichtlich des Maximums wird indessen bekanntlich mit dem 2P-Termin· erheblich 

besser genügt. wie ein Blick auf die Tabellen aufS. 24-26 überzeugt. Im Jahresmittel überragt 

wieder die am höchsten über dem Erdboden gelegene StationStraßburg (l\lünsterspitze) mit der 

Reduktionsgröße -0.20° alle übrigen Stationen;· die extremen Monatsmittel fallen auf Vamdrup 

-O.HSO im Juni und auf L'slar + 0.270 im August. Für die Gipfelstationen sind hinsichtlich 

der Größe der Korrektionen die Verhältnisse noch günstiger als bei der obigen Kombination; 

an den Turmstationen herrscht das Minuszeichen wieder vor und nur Potsdam (Turm) und die 

Dachstation Berlin haben im September geringe positive Werte (+ 0.01' bezw. + 0.04'). 

Die beiden Kombinationen '/4 (8' + 21· + 10" + 10P) und '/4 (S• + 11' + 10" + 101') stehen 

den besprochenen an Güte nicht nach. Schon in ihrem Charakter zeigen die Korrektionen 

ein wesentlich analoges Verhalten; sie sind bei der 2~'-Kombination im Jahresmittel mit Aus

nahme von 'V asserleben + 0.020 und Leipzig + 0.02° negativ, und im Monatsmittel treten posi

tive Werte fast nur in den Übergangsmonaten auf; bei der 11'-Kombination herrscht dagegen 

ein Gemisch positiver und negativer Korrektionen mit überwiegender Anzahl der ersteren. Die 

Beträge selb:·;t sind im allgemeinen durchgehends kleiner als die der obigen Kombinationen 

und erreichen nur Lei der Jl•-Kombination das gleiche positive Maximum + 0.27° im Monats

mittel. Auch läßt die Kombination '/; (8' + 21'+ 10" + 101') vielfach, namentlich in den Som

lllermonaten, in ihren Reduktionswerten eine größere Beständigkeit erkennen. Gegen die beiden 

Kombinationen f:!J>richt nur Uer Umstand, dal~ Uei der, besonders während der warmen Jahres-

1) J. Yalentin. a. a. 0. :-i. i4. 
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Wahres Tagesmittel - 1f<(7" + 2P + 9• + 9P), 

Stationen 

Königsberg (16 J.) . 
Wustrow (9 J.) . . 
Vamdrup (n J.) . 
Hamburg (31 J.) . 
Bremen (1:3 J.) . . . . . 
Eberswalde(Paldatadon] (8J.l. 
Eberswalde [ Wa1d•tatlon](8 J. • 
Berlin [Daebltatlon] (8 J.) , . 
Ruhleben bei srandau (u J.) 
Potadam [w;,.. (t6 J.) . . 
Potsdam [Turm (12. J.) . . 
Magdeburg (4 J.) . . 
Wasserleben (1o J.) . 
Uslar (13 J.) . • . · 
Aacben [Alfonntr.l (S J.) 
Aachen [ Stadtwald (5 J.) . . 
Aachen [ Oblermorlc:~m] (8 J.) . 
Straßbnrg6Ualver•itit] (13 J.) . 
Straßburg M.iin•tenpit.e](r3J.) 
München 33 J.). . . . . . 
Prag fG•"'•) (6 J.). 
Prag TO<m) (6 J.) . 
Chemnitz (13 J.) 
Leipzig (5 J.) . 
Grünber~ (4 1h J.) 
Krakan (5 J.) • . 

Brocken (12. J.) . . . 
Schneekoppe (7 1/• .T.) • 
Zugspitze (4 J.) . . . 

Stationen 

Königsberg (16 J.) . 
Wustrow (9 J.) • . 
Vamdrup (12. J.) . 
Hamburg (JI J.) • 
Bremen (13 J.} . . . · · 
EberswaldefFeldat•tiou] (8J.), 
Eberswalde Waldatatiou] (8J.). 
Berlin [Dacbwtlollou] (8 J.) . • 
Ruhleben bei Spandao ('1.1 J.) 
Potsdam [wleae] (16 J.) 
Potsdam. [Tnrm] (n J.) 
Magdeburg (4 J.) . . 
Wasserleben (1o J.) . 
Usla.r (13J,) .... 
Aachen [A..Ifon•atr~] (5 J.) . . 
Aachen [stadtwald) (5 J.) . . 
Aachen [ Obmnlorlc:~m] (8 J.) . 
Straßburg [Uc:~henltir] (13J.) . 
Straßbprg (Münaterapltze] (13 J,) 
M:ünchnn (33 J.). . 
Prag [G•rto•) (6 J.) . 
Prag [T.,m) (6 J.) . 
Chemnitz (13 J.) . 
Leipz;g (5 J.) . . 

~~~~·rs ~.!~ J :l : 
Brocken (a J.) . . 
Schneekoppe (7'14 J.) . 
Zugspitze (4 J.) . . . 

-o.12.1-o.o9 -o.osi o.oo -o.o7 -o.o7 -o.o6 +o.12 +o.t8j1+o.o4 -o.o61-o.o7 
-o.o7 -o.o8 -o.os

1 
o.oo -o.o8 -0.16 -o.11 -o.o3 -o.o3.-o.o3 -o.o6 -o.o9 

-o.o3~-o.oz +o.o9
1 
+o.os -o.18 -o.38 -0.24 -o.o4 +o.14l+o.o9 -o.o:t -0.04 

-o.1o -0.10 -o.o8 -o.u -o.zo -o.2o -0.14 - o.o6 -o.o4 -o.os -o.u -o.o7 
-0.13 -o,n -o.o9

1
-o.n -0.25 -0.24 -o.zo -o.os -o.o6l-o.o6 -o.n -o.o8 

-0.10~ -o.oz +o.u +o.u -o.o8 -0.23 -o.o7 +o.18 +o.231+o.o3 -o.o6 -0.07 
-o,nl -o.o8 o.oo1 +o.o4 -o.o7 -o.2o -o.n.+o.os +o.o7 1-o.o1-o.o6 -0.09 
-0.16 -0.15 -o.rs -0,18 -o.2.7 -o.z6 -o.:z.o -o.u -0.03 --.0.07 -o.u. -0 . .11 
-0.13 -o.o7 o.oo -o.os -o.15 -0.15 -o.o9 +o.o6 +o.12. -o.o1 -o.1o -o.o7 

=~:~: =~:~; =-~:~: =~:~~ =~:~~ =~:;~i=~:~; ~~:~~ ~~:~~ =~:~; =~:~~ =~:~~ 
- o.o7 -o.o:z. -0.04 -o.J 5 -o.z6 -o.3o:-o.15 -o.o4 +o.1o -o.o:z. -o.o9 -0.05 
-o.u -0.13 -o.o1 .+o.o3 -0.12. -0.141-0.04 +o.J7. +o.n +o.o3 -0.13-0,14 
-0.04 -0.07 +o.o1 +o.o5 -o.os -o.o6~-o.o1 +o.18 +o.13 +o.o1 -o.o7 -o.o8 
-0.09 -0.03 o.oo -0.03 -0.10 -0.13 -0.04 +0.04 +0.12. +o.o6 -0.04 -o.og 
-o.o8 o.oo -0.01 -o.o8 -0.:2.0 -0.04 -0.10 o.oo +o.o4 +o.or -0.01 -0.07 

=~:~: =~:~: -~:~; =~:~~ =~:~ =~:~:~=~:~~ =~:~~ :~:~~ ~~:~i =~:~: =~:~~ 
-0.:2.4 -0.:2.4 -0.33 -0.37 -0.39 -0.4:1•- 0.40 -0.37 -0.37 -O,'U -0.14 -0,10 
-o.o6 -0.01 +0.07 +o.oJ -o.z6 -o.tJ~-o.z6 o.oo +o.o9 +o.141+o.o4 -0.05 
-0,19-0,11 -0,04-0.2.4 -0.26-0,40-0.:2.6 -0,:2.0-0,I4-0.08-0.13 -0,11 
-o.1-:z. -0.13 -0.15 -o,d. -o.u -o.z8 -o.:z.o -o.:2.o -o.1'l. -0.15 -0.15 -o.o9 
-0.15 -o.ro +0.01 -0.02.1 -o.I6 -0.24 -o.u. +o.o91+o.12 +o.021-o.o6 -0.09 
-0.14 -o.n -0.15 -o,ts -0.33 -0.30 -o.19 -o.1o +o.o3 +o.oz.-o.lo -o.o9 
-o.xs -0,04 o.oo -o.o4j-o.17 -o.16 -o.o6 +o.:toi+o.o8 +o.o11-o.o4 +o.o1 
-o.u -0.07 -o.o6 -o.n. -o.o9 -0.13 -0.15 -0.09 -0.05 +o.o1,-o.o8 -0.04 

I I I I -0.04 -o.os -0.05 -o.og, -o.o6 -o.o8 -o.o8 -o.o6'-o.ol -o.o1:-o.o1 -o.o2. 
-o.o7 -0.10 -o.o6 -o.n1-o.18 -o.o9 -o.o7 -o.:t3i-o.o5 -o.ozj-o.o61-o.o3 
+o.o6 +o.o'l. 1 -0.01 +o.oz -o.o7 -0.01 -0.03 +o.o5!+o.o3l+o.o6.+o.o'l.!+o.o2 

Wahres Tagesmittel - 1;. (7" + r" + 9P + 9v). 

' I I I I I I -0.10 -o,o4 +o.o:z.l +o.o7: o,oo; -o.o!:+o.o2. +o.:z.o +o.7.2. +o.osj-o.o6:-o.os 
-o.o4 o.oo +o.o3. +o.o8ll o,oo1 -o.o,,-o.osj+o.o6 +o.os +o.o4 -o.o7.

1
-o.os 

-o.o2. +o.or +o.n\1 +o.o61 -0.16, -o.38i.-o.2.3 -o.o2.l+o.I4 +o.o6j-o.o:t1.-o.os 

=~:~~ =~:~l =~:~: =~:~~: =~:~a: =~:!!\=~:~~~=~:: +~:~~ -~::i=~:~::=~:~a 
-0.07 +o.o2. +o.16 +o.l6i -o.os! -0.19 -o.o3i+o.'l.o +o.2.5 +o.o6~'-o.o4 1-o.o6 

=~:~~ =~:~; ~~:~~ ~~:~~~ =~:~~~ =~:!~~=~:~~.~~:~! !~:~~ -~:~~~=~:~t=~:~~ 
-0.07 +o.o2. +o.u +o.o7l-o,o'Zt -o.o61-o.o1l+o.u} +o.:z.6 +o.o81-o.o3l-o.os 
-0.13 -o.o3 +o.o6 +o.o7[-o.o3i -o.o5,+o.o3j+o.t7 +o.t7.+o.o::z.i-o.o71-o.1t 
-o.og -o.os -0.01 -o.osl· -o.::z.o

1
-o.7.7i-o.t9·-o.o9·+o.o1 -o.o2.j o.oo1-o.o8 

-o.ol +o.o5 +o.o8 -o.o41 -0,161 -o.r8!-o.o7!+o.o81+o.17 +o.o7 1-a.o1,-o.ot 
-o.o7 -o.os +o.o8 +o.t3· ·-o.ox, -o,o3

1
1+o.o3i+o.7.2. +o.::z.r:+o.lt~-o.og,-o.xo 

+o.OJ +ooOI +o.II +o.nl +o.o4' +o.oi +o.o7!+o.7.7 +o.2.1 +o.o9 o.oo1-o.o5 
-o.o4 +o.os +o.ro +o.o7 -o.o31 -o.o7. +o.o8i+o.I4i+o.r8 +o.15 +o.o11-o.o5 
-o.o6 +o.o6 +o.o8 +o.o:r., -o,u· -o.or:+o.OII+o.o6i+O.Io +o.os o.oo

1
-o.o6 

-0.13 -0,04 +o.o6 -o.o4\ o,oo1 -o.o5 +o.o41+o.o51+o.o91+o.o1.1-o.os 1-o.o3 
-o.n -o.os +o.o4 -o.os. -0.14· -0.17 -o.o61+o.ot +o.o:z. +o.o3 -o.o4

1
-o.o6 

-o.ro -0.13 -o.zt -0.7.3~-o.3Ji -0,37. -o,3oj-o.'l.71-o.2.4·-o.n -o.o8 -o,04 
-o.os +o.o4 +o.13 +o.o9 -o.ro' -o.o6 -o.1o +o...o6l+o.15 +o.t9 +o.o2.l-o.o6 
-0.16 -o,o6 +o.o:z. -0.16. -0,7.1l -0.3:1 -o:I6~-o.t1-o.1o -o.oz -o.o7i-o.o9 
-o o6 -o.o4 -o.os -o,1oi -o.u' -o.17 -o.17 -o.r3l-o.o3 -o.o7~-o.o91-o.o3 
-o.lo -o.o4\ +o.lo +o.o6 -o.o7l -o,t6 -0.02. +o.19l+o.2.o1+o.o8 -o.o4:-o.o7 

=~:~ -~:: +~:~; t~:~; =~:~;' =~:~: +~:~![t~:~~~t~:~~·t~:~;~=~:~~~+~:~~ 
-o.os -o.or o.oo -o.o3 -o.o6j-o.o9 -o.o81-o.o7' o.oo:+o.o5!-o.o4'-o.os 

-0.03 -o.oz -o.ot -0.04 -o.02.1-o,o7.-o,ol +o.o:z.1+o.o7.!+o.or1-o.ol 1-o.01 
-o.o6 -o.o8 -0.04 -o,o6~-o.to, -0.04 +o.o11-o.o41 o.ooi+o.o2.1-o.o6:-o.O'l. 
+o.o6, -o.or +o.ol! +o.os -o.o2.j +o.o:r. +o,or +o.II -o.o61-o.o9:+o.o1. +o.o3 

29 

-0,0:1 
-0,07 
-o.o5 

-0.12 
-0,01 
-0.09 
-O,I5 
-o.os 
-o.os 
-0,17 
-0,09 
-0.04 

0,00 

-o.o:z. 
-0,04 
-0,03 
-0.1:2. 
-0.30 
-o.o:t 
-0.18 
-0.16 
-o.o6 
-O,I4 
-0,04 
-o.o8 

-o.os 
-o.o8 
+o.oJ 

Jahr 

+o.o3 
0,00 

-0,04 
-o.os 
-0,10 
+o.o3 
-o.os 
-O,IO 

+o.04 
+o.or 
-0,09 

0,00 
+o.o4 
+o.o8 
+o.o6 
+o.o:z. 
-o.o1 
-o.os 
-0,20 
+o.o3 
-0,12. 
-o.o8 
+o.OI 
-0,04 
+o.o3 
-0,04 

-0,01 
-0.04 
+o.o1 
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Wahres Tagesmittel- '/4(8•+z•+IoP+IoP). 

Stationen 

Königsberg {16 J.) . 
Wustrow (9 J.) . • 
Vamdrup l12· J.) • 
Harnburg (3' J.) . 
Bremen ~13 J.) • • . • . 
Eberswalde [Feldstuton] {8 J.), 
Ebet'Swalde[WaiUtr.tioo] (8J.). 
Berlin [Dad!.lla,ion) (8 J.) .. , 
Ruhleben bei Spandan (2.1 J.} 
Potsdam [Wiese] (16 J.) . . 
Potsdam [Turm] (17. J.) 
Magdeburg (4 J.) . . 
'V asserleben (1o J.) . 
Uslar (13 J,) .... 
Aachen [.uronulr,] (5 J.) 
Aachen [stad.twald] (5 J.) . . 
.dachen [obaervatoriam] (8 J.) . 
Straßburg [Unl••ralti\] f13 J.) . 
Str&ßburg[lliinrierapitae] (13 J.) 
Mönchen (33 J.) . . 

~f;::1WN: 
Chemnitz (13 J.) . 
Leipzig (5 J.) . 
Grünberg (4 1/2 J.) 
Krakou (S J.). • 

Brocken (12. J.) . . 
Schneekoppe (71/.t J.) 
Zugspitze (4 J.) • . 

I i ! ! I I 
-o.o61 -o.o31-o.o6 -o.o61 -o.Io -o.o6~-o.o5 -o.otl+o.o3 +o.o4 o.oo -o.or 
+oo041 -o.o6 -o.o3 o.oo -o.o6i -o.o8'·-o.o6 -o.o6 -0.02. +o.o3 -0.01 -o.o6 
-o.021-o.o3 +o.os +o.os1-o.o91-o.16l-o.n -o.02.1+o.o7 +o.os -o.o3 ·-o.o" 
-o.os1-o.o3 -o.oz -o.o8 -o.161 -0.13.-0.12 -o.o1. o.oo +o.o1 -o.o4 -o.o" 
-0.03 -o.o1 -0.03 -o.n~-o.181' -o.13j-o.1o-o.os!-o.o1 -0.04-0.02 +o.o1 
-o.o6 +o.o4 +o.o4 -0.03 -o.o5 -o,o81 o.oo +o.of+o.o3 -0.03 -o.oz -0.02 
-o.o8l-o.021 +o.o4 +o.o3 -o.o2l

1
-o.rz1-o.o6 +o.o4l+o.o6 o.ooj o,oo -o.o" 

-o.11· -o.o4· -0.11 -0.16 -0.19 -o.2z -0.15 -0.16 -o.os +o.or -o.o4 -o.o7 
-o.o7! -0.03 -o.o4 -o.r-z. -o.1ol +o.o31+o.o1 -o.os~-o.1o -o.o9 -o.os -o.or 

=~:~~! t~:~; ~~:~:! =~:~! = ~:~i! = ~:~! =~:~~ =~:: !~:~~ !~:~! =~:~~ .:.~:~~ 
-o.o-z.! +o.oz. +o.or 1 -0.11 -0.21; -0.27-0.11 -0.1" +o.o6 +o.o3 -0.03 +o.o1 
-o.o4! -o.o6 +o.P21 +o.o3 -o.o3: +o.o8 +o.o9l+o.1o +o.o7 +ooo6 -0.03 -0,04 
+o.o11 +o.o1 +o.oz. -0.03 -oo141-o.o6 -o.o1]+o.o61+o.r3 +o.o4 -0.02 -0.05 
-0.04

1 
+o.o1 1 +o.o3 -0.07 -0.15

1
.-0.18 -o.o6~-o.1o 1+o.o21+o.n +o.o1 -0.07 

-o.o6 +oo02
1 

o.oo -o.II -0.15, -o.o7 -0.04 -o.o1

1

+o.o3 +ooo6 +0.04 -0.07 

=~:~!1 =~:~~ ~:: =~:~: =~:~~~-~:~~ =~:~~~=~:~~ -~:~; !~:~~ -~:~~ ~~:~; 
-0.14; -o.q' -o.16 -o:u -o.26 -0.34 -o.3oj-o.2.1 -0.15-0.07 -o.o6 -0.03 
-o,ozl -o.o1l +o.o4 -o.161 -0.171-o.n -o.ul-o,14.-0.o91+o.o41+'?·03 +o.o1 
-o.o9 1 -o.o2~-o.o4 -o.o811 -0.19[ -o.36 -o.z.4j-o.281-o.o6 -o.o-z. -o.o6 - OoOS 
-o.o41 -o.os -o.o6 -0.12 -0.23 -0.24 -o.t6 -o:2o -0,14 -o.o7 -o.os -o.o3 
-0.07 -o.o2 +o.ol: - o.o9 1 -0.24 -0.25 -0.15 -o.o8 -ooo2 o.oo -o.o2 -0.05 
-o.os1-o.o21-o.o-zj-o.o41-o.o:z.1

1
_o.o-z. +o.14i+o.o7 +o.o81

1
+o.II +o.o1 -o.o3 

-o,o8 +o.o3 +o.o31-o.o4j-o.16 -o.o6 o.oo1-o.o4 -0.01 +o.or --0.01 -o.os 
-o.o1! - o.osi -o.o3: -o.14i -o.o9 -o.1o -o.o4l-o.o6

1

-o.nj+o.o1 - o.o2 -o.02 

-o.OII-o.o21 -o.o31 -o.os -o.02.l -o.02 -0.01:-o.os -o.o4 1-o.o3 -o.o-z. o.oo 
-o.o1] -o.o1l-o.o2] -o.o61-o,o8l-o.o:~- -o.o:~-j-o.o6 -o.ozj-o.o:z.l-o.o1 +o.ol 
+o.o4! -0.02\ -0.07; -0.03

1 
-o.11i +o.oz.

1
-o.or +o.o4

1
+o.or:+o.oti o.oo -o.o3 

Wahres Tagesmittel - '/• (8• + IP+ Io• + IOP). 

Stationen 

Königsberg (r6 J.) . 
Wustrow (9 J.) . • 
Vamdrup (12 .1.) . 
Hamburg (3' J.) • 
Bremen (13 J.) . . . . . 
Eberswalde[Peldltltioa] {8J.), 
Eberswalde[Wallhtatioo](8 J.). 
Berlin (Dacbttation] (8 J.) . . 
Ruhleben bei Spanda11 {21 J.) 
Potsdam [Wiue] (16 J.) .. 
Potadam (Turm] {12 J.) • 
Magdeburg (4 J.) . . . 
Wasserleben {1o J.) . . 
Uslar (13 J.) ••... 
Aachen [A.Ifonlltr.] (5 J.) . 
Aachen [ fltadtwald] (5 J .) . o 

Aa.chen [Oblena&.orlnm] (8 J.} o 

Straßbu.rg(U.oiverlltit] (13 J.) o 

Straßbu.rg[Küa~terlpitu] {13 J.) 
München (33 J.). . 
Prag [G•"'•l (6 J.) • 
Prag [ To•m] (6 J .) 
Chemnitz (13 J.) 
Leipzig (5 J .) . 
Grünberg (4 1/t J.) 
Krakou (5 J.). . 

Brocken (u Jo) • • • 
Schneekoppe (71/, J.) . 
Zugspitze (4 J.} . . . 

-o.o41 +o.o2i +o.o2 1-+o.o1 -0.03 -o.o21·+o.o3 +o.o6 +o.o8l+o.os o.oo -o.o1 
o.ool +o.o21 +o.osl +o.o8 +o.oz. 1 +o.oi o,oo +o.OJ!+ooo6

1
+o.09 +o.o4 -0.02 

-0.01 o.oo +o.o7 1 +o.o6 -o.o7 -o.16 -o.o9 -o.o1 1+o.o7 +o.02 -0.04-0.04 

+~:~~ !~:~:1 !~:~1~-~:: =~:~~:=~:~!I=~:~;~~:~~~!~:~~!!~:~:+~:~~+~:~~ 
-0.031 +o.o71 +o.o9! +o.o2 -o.o2: -o.o4i+o.o4 +o.o61+o.osl o.oo -o.o1 -o.oi 
-0,04

1 

+o.loi +o.xo1 +o.os +o.o2 -o.o7
1
-o.o1 +o.o7 +o.o6 +o.o"l. +o.o3 o,oo 

-o.o6 +o.04 -O.OJI-o.o8 1-o.1J]-O.I8.-o.IJ -o.o6

1

+o.or +o.o7

1

-o.o1 -0.03 
-0.01 +o.o6 +o.o81 o.ool' +o.o3. +o.n1+o.o9 +o.o9 +0.04 +o.o1 +o.oz +o.o1 
-0.03 +o.o8 +o.III +o.o3 -0.03. o,oo:+o.os +o.OJ +o.o8 +o.o6 +o.ol -o.o3 

o.oo· +o,IO +o.o9 -o.o1 -0.12 -o,161-.o.12 -0.01 +o.o6

1

+o.o9 +o.o41-o.02. 
+o.o4l +o.ro +o.n, o.oo -o.II, -o.q·-o.oJ +o.o1

1
+o.13 +o.n +o.os 1+o.os 

0.001 +o.o1 +o.xoj +0.131 +o.o8' +o.191+o.16 +o.2o +o.17 +o.15
1
+o.oz.l-o,o1 

to.o6 +o.o9 +0.12 +o.o4 -o.os, o.oo +o.o7 .+o.Is,+o.u +o.n +o.os -0.02. 
o.oo +o.o81 +o.nl +o.o3 -o.o8, -o.o7i+o.o5 +o.ori+o.o8 +o.2o +o.o6 -0.03 

-0.03 +o.o8 +o.o9 -o.o1, -0.07· -0.03 +o.o6 +o.o6
1
+o.Iol+o.1I +o.os -o.o6 

-0.03 +o.o-z. +o.o6i -0.05 -o.oz., +o.o3
1
+o.o4 +o.o2 -o.o2 +o.o1 -0.01 +o.oi 

+o.o2 +o.o5 +o.II -o.oz. -o.15 -0.12-0.04 +o.os +o.1o
1
+o.o9 +o.oz

1

-o.oi 
-0.02. -0.02 -0,04,-0.09 -o.191-0.231-o.2o -o.II~-o.o2 +o.o3 o.oo +o.o3 

o.ooi +o.03 +o.1o 1 -0.09 -o.xo: -o.o6,-o.o6 -o.o8 -0.031+o.o9 o.oo o.oo 
-o.osl +o.07. +o.o:~-1-o.oi -o.n! -o.26 -0.15 -0.19 -o.02. +o.o4 -o.o1 -0.04 
+o.oz +o.oJ +o.o4l-o.o4 -o.ql-o.13 -0.13 -O,I0

1

-o.o6 +o.o2 +o.oi +o.oJ 
-0.02. +o.o4 +o.o91 o.oo -0.15 -o.r6!-o.o5t+o.o2 +o.o6 +o.o6 o.oo-o.o-z. 
+o.o2 +o.1ol· +o.o8 +o.13 +o.1o +o.o9l1+o.27 +o.u +o.r9 to.I8 +o.o6 -o,or 
-0.04 +o.o8 +o.u +o.o6 -o.o8 +o.os +o.o91+o.o8 +o.o8 +o.o5 +o.o1 +o.o6 
+o.o3 +o.o1 +o.o3]-o.o6 -0.07 -o.os:+o.o3

1

-o.o4_-o.o6 +o.os +ooOJ -·o.oz. 

-o.or +o.o1 +o.o11 o.ool +o.oJ +o.o41+oo05 +o.o31' o.oo -o.oi -o.o3 +o.or 
+o.o1 +o.o11 o,oo o,oo o.oo +o.o3;+o.o6 +o.oJ +o.o6 +o.os -o.oz. +o.o2 
+o.os -o.o21 -o.osi +o.o1 -o.o6 +o.os:+o.o3;+o.1o1+o.o5 +o.o3 o.oo -o.o2. 

Jahr 

-0,03 
-0.04 
-o.o:z. 
-o.os 
-o.o6 
-0,02 

-0.11 
-o.os 
-0,03 
-o.o8 
-o.o6 
+o.o2 

0,00 
-0,04 
-0,02 
-0,02 
-0,07 
-0,17 
-o.o6 

-0.12 
-o,o8 
+o.o2 
-0.03 
-o.o6 

-0.02 
-0.03 
-0.01 

Jahr 

0,00 
-0.03 
+o.or 
+o.o3 
-o.os 
+o.04 
+o·?3 
-0,01 
+0.03 
+0.10 
+o.o7 
+o.o3 
+o.o3 

o.oo 
+o.oi 
-0.07 
-0,02 
-o,o6 
-0,04 
-0,01 
+o.n 
+o.os 

+o.o1 
+o.oz 
+o.OI 



Stationen 

Königsberg (16 J.) . 
Wustrow (9 J.) 
Vamdrup (12 J.) 
Harnburg (31 J.) • 
Bremen (13 J.) . . 
Eberswalde[Feldttaüon] {SJ.). 
Eberswalde [wald11tation] (8 J.). 
Berlin [oaclutatlon] (8 .r.) 

~~i:IJ:~~n [~:e~r(~~aJ .~u .. J.~ 
Potsdam [Tnrm] (12 J.) 
Magdeburg (4 J.) 
·wasserleben (10 J.) . 
Uslar (13 J.) ..• 
Aachen [Alfonsstr.] (5 J.) 
Aachen [stadlwald] (5 J,) 
Aachen [Obaervatorium] (8 J.). 
Straßburg [uuivenität] (13 J.) . 
Straßburg[ Miinsterspif7.e] (13 J.) 
Miiti.chen (33 J.). 
Prag [Garten] (6 J.) . 
Prag [Turm] (6 J.) . 
Chemnitz (13 J.) 
Leipzig (5 J.) 
Grünberg (4 1/2 J.) 
Krakau t5 J.) 

Brocken (r~ J.) 
Schneekoppe (7 1/4 J.) . 
Zugspitze (4 J.) . 
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Wahres Tagesmittel-lj8 (6"+zP+roP). 

I ~~N~IM~~~~~-~~~~J~J~!~i-l~j~ 
I I : I I I ' I 

' I I I I ' I : I ·-O.I~ -o.1rl-o.o; +o.17 +o.~4 1 +o.22 +o.27j+o.35,.+o.r9 o.oo 1 -o.o9~-o.o6 +o.o8 
-o,o8' -O.II 1 -o,o61 +o.o9 +o.14 +o.15 +o.II +o.IO +o.o31-o.o8

1
-o.1o -0.09 +o.oi 

-o.1ol-o.o9, +o.o21 +o.24 +o.14 +o.o9 +o.o9 1l+o.15 .+o.17
1
+o.03 1-o.o6 -o.ro +o.o; 

-0.09 -o.o8: +o.o2l +o.17 +o.18. +o.22l+o.HJ +o.24 +o.15 -o.o3.-o.o9
1
-o.o6 +o.o7 

-o.1o1-o.o9: +o.o7[ +o.~3 +o.23 +o.25 +0.27 +o.32 1+o.25 -o.o1:-o.n -0.07 +o.1o 
-o.17 -o,14,1 +o.1o +o.49 +o.351 +o.3o1+o.39 +o.45[+o.311-o.os'

1

-o.2o1
1
-o.16 +o.q 

-o.15 -0,13 +o.o2j +o.55
1 
+o.46. +o.351+o.34 +o.33 +o.u,-o.o8 -0.14-0.14 +o.n 

=~:~~~ =~:~il !~:~~~ !~:~~ !~:~~~ !~:;~:!~:~:·=:=~:~~1!~:~~~-~:~;.=~:~~~=~:~~ !~:~~ 
-0.1.0 -o.r4l +o.o4 +o.28l +o.31l +o.27 1 +o.3~ +o.34l+o.13 -o.11~-o.r81-o.14 +o.o8 
-0.13 --o.o6l +o.oi +o.221 +o.241 +o.23!+o.24 +o.261+o.r6 -0.04 -O.I41-0.IJ +0.07 
-0.15 -o.og1-o.o11 +o.23 +o.26 +o.1.6l+o.27 +o.35 1+o.2o -o.o31.-0.17 -0.12 +o.o8 
-o.r6 -0.16 o.oo +o.1.81 +o.29

1 

+o.331+o.42 +0.391+0.20 -0.07-0,19-0,16 +o.1o 
-O.II -0.15 0,00 +0.23 +0.36 +0.38 +0.38 +o.J61+0.I4 -0.10,-0,18-0.14 +0.10 
-o,ro -o,o8 -0.04~--l-o.I41 +0.22 +o.2o.+o.22 +o.181+o.o3 -o.o6 -0.12 -o,I2 +o.o4 
-0.11 -o.o8, o.oo +o.o91 +o.II +o.21!+o.15 +o.171+o.o2 -o.o9l-o.o8 -o.u +o.o3 
- 0.14 -0.09 +o.o2 +o.18 +o.1.9 +o.1.71+o.28 +o.181+o.15 +o.or~-o.o8 -o.o8 +o.o8 
-o.r41-o.r3l +o.o9 +o.271 +o.21 1 +o.22 +o.27

1

+o.1o +o.15 -o.o3 -0.12-0.14 +o.o8 
-o.T8~-o.1o -o.o71 +o.o21 +o.o91 +o.o7 +o.og +o.o7 -o.o5 -0.03 -o.os -0.05 -o.o2 
-0.19 -0,10:--+ 0.10 +o.p +o.r8· +o.r6 +o.26 +o.32 +o.JI1+0.07 -o.o6 -0.13 +o.1o 
-0.12 -o.o8~ +o.o5 +o.25 +o.26 +o.24 +o.26 +o.29 +o.1711-o.o7 -0.12 -o.q +o.o8 
-0.09 -0,101 -O.OJ +0.161 +0.14~ +0.14 +0.171-f-0,13 +0.03!-0.03 1-0.10 -0.08 +0.03 
-0.21 -o.15l +o.o2 +o.28l +o.371 +o-35 +o.331+o.371+o.17i-o.o91-o.r8 -o.18 +o.og 
-0.22

1

-0.13[ +o.o6 +o.1.7i +o.271 +o.25 +o.4o +o.37 +o.3I1-0.o21-o.13 -0.14 +o.1o 
-0.17 -o.ro +o.o3 +o.171 +o.r81 +o.17 +o.24 +0.24 +o.ul-o.o7i-o.o9 -o.o6 +o.o6 
-o.II -o.o9· +o.o5 +o.161 +o.22:. +o.25 +o.29 +o.321l+o.2rl+o.o2 -0.13 -0.13 +o.og 

I I i I 
-o.o6l-_o.o4.--o.o1 +_.o.or. ~o.o~, _o.oo.+o.o41_o.oo

1

'_ o.oo1=o.o5,
1
=o.o5 -_o.o4 -0.01 

-o.o5l o.o6 o.or · o.o3, o.o,l o.o3 o.ooi o.o2 0.07 o.o4, o.o2 o.o3 -0,03 
-0,03! +o.or 1 -0.041 -0.01 -0.03

1 
+o.o2: o.oo1-o.o6 +o.04,+0.02 1-0.04

1
-o.o4 

Wahres Tagesmittel - 1/4 (8" + 2P + 8P + Min.). 

Stationen 

Königsberg (16 J.) . 
"\Vustrow (9 J.) . . 
"\-amdrup (n J.) 
Harnburg (31 J.) 
Bremen (13 J.) . . 
Eberswalde[Feldstatiun] (8J.). 
Eberswalde [Wald~tation] (8J.) . 
Berlin [Da('hatatioa] {8 J.) . . 
Rubleben bei Spandan (21 J.) 
Potsdam fWiese] (16 J.l . . 
Potsdaru Turm] (12 J.) , . 
Magdebucg (4 J.) . 
Wasserleben (10 J.) 
Uslar (13 J.) ..•. 
Aachei} [Aifons~tr.] {S J.) 
Aachen [Stadtwald] (5 J.) 
.Aacben [Oh&ervatoriam] (8 J,). 
Straßburg [unimtltit] (13 J.) . 
.Straßburg [Miinsterapltze] (13 J.) 
München (33 J.). . . . . 
Prag [Guten] (6 J.) 
Pmg [T••m) (6 J.) 
Chemnitz (13 J.) 
1-'eipzig (5 J.) . 
Grünberg (41/2 J.) 
Krakau (5 J.) 

Brocken (12 J.) . 
Schneekoppe (71/~ J.) 
Zugspitze (4 J .) . 

l fu.II~IM~J~:-1~ ~~~~~.~~-~~~ 
• I I I : I I 

I I I I I . I I I I +o.ozl +o.o9. +0.12: +o.14 +o.o9r +o.o11+o.o41+o.I1. +o.19 +o.171+o.o5. o,oo +o.o9 
+o.or +o.r111 ...!-o,q +o.13, +o.o9l. +o.o2 +o.os

1
+o.o8i+o.ts +o.o9 +o.o2 1~-o.o1 +o.o7 

+o.o51 +o.o7 +o.15: +o.ro +o.o2~ -0.04-0.03 --t-0.04 +o.14 +o.a'l+o.o8 +o.o2 +o.o6 
+o.o41• +o.11 1 +o.2o; +o.22 +o.I2; +o.u +o.toi+o.22.:+o.28 +o.2o +o.o8 +o.o2 +o.14 
+o.o6 +o.1o +o.211 +o.18l +o.n

1 

+o.15 +o.o7 +o.t6l+o.2-4+o.uj+o.n,+o.05 +o.14 
+o.o7·1 +o.IJI -4-o.zS +o.28 +o.18 +o.oz:+o.1o.+o.2.~:+o.26!+o.17 +o.o4l+o.o3 +o.xs 
+o.o6 +o.o8. +o.3o: +o.34l +o.26 +o.xoj+o.t3 +o.z81+o.3tl+o.t8 +o.o8~+o.os +o.18 

!~:~~ !~:~~ !~:~~~ !~:~il !~:~~ !~:~: !~::~~!~:~~ !~:!~'1!~:~~ !~:~~~!~:~~ !~:~~ 
+o.o3 +o.13. +o:2.8 +o.25l +o.17 +o.o8 +o.15 +o 25 +o.2.9 +o.u,+o.o91+o.o4 +o.16 
+o.o6 +O.I3 1 +o.26 +o.27l +o.2o +o.17 +o.2.o.l--l-o.z6 1+0.34 +o.1.41+o.II +o.os +o.19 
-o.o2 +o.x6: +o.21i +o.21 +o.15 +o.r8 +o.1511--l-o.2.9l+o.321+o.2.6 +o.11 +o.o~ +o.17 
+o.OI +o.o7 +o.19l +o.17 +o.II -0.01 +o.o6:+o.l81+o.2.4l+o.:t8 +o.o4 1+o.o1 +o.1o 

!~:~~ !~:~;i !~:~~~!~:~!I+~:~~ ~~:~~.~~:~11!~:~; !~:~;i:t~::i !~:~~~!~:~i !~:~g 
+o.o6 +o.15! +o.r9; +o.ul +o.1o +o.I4.+o.o61+o.I8 +o.14!+o.r4 +o.13 +o.o3 +o.n 
+o.o7 +o.roi +o.18 +o.18. +o.14l +o.l51+o,I5:+o.l6!+o.ul+o.II +o.o9 +o.o6 +o.13 
+o.o7 +o.18 +o.291 +0.25 +o.121 +o.J4 +o.17 +o.27 +o.2.51+o.r5 +o.II --t-o.o7 +o.17 
+o.os +o.23l +o...:J.o +o.391 +o.361 +o.341+o.4o,+o.4t 1+o.36 +0.23 +o.17 +o.OIJ +o.zg 
+o.14 +o.19 11 +o.25' +o.211 +o.14: +o.o81+o,I3 +o.I4i+o,2ti+O.I9 +o.n +o.o6 +o.16 
+o.o7 +o.14. +o.21l +o.18 1 +o.u; -o.o4j+o.o4l+o.t:z. +o.1.6 +o.14,+o.o7 +o.oJ --t-o.II 
+o.o9 +o.18 +o.26l +o.~o +o.q. +o.u1+o.16l+o.32l+o.2.8 +o.2ol+o.IJ +o.o6 +o.t8 

o.oo --t-o.r6' +o.24 +0.23
1

1 +o.o9j +o.o2,+o.05'+o.x6:+o.25 +o.I9.+o.u -0.01 +o.t2 
+o.o6 --t-o.IJI +o.281 +o.17 +o.oyl +o.o;l+o.o6,+o:zr:+o.J21+o.261+o.l2 +o.oJ +o.IS 
+o.o8 +o.IIi +o.28j +o.26 +o.rR 1 +o.ul+o.II +o.23 1+o.24 +o.l5 1+o.J31+o.o6 +o.r6 
+o.12 --t-o.o81 +o.16

1 
+o.ql +o.o91 +o.u:+o.IS +o.I8 1+o.22 +0,19:+o.o81+o.o7 +o.t3 

+o.o2 +o.o2 +o.o8 +o.o5 1 +o.o6j +o.o4:+o.oqi+o.o6,+o.o5 1-o,or:+o.ot:+o.or +o.o4 

t~:~! !~:~~. !~:~;: !~:~~! !~:~~: !~:~~~!~:~~~t~:~;:=t~:~~~!~:~~~.+~:~~:!~:~~ !~:~~ 
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Wh T 'ttl i'f<(8'+8P+Max.+Min.)fürMaibisAugust 
a res agesml e -I'!. {'j, (8• + 8P) + '/s (8• + ::r.P + 8P)) für Septern her bis April. 

Stationen I Jan.l b'ebr.I.März I April I .Mai ~·Juni I Juli I Aug.l Sept. I Okt.l Nov.j Dez. I Jahr 

Königsberg (r6 J.). 
'Vustrow (9 J.) . . 
Vamdrup (n J.) . 

~::~~,~~3j_f·). : . . . 
Eberswalde [ Feld1tatiou] (8 J .) . 
Eberswalde [ Waldatatloo] (8 J.) . 
Berlin [Dac!l•tatioo] (8 J.) . . 

~~!~:!n [~~~!~a(~~aj§u. J.~ 
Potadam [Turm] (11. J.) . . 
.Magdeburg (4 J.) • . • . 
Wasserleben (ro J.) . . . 
Uslar (•3 J.) ..... . 
Aachen [Aifon .. tn.Be] es J.) • 
Aachen [stadtwald] (S J.) . . 
Aachen [Obnrvlloriom] (8 J.) . 
Straßburg [uatvanitit] (13 J.). 
Straßburg[llün&tenpitae] (x3 J.) 
München (33 J.). · 
Prag [Garteo) (6 J.). 
Prag [Turm] (6 J.) . 
Chemnitz (13 J.) • 
Leipzig (5 J.) . 
Griinberg (41/t J.) 
Krakau (5 J.) . 

Brocken (12 J.) . . . 
Schneekoppe (7 114 J.) . 
Zugspitze (4 J.) . . . 

+o.o4i +o.nl +o.o8j-o.t4 +o.o9ll +o.orl+o.o4l+o.u +o.02 +o.x6 +o.rol+o.o3 
+o.o3

1 

+o.n +o.12 -o.ox +o.os +o.orl+o.o4 +o.o7 +o.o8 +o.13 +o.o6 -0101 
+o.II +o.u.1 +o.:rs1-o.25 +o.<n -o.o6 -o,o4 +o.o4 -o.o4 +o.14 +o.to +o.o8 
+o.o4 +o.xo +o.o81-o.u +o.n +o.n +o.ro +o.x9 +o.os +o.x8 +o.o8 +o.cn. 
+o.o71 +o.xo] +o.o4 -o.:z.8 +o.n +o.t4l+o.o7 +o.14 -o,o9 +o.n +o.IJI+o.o7 
+o.14 +o.2r +o.r7 -O.JO +o.x8

1 

+o,o:z.l+o.o9 +0.23 o,oo +o.x8 +o.17 +o.II 
+o.o8

1 

+o.x81 +o.23 -o.o6 +o.z4 +o.ro +o.n +o.3o +o.19 +o.zo +o.rs +o.o8 

~~:~~ !~:~!1 !~:~~~=~:;: t~:~~ t~:~;'it~:~! t~:~~ ~~:;6 t~:~~ t~:~: ~~:~~ 
+o.o91 +o.r9'l +o.r91-o.r7 +o 171 +o.o7 +o.rs +0.23 +o.15 +o.29 +o.r8 +o.ro 
+o.o7 +o.n. +o.u,-o.r4 +o.r4 +o.rr +o.r7 +o.19 +o.os +o.2r +o.14 +o.o7 
+o.o6 +o.o41 +o.141-o.23 +o.III +o.roi+o.o7 +o.2o +o.u +o.24 +o.17 +o.ro 
+o.ro·l +o.r3 1 +o.r6

1
-o.r7 +o.ro -o.oz,+o.o3 +o.r7 +o.o8 +o.24 +o.rs +o.o8 

+o.u +o.271 +o.r6 -0.07 +o.rJ +o.o81+o.t3 +o.15 +o.u +o.u +o.rs +o.o9 
+o.o6 +o.r6

1 

+o.l:l -0.15 o.oo·~-o.o6

1
-o.o4 +o.o4 +o.o6 +o.:&t +o.16 +o.o7 

+o.o81 +o.r7 +o.ql-0.17 +o.o9 +o.oJ +o.o6 +o.r6 +0.12 +o.19 +o.2o +o.o6 
+o.tJI +o.n1 +o.n -o.r61 +o.r31 +0.13 +o.rz +o.r6 +o.ol +o.II +0.13 +o.n 
+o.o7 +o.15] +o.o61-o.23 +o.n +o.t3-+0.I5 +o.25 +o.ot +o.t2 +o.n +o.IO 
-o.o31 +o.os

1
. +o.n1+o.o3 +o.JII +o.261+o.29 +o.32 +o.o8 +o.os +o.o6 +o.02 

+o.24 +o.n +o.t4.-0.34 +o.rJ +o.o8 +o.II +o.14 -o.18 +o.IJ +o.l8·+o.r8 
+o.o8'l, +o.r41 +o.roj-0.27 +o.or -o.o8 +o,o2 +o.02 o.ool+o.a. +o.o7l+o.o8 
+o.o6 +o.u1 +o.r4'-o.r6 +o.rs +o.o9 +o.16.+o.27 +o.oJ +o.o8 +o.o9 +o.o4 
+o.nl +o.2o, +o.r9j-o.r8 +o.o9 +o.01. +o.osl+o.15 +o.o81+o.25 +o.~zl+o.oJ 
+o.rJ. +o.rsl +o.os

1
-o.Jr +o.o9 +o.o2 -0.01. +o.r9 -o.o4

1
+o.25 +o.r6 +o.ro 

+o.n! +o.l8, +o.2o
1
-o.o4 +o.r8 +o.o8 +o.II +o.u +o.to +o.l61+o.I4i+o.to 

+o.r4 +o.o7! +o.or 1-o.JO +o.o9 +o.o9 +o.n +o.r8 -o.r4

1

·+o.:u +o.n1+o.rJ 

+o.o41 +o.o3 1 +o.o41-o.os +o.o4 +o.o4 +o.o8l·+o.o6 +o.o2 +o.o11+o.osl+o.o4 
+o.o3 +o.o3 1 o,oo1+o.o4 +o.o7 +o.o8 +o.o6 +o.ro +o.xo +o.o9 o.oo1+o.os 
+o.n +o.ro +o.os 1+o.oJ +o.os +o.o2!+o.o4l+o.os +o.oJ;+o.o9i+o.ro1+o.o9 

+o.o6 
+o.o6 
+o.o3 
+o.o8 
+o.os 
+o.Io 
+o.rs 
+o.o6 
+o.o3 
+o.14 
+o.ro 
+o.o9 
+o.o9 
+o.14 
+o.os 
+o.ro 
+o.o9 
+o.o9 
+o.r3 
+o.o8 
+o.oz 
+o.o9 
+o.ro 
+o.o6 
+o.13 
+o.os 

+o.o3 
+o.os 
+o.o6 

zeit, herrschenden großen Temperaturänderung um 8" eine nicht ganz genaue Einhaltung des 

Termines das Mittel stark beeinflußt. 

Die Korrektionen der Kombination '/" (6' + 2P + lOP), die den Vorzug hat, äquidistante 
Zeiträume zwischen den Beobachtungen zu besitzen, zeigen einen stark ausgesprochenen jähr

lichen Verlauf. Sie sind, wenn wir von den Gipfelstationen und der höchsten Turmstation 

Straßburg (Münsterspitze) absehen, bei allen Stationen in den Monaten April bis September 

positiv, im Durclischnitt zwischen 0.10' und 0.400 schwankend, mit um die Hälfte geringerem 

Betrage dagegen negativ vom November bis Februar. Der Ausgleich, der dadurch geschaffen 

wird, bewirkt, daß die Kombination im Jahresmittel sich dem wahren Mittel sehr nähert, aber 
bei der Größenverschiedenheit der positiven und negativen Monatsmittel stets etwas zu tiefe 

Werte liefert. An den Gipfelstationen sind die aus der Kombination sich ergebenden Korrek

tionen sowohl in allen Monaten, als im Jahr gering und ziemlich konstaut. Der Nachteil der 

Kombination besteht einmal darin, daß ihre Korrektionen an den Stationen der Niederung im 

Monatsmittel recht bedeutende Werte erreichen können und sodann in den für die Beobachter 

ungünstigen Terminen der Morgen- und Abendablesungen. 
Weit bequemer liegen den meisten Beobachtern natürlich die Termine 8', 2P, 81'. Da 

diese Kombination als einfaches arithmetisches Mittel aber nur die Temperatur am Tage wiedergibt 

und infolgedessen namentlich im Sommer viel zu hohe Werte liefert, hat man vielfach durch 

Einbeziehung der Angaben der Extremthermometer jenem Mangel abzuhelfen versucht. Aber 
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ganz abgesehen davon, daß sodann die Ablesungen verschiedenartiger Instrumente zu Grunde 
liegen, stehen noch mancherlei andere Bedenken der Anwendung der Maximum- und Minimum

thermometer entgegen. Ihre Angaben sind oft wenig verläßlich, da die Instrumente leicht in 
Unordnung geraten ; auch ist das Maximumthermometer in den seltensten Fällen vollkommen 

einwandfrei aufgestellt, d. h. dem Einfluß der Sonnenstrahlung gänzlich entzogen, und schließ
lich bildet noch der Ablesungetermin des Minimumthermometers einen sehr wichtigen Faktor 
für den Betrag und die Sicherheit der Korrektionen. Zur Bildung der Korrektionen der hier 

mitgeteilten Kombinationen mit obigen Terminbeobachtungen wurden die mittleren Extreme 
aus der Kurve des täglichen Ganges der Temperatur entnommen, so daß die ermittelten Korrek

tionen nur eine bedingte Geltung haben nnd in praxi etwas anders ausfallen werden. 

Die aus der Kombination '/• (8" + 2P + 8P + Min.) berechneten Mittel sind insgesamt 
erheblich zu niedrig. Ihre größten Abweichungen erreichen sie im Frühjahr und Herbst, wo 

sie meist um mehr als 0.20 unter das wahre Mittel heruntergehen. Im Jahresmittal schwanken 
die Korrektionen zwischen 0.1 o und 0.2°. An den Gipfelstationen sind die Differenzen ent

sprechend der geringen Größe der periodischen Amplitude kleiner und überschreiten nur ganz 

vereinzelt 0.1° im MonatsmitteL Die Kombination, die auf dem Internationalen Meteorologen
kongreß in Wien im Jahre 1873 zur Bildung der Temperaturmittel vorgeschlagen wurde, hat 

Bayern bis zur Einführung der Beobachtungstermine 7•, 2P, 9P im Jahre 1901 angewandt, die 

Deutsche Seewarte war dagegen schon frühzeitig zu den Formeln 1/4 (8' + 8P + Max. + Min.) 

und •;2 { •;. (8• + 8P) + 1/s (8• + 2P + 8•)} übergegangen. Diese Kombinationen liefern durchweg 
etwas zu tiefe J ahresmittel, und auch im Monatsmittel überwiegen die positiven Korrektionen 
mit Ausnahme des April, in dessen bedeutenden negativen Reduktionsgrößen der plötzliche 

Übergang aus der einen Kombination in die andere besonders störend zur Geltung kommt; 
der September hat zwar im Vergleich zu den Nachbarmonaten an den meisten Stationen eben
falls sehr niedrige Werte, doch sind sie mit wenigen Ausnahmen positiv. Die in den beiden 

Übergangsmonaten der Winterkombination auftretenden Abweichungen finden ihre Erklärung 

in dem entgegengesetzten Verhalten der Korrektionen der Kombination •;2 {'/o (8• + 8P) + •;. 
(8• + 2P + 8P)} während der kälteren und wärmeren Jahreszeit; in der ersteren sind sie positiv, 

in der letzteren negativ. Ihre Werte schwanken in den hier in Betracht kommenden Monaten 
September bis April zwischen + 0.29° in Potsdam (Wiese) im Oktober und -0.34• in München 

im April. Für die Gipfelstationen sind die Korrektionen wieder klein und überschreiten nicht 0.1 •. 

Preu&. Meteorol. lnltitot, Abbindlungen IV1 7. 
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Königsberg in Preußen. (S. 8.) 
I890-1905. 

H =3m ht= r.5 m. seit r9or = z.om 

~~f,~i -•-•• · -uo '·30 I s.ss : "·'7 1 ,sv 17.64 j ,6.9o 1
: u.s61 7-74l 2.571_,_34 7., 5 

Ia -0.40 -0.67 -1;26 -2,11 ~ -3,11 -3,36 -3.17 1 -2.781 -2.19 -1.24 -0.49 -0,23 -1,75 

=~::; =~:~~ =::~~ I =~:~~ I =~:6~ =~:;~ =~:;~! =t~~ I =~::~I =::;~ =~:l; =~::~ =~:i~ 
-o.sz -o.97 -1.62 -2.74 -3,94- -4.03 -3.92 1 -3.56 -2.80 i -1.70 -o.66 -o.32 -2.23 

=~:~ =;:~! =;:~~ =~:;~ I =~:!~ =~:r~ =i:~~ 1 =~:~: =::~!I =~:!~ =~:~~ =~:~! =~:~~ 
-o.56 -t.oq -1.63 -1.83 i -1.43 -0.93 -u61-r.88 -2.42j-r.79 -0.73 -o.J6 -1.32 
-o.s8 -o.q8 -1.14 -o.8o -0.22 +o.34 +o.o6 -0.32 -1.09 -1.24 -0.67 -0.38 -0.59 

~*E~~E~,E~EHii~IE~iE~EU:E~~E~i~5E~ 
+o.6s +u6 +t.69 i +2.59 +3.35 i +3.42 1 +3.25 1 +3.21, +3.13: +2.29 1 +r.n 1 +o.s6 +2.2o 

1~' +r.oo +t.5'i +2.19 +3.05 +3.82 +3.77 +3.65 +3.62: +3.65! +2.68 1 +1.38. +o.74 +2.59 
+1.10 : +1.74 , +2.50 : +3.33 +4.09 +3.96 +3.96 +3.911 +3.84: +2.72 1 +1.40 I +0.81 +2.78 
+o.92 I +1.55 ! +2.36 +3.15 +3.93 +3.82 +3.78 +3.86\ +3.621 +2.46 1 +1.17 i +o.62 +2.6o 
+o.6r 1 +t.28 1 +1..08 : +2.86 +3.48 +3.38 . +3-43 +3.51 I +3.19. +1.96 · +o.74[ +o-40 +-z.24 
+0.39 1 +o.84 i +r.6o +2.37 +2.89 +2.79 ~ +2.93 +J.OO +2.43 I +1.20 +o.J8: +o.25 +r.75 
++oo .. ~45 ++o

0 
.. !26 'I ++o

0 
•• 93o

0 1. ++o'.·5577 +2.08 +2.oo +2.14 +2.04 +r.161 +o.55 +o.13 +o.n +I.II 
~ ~ +o.84 +o.8o +o.q6 +o.7o +o.q +o.o9 -0.01 . +o.o6 +o.39 

+_0o .. 0042 ', -_o0 •. ~.' 'I _-o0 •. o363 I -_o0 ._7,s5 --~ •• ~49 -0.31 ~-0.22 1 -0.41: -o.so I -0.25 -o.IJ 1
1 -o.o1 -0.19 

Tages
mittel 

9 

'" 

.L .L .L -I.37 -1.281 -r.z6l -1.06 -0.54 -0.21 -0.09 -0.69 
-0.13 -0.32 I -0.57 -1.14 -1.74 -2.02 1 -1.91 '

1
. -1.771 -1.43 1 -o.82 -o.36 ~~-0.20 -1.04 

-o.23 -0.44 -o.n I -1.46 : -z.r8 -z.57 -'2.42 -2.20 1 -1.741 -r,os -0.45 -0.27 -1.32 
-o.zs -o.56 , -o.96 -1.69 1 -2.61 -2.97 ! -2.791 -2.54 -z.oo 1 -1,26 -o.;6 -0.33 -1.55 

---~: __ ! I ----- --- .. -- -

o.o8 -0.25 

-0.25 -0.35 
-o.p -o-4-z. 
-O.JI -0.54 
-0.33 -0.62 
-0.37 : -o.66 
-0.36 -0.75 
-0.35 -0.84 
-0,36 i -o.8o 
-0.3'2- 1 -o.67 
-0.14 -0.38 
+o.os +o.o9 
+o.JI +0.49 

!O:i~ : !~::~ !~:~~ 
+o.)O : +1.13 +1.62 
+o.58 1 +1.o4 +1.47 
+o.38 1 +0.81 +1.19 
+o.:z.4 +o.52 +o.82 
+o.IJ +o.J6 1 +o.37 
+o.ot +o. 11 1 +o.o8 
-0.03 +o.o2 1 -0.09 
-o.w -o.o4 1 -0,22 
-0.17 I -0.13 I -O.J5 
-0.25 -0-47 

Wustrow in Mecklenburg. (S. 8.) 
1895-1903. 

-----------,-------H_= 5 m ht = 2..0 m 

I I 

+t.75 
+2.06 
+2.04 
+t.94 
+J.7I 
+t.JO 
+o.64 
-o.o6 
-O.J9 
-o.67 
-o.Ss 
-0-96 

ro.39 ~ 14,98 I 16.73
1
' r6.2r I IJ.42 

-I.77 -I.87 I -1.37 -I.34~-r.o6 
-1.95 -'2.,12 1 -1.61 I -1.53 -1.23 
-2.10 -2.Jo -r.8r -r.68 -1.38 
-2,28 -2.48 -1.94, -1.791 -1.51. 

-2.26 -2.35 -1.96 -1.92~-r.66 
-r.86 -r.87 -t.68 -1.83 -1.71 
-1.23 -1,16 -I 15 -1.41 -1.53 
-0.47 -O.JO -0 51 -0 66~-I OJ 
+ü,IJ +o.Jl +ü.OJ -O.II -0 48 
+o.66 +o.8zl +O 51 +0.45 +o 20 
+r.ro +1.21 +o.96 +o 97 +o.h 
+1.46 +t.6o ' +t 38 +I.s81 +r.J6 

+r.Ss +t.88 +1.741 +r 81.1 +r.SJ 
+2.17 +2.:2.4 +1.97 +z.r6 +'2 rs 
+2.34 +2.27 +L9) +2.181 +2.22 
+2.:2.4 +-:..zo +r.Sg +2.0:2.1 +z.o8 
+2.02 +2.04 +t.64 +t.79 +t.?:2. 
+r.8o +1.83 +1.42! +r.43 +r.r8 

=!=~:;~ =!=~:!~ !~:~~I t~::~ ~~:~: 
-O.JI -0.22 : -0,20 I -O.Jl: -0.'25 
-o.73 -o.8r -o.6t -0.63' -0.53 
-1.03 -1.20 ~-0.91 I -o.qz I -0.77 
-1.30 -1.50 -l.tJI -1.17

1 
-o.96 

I 

-0.63 I -o.28 -o.2o 
-0,73 I -O,J8 --0.25 
-o.8o -0.45 -0.27 
-0.90 , -0.46 -O,J 3 
-0.95 ' -o.5o - o.31. 
-0.99 -o.s 8

1

-0.34 
-1.02 -0.59 -0.3\1 
-0.91 -0.60 -0,33 
-o.ss -o.48, -0.27 
-o.o6 -o.zo -0.14 
+o.so +o.u +o.o6 
+r.or +o.64 +0.31 

+1.41 +o.93 +o.5o 
+1.67 +1.13 +0.64 
+t.65 +1.04 +o.57 
+1.41 +o.79 +0.43 
+1.o8 +o.48 +0.31 
+o.6s +o.28 +o.2r 
+o.Jo +o.I2 +o.r1 
-o.o8 -o.ot +o.oq 
-0.27 -0.14 +o.o:z. 
-o-43 -o.-:z5 -o.o4 
-0.55 -0.27] -0.12 
-o.68 -0.35, -0.22. 

I 

-0,92 
-1,06 
-1.18 
-1,28 
-1.,32 

-1,'23 
-1.01 
-0,64 
-o.z6 
+o.17 
+o.6r 
+t.04 

+r.36 
+t.63: 
+1.64' 

:t~:~~ I 
+o.97 I 

+o.6o 
+o.II 
-0.18 
-0.42 I 

-0.61 
-o.n 
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Vamdrup in Jütland. (S. 9.) 
1875-1886. 

Januar Februar März Aprill 

-o .... 1 o.s3 I '·37 s.ss 

-0,2.6 -o.37 -r.t6 -2..2.7 
-0.30 -0.46 -1.31 -1..61 
-0.33 -0.57 -1.45 -1.,S3 
-0.4I -o.6o -I.54 -2..94 

=-~:~~ I =~:~ =~:!: =::: 
-0.51 -0,'71 -1.53 -1.70 
-O.Gl -0,61. -J.Ol. -o.66 
-0.40 -0.39 -O,Z7 I +0.47 
-o,o9 -o.o~ +o.ss 1 +t.J6 
+o.Js +o.43 +1.2.8 +1.2.3 
+o.74 +o.ss +I.87 +2..90 

+o.q6 +I.IJ +2.2.2. +3.2.4 
+0.99 + l.Z4 +8.30 +3.99 
+0.79 +I.I5 +2..t9 +3.10 
+o.s6 +o.g" +1.96 +2..87 
+o.3o +o.63 +r.;7 +2..46 
+o.04 +o.u +o.9o +r.87 
-o,o8 -0.07 +o.I 3 +o.96 
-o.IS -0.17 -0.2.5 -o.o5 
-o.r8 -o.u -0.57 -0.90 
-0,2.0 -0.2.6 -0.74 -1.41 
-0.2.2.~-0.30 ~-0,89 -1.78 
-0.2.4 -0.33 -I.03 -2.,05 

MaiR Juli I August I Sept. I 
I 

15.791 9·9• 14·"1 l5.61 11,70 
I 

-].18 -).48 -J.OI -•.ss -1.98 
-3.ss -3.8S -3·36 -'l.,84 -2.,18 
-3.86 -4.03 -3.A -J.04 -2..37 
-3.84 -3.94 -3.51 -3.1'7 -2..54 
-3.66 -3·5~ -J.2.5 -J.II -Jt.N 
-2.,62. -'2..47 -2.,2.4 -'2..35 -1-.34 
-1.36 -I.05 I -0.97 -t.J8 -r.86 
-0,12. 

··~~- -- - 0·75 
+t.04 +1.1• +o.941 +o.ss +o.6s 
+2..01 +2..03 +1.79 +I.7S +1.66 
+2..78 +1,76 +~.51 +2..54 +•·36 
+3.40 +J.43 +3.09 1 +3.o6 +2..83 

+J.83 +3.1K I +l·ll +J.4o +3.16 
+8.91 +3.83 +3.58 +U7 +3.18 
+3.66 +3.57 +3.34 +J.U +2..9I 
+J.2.7 +J.l9' +2.-98 +2..83 +2..48 
+2..78 +•.77 I +•.so + .. 36 +t.96 
+2..09 +•.041 +1.8• +1.70 +t.'2.4 
+I,'l.I +x.2.3 +r.o:z. +o.69 +o.37 
+o.o8 +o.J3 +o.o6 -0.2.0 -0,41 
-0,92. -o.64 , -o.h -0.97 -0.93 
-I,7I -1.64~-l.h ·-I.S7 -1.35 
-•.36 -2..52. -2..2.6 -2..04 -r.6I 
-z.Bs -3.08 -2..74 i -2..37 I -I.83 

Hamburg (Deutsche Seewarte). (S. 9.) 
1878-1908. 

H=4om 

Qkt .• l Nov.l Dez. Jahr 

7·941 
I 

3-40 

=~:~~ =~:~ =~:~~ 
-1.I7 -0.72. -0.38 
-I,2.6 -0.79 -0.3 5 
-1.1.8 -o.83 -0.34 
-LH -0.88 -0.38 
-1.2.31-o.83 -o.a 
-0.77 -o.6:z. -0.41 
+o.os -0.2.5 -o.2.3 
+o.So I +o.I9 +o.o4 
+t-43 +o.7o +o.37 
+1.89 +I.I7 +o.73 

+Z.07 +1.35 +0.91 
+t.961 +1.33 +o.86 
+I.7I I +r.o8 +o.66 
+I.34 +o.83 +o.41 
+o.88 j +0.54 +o.t8 
+o.36 1 +o.2.31 +o.o:z. 
-o.n -o.ot -0,09 
-0.35 -0.14 -0,12. 
-o.55 -o.:z.I -o.14 
-o.7o -0.2.91 -o.t8 
-D-79 -D-37 i -0,2.0 

-o.86 -0.43 ! -O.'l5 

7·2.9 

-t.67 
-1.88 
-2.,03 
-•.09 
-2..()2. 
-1.67 
-1.13 
-0.47 
+0,'19 
+t.oo 
+1.64 
+2..I6 

+2.47 
+Ut 
+:z..d 
+t.97 
+r.s7 
+1.04 
+0-43 
-0.12. 
- 0 ·59 
-0,97 
-1.2.8 
-r.;t 

H=zom, seit August t88r=2.6m bt=6.sm, seit August x88t=2..9m 

~=r ~~.:T~~~9 I 16.94
1 

16.38 ~ 13.73 8.891 p8 1 1.06 8.37 I 

-~1-~l-~1-~--~-~-~1-~ 1-~-~ 

1

1 

__ ~-": SJ~E~ __ < ~ ~s_s'_E_ 

:t':i -0.27 o.g61 3·"4 

! I 11 -0,4~ -0.55 -I.I9 
-2..23 1 -2..94 -z.h -2..41 -2..18 I -1.84 -1.12. -0.69 -o,38 -1.59 I, z -o.48 -o.6s -1.34 

3 -0.53 -o.n -I-53 
4 -o.;6 -0.87 -1.67 -2..76 -3.49, -a.u -2..91 -2..691 -2..35 -1,43 -o.86]'-o.46 -1.96 

-2.53 I -J.:2.3 I -3.13 -'2.,67 -:1..441 -'2.,U -I.JI II -0.78 i -0.4'2. -1.79 

I ~ =~:~~ =~:~! =;:!~ =~~~=,=~~=~;~~~=~~=~~=~ 
-~~-~~~n~~~--~-D~n-HI-~~7 7 -o.6t -1.87 -rJI3 

8 -o.ea -r.o~ -1,44 
-d+-1-~-u+-:-~-~~-~:~~~ 
-1,41 ~-0.73 -o.68 -o.78 -r.zo, -1.63 -1.33 -0.93 -045 -r.o2. 

9 -o.54 -0.75 -0.75 
10 -o.2.6 -o.51. +o.o-z +o.71. +1.41 I +x.3o +r.o9 +o.93 ' +o.53 i +o.t4 1 -o.x6! -o.rs +o.41. 

+x.ss +2..11 +z.oi +1.77 +x.66 j +1.44' +o.9o 1 +o.38j +o.r9 +1.09 
+~-~o 

1 
+~.66 1 +~.47 +2..u +2..16! +'l.to +t.sx j +o.Ss 1 +o.so +x.6r 

n +o.og +0.2.1 +o.8o 
U, +0.47 +0,73 +t.42. .. . 
3 
4 

& 
7 
8 

9 

.. 
1

11 

+o.n +r.IJI +t.96 +".65 I +3.04 +1..&3 +2..57 +2..561 +1..60 +t.91 +r.1.3l +o.73 +1..00 
++0l·.0907 ,', ++11·.'s! ++2• .. •2o7 +•·9l I +p8 1 +3.01 +._76 +•·7' +•.76' +Z.I3 +U31 +0.13 +•.•o 

• +3.03 I +3.3Z 
1 

+3.oo +Z.78 +Z.81 +Z.85 : +•.u +1.41 +o.78 +Z.Z4 
+o.86 +1.41. , +1..17 +2..931 +3.12. +2..91 +1..61. +2..75 +'1-.73! +t.C)O +x.tg 'I +o.6r +2..10 
+o 69 +r I3 I' +r 89 +%-.56 +1..73 +2..64 +2..2.1 +1..44 +2..33! +t.so +o.89 +o.45 +1.79 
+o:45 +o:78 +1:40 +2..05 +2..15 I +z..'2.t +r.95 +r.95 +r.7x 1 +o.97 +o.6o 1 +o.Jo +1.37 
+o.d +o.471' +o.8r +t.'2.8 I +1.39 +x.53 +r.33 +r.u +r.ot , +o.52. +o.36 I +o.I8 +o.&6 
+o.15 +o.1.3 +o.36 +o.s3 I +o.48 +o.65 +o.ss +o.44 +o.4o +o.o5 +o.rs I +o.o7 +o.34 
+o.02. +o.OJ -0,02. -0,09~-0.J2. -0,2.Z -0.1.~ 1

1

-0.17,-0.11 , -0,!4 -0,01 -0.04 -o II 
-o.o8 -o 14 -0.35 -o.62. -o.96 1 -0.91 -o,76 -0.73 -o.s6 1 -0.41 -o.t8 1 -0.14 -o:491 

~~~,~~~~~=~~==~r=~~=~,=~~=~~~~~~~:=~ 
I i i i . i I I 
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Bremen (Observatorium). (8. 9, ro.) 

1896-1908. 
H= m t= m 

Januar; Februar; März j April I Mai Juni i Juli I August I Sept. I Okt. I Nov. I Dez. Jahr 

1 Tages- ' I ! I I I I I 
1.31 : 1.761 4.14 7.3o ! n,Io x6.o4 I 17.15 x6.5o 13.72 I 9·39 4.8o 1.79 8.83 

1 mittel 

i ~~ 
3 
4 

1 l 
7 
8 
9 

'0 
u ,. 

-0.47 -o.84 -1.41 -2..24 -?..99 -3.05 -2..85 -2..56 -2..1o -1.33 -0.73 -0.33 -1.74 

-o.ss -o.C)O -1.64 -2..63 -3.35 -3.47 -P·3 -2..88 -2..41 -1.58 -o.gt -o.4o -1.99 

-o.62. -0.97 -1.85 -2..91. -3.65 -3.90 -3.56 -3.17 -2..68 -1.79 -x.os -o.48 -2. .. :u. 

-o.68 -x.o3 -2..03 -3-13 -a.aa -4.16 -a.D -3.39 -1..go -1.96 -1.13 -0.52 -1..38 

=~:~! =~:~~ =~:: =:~; =i::: =~::: =~:~:I =~:~ =i:~~ I =~: :;:~i =~:ii ==:~~ 
-0.73 -a.I7 -:z..oo -2..12 -1.72. -1.58 -t.6x -2..oo -1..6o 1-2..13 -1.35 -o.6t -1.6'1. 

=~::~ =~:;~ =~:;~ +~:~~ +~:t; +~::~ +~:~j i +~:;g I +~:~~ 1 ~:~k =~:6ä =~::: =~:!: 
+~:;! +~:;6 t~:!! t~:~; !~:!! :!:!::! t!:~~! t!:i~ !!::~ i !~:i! +~:~6 +~:~~ !~::; 
+o.n +I.I8 +1.84 I +2..38 +3.03 +3.oo +:z..97 j +~.92. +2..b 1 +2..18 +1.39 +o.74 +·ui 

1P +I.04 +I.49 +2..18 I +2..88 +3·32 +3.2.2. +3·'91 +3.16 +p61 +2..i2. +I-77 !1:3~ +2.41 

~ !!:!~ !i:i4 : !8:45 !i:Jl ::=:::: !i:i3 ::=::~ !i:ia !!::: j !~:6: !~:~: +o.94 !~::! 
4 +0.94 +1.55 · +2.32. +3.00 +3.19 +3.2.4 +3.01 +3.11. +3.III +1.30 +r.36 +o.69 +2..31 

5 +o.66 +1.17 I +2..03 +~68 +1.90 +3.07 +2..771 +"2..76 +"2..67 I +t.7o +o.96 +o.48 +1.99 

6 +o.39 +0.73 ·~ +1.44 +z.o8 +"2..49 +2 55 +"2..40 i +"2..18 +1.851 +t.o5 +o.61 +o.3o +1.51 

7 +o."2.5 +o.38 +o.85 +t.'2.2. +1-49 +1.66 +t.52. I +1."2.6 +0.94 +o.54 +o.3"2. +o.t4 +o.88 

8 +0.14 +o.rs +o.361 +0.45 +0.49 +o.58 +o.531 +o.nl +o.2.31' +o.15 +o.og +o.o3 +o.3o 
9 +o.o.- -o.o5 -o.ot -0.19 -0.29 -0.34 -0.37 -o.46 -o.34 -0.17 -0.07 -o.o5 -0.19 

10 -0,14 -o.2.9 1 -0.44 -o.8"2. -I,n. =1,"2.3 -1.2.8 -1.17 -0.99 -0.51 -0.3"2. -0,"2.2. -0.71 

n -0.27 -o.5o ' -o.79~-q2. -1.78 -1.93 -1.84 -1.73 -1.46. -0.91 -o.53 -0.32. -1.u 

12 _ ~0.38 -~:·~~-:-~1~t-o -1.75 ; -2.33 ! -2.5~1~2..39 1 -2..17~~89: -~-~~:o.691-o.4o _-x.~ 

Eberswalde (Feldstation). (S. 10.) 
r. Mai 1889-30. April 1897-

ep=51u5o'N i.=13°49'E H=4'1m ht=I.3m 

.-~'ff=jj-····: -0.59,-3:3 1 7~5:r,~·5T~~--17.85~-~ 'J-18 1~-~~}=,.,~-~·9: 
x• -o.67 -1.2.2. -z.oo -3.53 -4-52.1=4.691=4."191-3·6tll -3.2.0 -1.64 -o.95 -0.41 -2.56 

: 1. -o.So -1.2.5 -2.2.6 -4.00 -5.01 -5.<19 -4.70 -3.90 -3-45 -1.76 -0.92. -0.30 -2.So 

3 -o.84 -1.34 I -2..48 -4.31. -540 ~-5 62. -5.o7l -4.20 -3.69 -1.93 -r.or -0.41 -3.02. I 

4 -0.93 -1.43 -2..69 -4.64 -ri.'73 -1.88 -&ue 1 -449 -3.95 -2..oS -r.oq -0.55 -a.n 

5 -x.or -qo' -<1.89 -41.88 -5.31 -5.28 -5.04 -c.ee -cu -2..23 -1.12. -o.58 -3.2.1 

6 -1.o6 -1.54 -aoe -4.49 -3.83 -3.42. -3.58 -3-97~-4.07 -1.ae -1.15 -o.59 -2.75 
7 -uw -1.0 -2..75 -1.65 -1.93 -1.51 -1.73 -2.2.5 -'1.93 -2.2.3 -1.1'7 -o.66 -1.87 

8 -0.99 -1.36 -1.69 -0.92 -o o6 +o.48 +o.2o -o 43 -1.19 -1.41 -1.05 -o.u -0.75 

9 -o.65 -0.54 -o.d 1 +o.92. +1.51 +1.90 +1.72. +1.19 +o.b -ocn -o-48 -0.48 +047 

10 -o.o6 +o.35 +0.99 +2.53 +3.03 .-t-3.34 +3.08 +2..73 +z.67 TI.IS +0.41 =0,01 +1.691 

u +o.66 +1.n +2.o5 +3.44 +4.01 +4.15 + 3.88 +3.68 +3 82. +-t.or +1.2.4 +o.55 +2:55 

n +1-40 +z..o6 +3.00 +4.29 +4-74 +4.70 +4.50 +4.42. +4.72. +1..87 +1.92. +I.o6 +3.31 

, 1v +1.78 ++;·.S1 +3.70 + 4.8o ++5·.!•6 +5.0'2. +4.87 ++44 .. 799 +5.nl +3.41 +2.."2.9 ++1' .. 38' ++33.737 
' • +1.90 • 71 +3.89 +5.01 5 • +5.18 +5.01 I +UO +3.51 +2.36 3 8 

3 +t.74 +2..61 +3.82. +4.93 +5.2.5 +5.09 +4-9"2. +4.89 +s.o3 +3-30 +1.94 +1.12. +3.72 

4 +1.2.0 +-t:z.o +3-44 +4.57 +4.94 +4.S"2. +4.58 +4.56 +4-47 +2..52. +1.20 +0.52. +3."2.3 

& !~:!: :;~:;~ !~:~~ tt'i I !;:~ tt:~ :!:t~ ti::; tt;; t~:~: t~::: :!:~:~: :t;::; 
7 +o.os +o.1o +o.57 +t.52. J +1.88 +1.77 +1.55 +o.qS +o.u -o.u -o.o8 -o.o6 +o.7o 

1 8 -o.1o -0.2.2. -0.2.9 -o.36 ! -o.r6 +o.15 --0.2.2. -o.78 -o.8q -0.42.- -o.3o -o.n -0.31 

9 -o.2.1 -0.51 -0.79 -r.4o ~ -x.so -1.38 -1.51 -t.68 -r.59 -o.7x -o.48 -0,2.1 -0.99 

10 -0.34 -0.75 -1.18 =1,99 ' --'1,49 -'1,67 -2,t"!I -2.30 -2..06 -1.00 -0.61 -0.]0 -1.52. 

; II -0.44 -t.oo -1.46 -2..54 -3.30 -3.44 -3.30 -2..79 -z.so -1,2.3 -0.79 -o4o -I.93 

n -o.ss -1.13 -1.71 -3.03 l -3.95 -4.08 -3.81 -3.2.5 -z.9J. -1.48 -0.93 -0.43 -2-.<17 



Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

Eberswalde (Waldstation). (S. 10.) 
r. Mai r889-3o. April r897-

ä7 

--TJanuar I Februar I März April I 

-- ----- -----
I 

Mai I Juni I Juli /August/ 
I 

Tages
mittel 

9 
•o 
H 

u 

Tages
mittel 

9 
w 
H .. 

n 
n 

I I 
-3.32 I -o.8o J.J6 ! 7.32 I 

I 
r6.oo i I 

17.29 16.5o i 12,97 8.461 2.56: -u6 7.68 1 
I 

-1.88 I =~:~; I =~:!~ 
=~:;j ! =~:~~ 

-1.49 : -2.74 
-r.8o ! -3.:2.-1 
-:2.-.01 --3.51 
-2.20 -3.82 

-J-54 
-4.02 

-3-41 ' -3.07 
--3-95 . -J-48 

-4-43 
-4-77 =::!~ i =~::; 

-4.51 i -4.II 

--2.5? 
-2.85 =~:~~ i =~:~: 1-=~:~~ =~:~~ -2.IJ: 
-3,17 
-3-44 

-2.68 -1.42 1 -0.73 -0.35 
-3.00 -·1.58 -0.84 -0.41 

-2.35 
-2.56 

-0.79 I -r.2r -2.38 -4.04 -4.87 -3.63 -3.20 -1,72 -o.88 -0-44 -2,69 

-o 86 -1.26 -2.36 -3-99 -4-13 -3·72 -3·52 -3.48 -3.21 -r.ss -0.94 -0.45 -2.50 
-o.881-i.s1 
·--0.88 -1.18 
-0.73 I --o.88 
·-0.33 I -o.r5 
+o.2 r I +o.68 
+o.8o +r.38 

-'4.49 -3,01 
-r.qr -1.67 

-2.49 -2.10 I -2.16 
-0.92 -o.s r I -0.73 

-2.42 
-1,25 

-2.80 -1.86 -1.02 I -0.54 
-, .86 -1-47 -0.951 o.o1 

-1.77 
-1.17 

-0.84 -0,07 
+o.a6 +r.45 
+1.35 +2.72 
+'2.-.38 + 3.s5 

+o.ss 
+2.07 
+3-56 
+4.25 

+o.8r I +o.s8 
+1.17 +r.86 
+3.02 +2.82 
+3-71 +3.49 

-0,01 
+I.q6 
+2.94 
+3-54 

-o.35 -0.55 -o 59 -0.47 -0,'2.-2 

!~:~~ i !~:~~ !~:6~ :;=~:~! 
+3.66 1 +z.o1, +1.'2.-8 1

1 +o.6s 
:::~:~f 1 

--t--2.58 · 

+1.21 +1.80 +2.96 +4.22 +4·39 +4.12 
+1.40 +2.10 l +).21 +4.30 +4-53 +4-33 
+•-38 +2.13 . +3.23 +4.28 +4.64 +4.34 
+r.os +r.84 +2.98 +4.12 +4-57 +4.o8 
+0.73 +r.24 .1 +2.25 +3:55 +3.98 +3.50 
+o-44 +o.69 +1.53 I +z.s6 +2.93 +2.77 
+o.25 +o.32 +o.n 1 +r.26 +2.59 +r.6r 

+3.89 
+4.06 
+4.10 
+J.ql 
+J.JI 
+2.50 
+1,J9 
+o.1.8 
-0.74 

' 
+3.72.- -!-4.05 +2.57 +1,64: +0.93 
+3.87 +4.07 +2.68 +1.75[ +1.01 
+3.90 +3.91 +2..56 +r.ss 1 +o.84 
+3.74 +3.48 +2..07 +r.u i +0.56 
+3.19

1 

+2..59 --t--1,1.7 +o.671 +0.34 
+2 o8 +r 54 --t--0.64 +o.J3 1 +o.r8 
--t--0.75 +o 61 +0.2.-4 +o.o8 1 +o.o8 

+2.q6 
+3.11 
+3.07 
--t--2.79 
+2.22 
+r.sr 
+o.74 i 

+o.o6 I 

-0.49' ~~ ~~ ~~·~; 1 =:=~.~~ ~~ ~; I ~~-~~ ~~.6~ 
-o 09 -o 46 -0.73 -t.37~-r.77 : -r 67 

-o,r I -o 2.4 -o 07 -o.ro I ±o.oo 
-o.8z -0.77 1 -o 36 -0,24 -o.o6 

-o :lo -o.63 -o 99 I -r.86 -2.45 1 -2.32.-
-1.55 
-2.IJ =~:ä~ =~:6: ~1 =~::~ i =~:;~,I=~:~~ 

-'2.-.21 -r.97: -1.02 i -o.6s -0.2.-9 

-o.gs i 
-I.Jl i 

-o 31 1 -o 78 -r.-z.6 -218 -3.02 -2 ~4 -2.65 -1,611 

-2.17 

-0.57 
-o.68 
-o.76 
-o.88 
-0.94 
-0.97 
-0,89 
-0,78 
-o,66 
-0.31 
+0.'2.-3 
+ 0 ·75 

+r.o8 
+1.29 
+t.26 
+1.09 
+o.87 
+o.6s 
+0-47 
+o.29 
+o.a 
~0,03 

-0.19 
-0,34 

Berlin (Dach der Landwirtschaftlichen Hochschule). (S. u .) 

O.J2 4•73 

-0.84 -1.41 
-I.03 -1.67 
-r.q -1·95 
-I.'2.-7 -2..1.3 
-J..I'i2 -2-46 
-I.45 -2.60 
-1.41 -1..42 
-1,1.4 -t.78 
-0.82 -0,98 

o.34 +o.os 
+o-48 +o.gs 
+1.20 +t.78 

+r.6o +2.38 
+r.go +2.69 
+1.96 +2.88 
+I.8I +1..74 
+1-41 +2.31. 
+o.gs --t--r.69 
+o.67 +r.o8 
--t--0.38 --t--o.6o 
+o.os +o.r7 
-0.25 -0.24 
-0.34 -o,66 
-0.69 -r.oo 

1890-1897· 

8 58 ~~~---:.:-7 , 18.41 i >8.o6! 14.6• ! ~5~1 35 ~54 1! h,o~:5 ·5 m8.86 i 
-2.-25 1 -2.95 -2.85 1 -2.57 i -2.1.71 -2.03 1l -I.13j-o.67 -o.3j -1.65 
-2.66 -3.39 ! -3.35 ! ~J.OI! -2.681 -2.38 -1.411 -0.79! -0-47 -1.96 
-3.04 I -3.80 ~-3.83 -3.42.-l -3.06! -2.65 -r.6o 1 -0.90 ~-o.s8 -2..2'1. 

-3.421-4.18 -4.1_8 ! -3.73 ~ -3-39 -2.91 -1.76. -1,02 -0.64 -'2.-.46 
-3.72 --4.22 -4.06 -3.'731 -3.86 -3.15 -1.90 I -1.13 -0.69 -2.60 

-3.68 -3.58 -3.2.3 -3.14] -3-44 -s.2a -2.oo: -1.u -o.72 -2.--44 
-2.91 -2-41 ~-2.07 -2.14! -2.62 -2,80 -2.01 [ -1,11 l-o.66 -1,95 
-1.68 r -r.o2 -0.73 -o.861 -1.33 -1.72 -1.57

1 
-o.g6 · -0.58 -r.r8 

-0.441 +0.2.7 . +o.42 +o.27, -o.o6 -0.30 -0.71 -0.67 -o-48 -0.34 
+o.n --t--1-42 1 +r.4o +r.21 i +r.o4 --t--0.971 +o.u 1 -0,14 -0.18 +o.5r 1 

--t--r.78 --t--2.18 : +2..r5 +t.'!4l' +r.84 +2.oo +1.12! +o.52 +o.22 +r.2.9 i 
+o.s6 +2.93 +2.88 +2.69 i +2.57 +2.821 +'-88 I +•·'9 +o.69 +2.oo 1 

+3.12. +3.38 +3.22 +3.18: +3.07 +3.24, +2.35/ +r.sr +o.95 +2.43 I 
+3-42 +J.65 +J.3S I +3.27 I +~.44 +J.SO I --t--2.59 I +1.66 +1.09 ++•2 .. 6761 I 
+3.53 +3.74 +3.451 +3.33: +3.61 +3.531 +2.561 +>.6o +LO> 
--t--3.41 +3.61 +3.35 +3.26 +3-45 +3.26 +2.29[ +1.19 +o.79 +2 53 · 
+3.20 +3.44 +3.11 +2.98 +3.09 +2.781 --t--1.75: +o.94 --t--o.s6 +2:22.1 
+2.65 +3.01 +1..79 I +2.53 +1..53 +1.89 +t.I9; +o.65 +o.39 +1.75 l 
+1.66 ! +2-.or +1.92 +r.8o +r.s8 +r.or, --t--o.6gl +o.4o +o.24 +1.13 , 
+o.84 I +o.82 +0.84 i +o.74 +o.sg +o.31 ! +0.1411 +o.rg +o.IS +o.so I 
+o.1o ~-o.o8 -0.14 , -0,17 -0.19 -o.3o 1 -o.r6 -0,03 +o.or -o.os 
-0.55 -0.93. -o.88 : -0.90 -0.74 -0.79 I -0.53 [ -0,26 -0.12 -0.51. 
-I.II -1.63 -r.6o : -1.52 -1.38 -1.27 I -0.83 1 -0.47 -0.1.4 -0.93 
-1,62 -2.19 -:2.,20 -2.11 -1.90 -1.73 -1.12.1 -0.64 -0.33 -1.33 



38 'l'ageamittel und Ab-chungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

Ruhleben bei 8pandau. (8. 11.) 

1888-1908 
(excl. Dez. I8g6, Dez. x8g8, Jan. r8gg, .Tan. rgo4, Juni u. Juli rgos~ Nov. u. Dez. rgo8.) 

!f=S1.0 3'-'N ),=I3°I4'E H-3om b,-:t.om 

I Januar I Februar i März I April T Mai I Juni I Juli I August I Sept. I Oh. I Nov. I Dez. I Jahr 

8,o6 
I ! I I I I 

1 '!:i~:i -•.nl -o.14 : 3.16 i 7-Z7 IJ.04 r6.33 17.40 I x6.73 j IJ.04 8.45' 3.40 i -o.36 

ra -o.6z i -r.oo 1 -:r.6g [ -:r.,h -3.75 -4.09 -3.58 -].rt 1 -2..67 - 1.58 j -o.8o 1-0.43 -2,18 

-0.7'1. I -I.l'l. I -1 93 I -3 2.0 -4 19 -4-53 -4,00 1-3·471 -2.·97 -I.8I -0.97 -0.45 -OZ..S3 

9 

'" 

rP . 
3 
4 
5 
6 

" ,. 

j Tages· 
·mittel 

,, 

'" . 

9 
<0 

-0.79 : -r.2.6 ~ -z:'l.o -3:51 -~6o -4.93 -4.36 -3.81 -3.z4 -r.gg j -r,o8 -o.ss -2..69 

=~;=~!~=!~:~=~=~=~~~~:,=~~~~=~-" 
-1.07 I -1.47 I -2.70 I -3-44 -].00 -2.44 -?..62. -].2.71 -].61.1 -2.37 1 -1.2.9 -0,73 =::~~ 
-I os I -1 u ' -1.38 1 -2 2.0 -1 48 -o.gg -x:z.4 -x.h ~-2..61 -2..zo -1.82 -0.'78 -1.63 
-I:o2. i -1:2.4 -1:47 I -o:81 -o:n +o.2.9 +o.o3 -0.1.9 -o.ss i -1.2.9, -r.u -0.74 -0,72. 
-0.72. , -o.6o -o.38 : +o.sz +I.:u +1.35 +1.14 +x.o3 +o.53 1 -o.z6: -0.54 -o.sr +0.2.2. 
-o 15 +o 14 +o 57 I +143 +2. 07 +1..2.0 +1.-.oo +I.'J4 +t.Jo 1 +o.S7I +0.2.3 -0.04 +x.o8 

:~~~~~~=ti=~~~~=r=l:~~~~=~ 
+1.49 +r.95 +2..73 +3.44 I +3.82. +3.8z +3.66 1 +3.73 1 +3.95 ! +3.15 I +1..00 +I.2.3 +2.84 
+1.74 +•-3• ' +3·" +3-9'1 +4-35 +4-•7 +3 98 +4.•7 +4-5' I +3.53. +U6 +1.31 +3-30 
+<.67 +1.39 ' +3.40 +4.12 +4.53 +4.33 +ÜS +4.44 +4.61 i +3.46 I +•.•5 +u6 +3.36 

~=~=~:~~:~:~~!:~n~n=~~~~=~~~~:~: 
+0.39 +O.JI : +1.54 I +2...60 i +"Z.97 ' +2..9'Z +2.]1 +oz. 55 +x 73 i +o sB I +o 39 +o.'Z7 +I.6I 
+o.18 +o.3o ~ +o.6x · +1.19 'I +1.90 I +1.95 +x.82. +x:os +o:2.8! +o:o6l +o:x:L +o.n. +o.So 

~~:~ä ~~:~; ! ~~::~ ~ ~~:~~ ~~:~! ~~:~: ~~:;~ =~:~~ =~:i: 1 =~:i: i =~:~: =~:~ =~:;; 
-o.z2. I -o.:S -o.7! : -1.3'7. -x.q~ 1 -oz..2.9 =::6~ =~:~: =~:~: =~::; i =~::! 1 =~:~~ -1,19 

=~:~~ ! =~:si : =~:~3 : =~:~ I =~:i3 : =;:;! -3.13 -oz..nl -2..42.! -1.481 -o.781-o.44 =::~i 

-1.17 

! I ' 

Potsdam (Observatorium-Wiese). (8. n, rz.) 
1893-1908. 

H=8om 

i 
bt='Z..Im 

-o.66 -o.98 -r.6; I -2..6z -3.34 i -3.461 -3.n -z.ss -2..36, -1.46 -o.83 -0.37 -1.98 

o.3o 3.58 1 7.51 n.57 1 16.2.1 1 17.57 16.63 13.I71 8,6o 3.43~-o.o5 8,oz.o 

-0.75 -1.o8 -1.90 -2..97 1 -3.77 , -3.91 -3-48 -3,16 ---"Z.641 -1.65 -0.93 -o.sr -2..2.3 
-o.h -r.rs -2..14 -3.2.4 I -4.n i -4."ZIJ -3.81 -3.49 -1.,841 -1.83 -_•,-.o

0
o71 -_o

0
._6s4, -2.44 

-0,87 -1,2.2. -2.,34 ! -3.49 I -4,41 -4.315i -of.OIJ -3.73 -2..99~-1.98 -2.62. 

=~:;; =~:;; =:::: i =~:~ I =~:;: ' =;:;~ =1:;: =~::~ =!::! I =:·~~ =::~: =~:~: ==:~! 
-0,95 -1.41 -2..44 ' -2.,70 I -2.18 I -1.75 -1.92 -2..1j5 -2.,87 -2..2.4 -1.30 -0.73 -1.9"2. 
-O.H -1.35 -x.8o ! -1,1.7 : -0.69 i -0.36 -0.64 -o.87 -1.59 1 -1.76 -1.'7.3 -0.'7'7 -I.II 

-o.78 -o.8r -o.s6 : +o.z3 +o.78 1 +o.9o +o.7o +o.7x +o.17~-o.49 -0,72. -o;64 -o.os 

~o.1.o +o 07 !~::~ 1 !~:1~ i !~:;~ !::~ +x.Ss !r.ts !~:~; !~:~~ ~~:;~ :;~:;: !::;; 
+~:~; !~:;: +1..36 , +3.01. : +3.50 +3.53 !~:~~I +~:4, +3.48 I +oz..91 +r.SI +t,Io +7..6o 

+1.60 +7..0<.) i +2..93 ' +3.53 ~ +3.96 +4.07 +3.83 +3·97 +4,04 +3,38 +1..231 +1.43 +3.08 
+1.80 +2.28 i +3-•8 +3-941 +4.37 +4.39 +4.13 +•-•• +4.33 +3.51 +2.33 +1.44 +3.33 
+1.53 +1..15 +3.35 : +3.95 +4.z9 +4.2.8 +4.03 +4.30 +4.•7[ +J:l.4 +r.9o I +r.u +3.19 
+1.09 +r.h +3.02. +3.79 +4.09 +4.05 +3.87 +3.99 +3.78 1 +2.45 +1.2.4 +o.68 +2.8'1. 
+o.6s -+-r.t6 +1..37 +3.1.7 I +3.64 +3.59 +3.41 +3.33 +2.71.1 +x.zs +o.68 +o 41 +2.1.0 
+0.41 +o.s7 +1.40 +2.40 i +z.87 +2..79 +z.63 +1..24 +1.2.5 I +o.45 +o.36 +o.1.o +1.46 
+o.zo +o.z6 +o.56 , +1.12. : +1.58 +1.65 +x.481 +o.n +o.x3 -o.oz +o.o9 +o.o6 +o.6s 
+o.o4 -o.ol. +o.oJ 

1 
+o.u 1 +o.u +o.z3 +o.o4 -0.42. -0.49 -0,34 -0.13 -0,04 -o.o8 

-o.o6 -0.1.4 -0.37 -o.s6 -o.83 -1.05 -1,02.
1 

-1.05 -0.93 -o,bx -0.32. -0,14 -r.oo 

=~:~~ I =~::: i =~:i~ I =~:6~ =~:~~ =~:!; =!:~~I =~:~~ =~:~: =~:~~I =~:~;I=~:;: =~::~ 
-0.49 -0,81 -1.38 I' -2..II -1..71 ! -2.98 -7.,69 'I -7..49 -2..121. -1.41 -0,84 -0.44 -1.71 

~ _________ .:..__ _ _c.. _ ____! __ _L___--'... _ ___L_~I---'-1 ___ -----



Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 39 

Potsdam (Observatorium-Turm). (S. II, 12.) 

I893-1904, 
H=8om h,=338m 

I J~n~ar 1-Februarl Morz ~~~uni I Juli I August Sept. I Okt.j Nov. I Dez. r;~. 

8.2-1 ~~:':i -•.•• ~ 0.19 3.68 7.6• n.961 •5·93 I 17.60 I •6.84 '3·4• j 8.7o I J.6o! M4 

xll -o.53 1 -0.77 -x.x6 -1.91 -2..38 -2..39 -2 13
11-zos -r.n~-x.oz1-o.6:r. -o.3:r. 

7. -o,6l. -o.89 -1.44 -'1.2.5 --2..81 -<2..89 -z:6o -2.:4CJ -2.15 -I.1.III -o.71 -0.43 
3 -o,67 -o.g6 -1.67 -z.s8 -3.2.4 -3.35 -3.02 -z.St:o -2..43 -1.44 -o,76 -0.48 

-1.42. 
-1,71 
-l,95 
-2.18' 4 -0.73 -1.03 -1.89 -z.h -3.57 -3.7'2. -3-381 -3.19 --2.,73 -x.6o ~-o.88 -o.s6 

5 -o.8x -x.n -2..05 -3.o!S -3.70 -8.74. -B.IH I -3.47 -2..97~-1.76 -0.98 -o.61. -a.a• 
6 -0.83 -I.Z5 -8.81 -8,11 -3.38 -3.2.5 -3.2.51 -3.39 -8.15 -x.86 

1 
-1.03 -0.64 -2..2.7 ' 

k =~:~ =~:=: =~::! =~::: =::~~ =::~~ =~:~;: =::~~ =::~~ =!:~I =::~ =;:~ =~:;~I 
9 -0.75 -0.93 -1.04 -0.49 -o.26 -o,o6 -o.18l' -0.40 -0.67 -o.871 -0.81 -0.63 -0.59 

10 -0.39 -0.33 -0.14 +o.46 +o.77 +o.h +o.74 1 +o.6o 1 +0.531 +o.16l -0.2.1 -0.30 +o.23 
U +o.2o +0.40 +0.77 +1.34 +1.57 +1.59 +t.52j +1.461 +1.57 +1.07 +o.47 +0,22 +1.02 
u. +o.72 +o.95 +1.44 +1.97 +2.29 +2.23 +2.22 1 +2.12., +2.26 +1.831 +1.o9 1 +o.71 -r1.66 

1P 
1 +2.00 +2.49 +2.74 +2.76 I +2.66j +2.65 +2.84 il +2.2.6 ~ -+ x.s21 +r.os • :::::;! I ::::::~ H45 +•.87 :::~:ai +J.Io +•.981 +3.09 +3.2.1 +2.46 i. +1.73 +1.17 

! :::!:~ 1 :::!::! :::~::~ :::~:0: +J.J5 :::~:~~ :a11~ ::::::~ :::::~! :::!:~~ i ::::::~ 1 :::~:~~ 
5 +o.8o +1.2.8 +2,2.o +2..85 +3.13 +3.07 +2.92 +3.07 +2.83 +x.ss I +o c,2.1 +o.s5 
6 +o.s6 +0.92 +1.63 +-a..4o +2.71 +-a..69 +2.59 +2..58 +2..04 +x.oo! +0.61 +0.35 

+2.13; 
+2A4: 
+8.531 

!::!~! 
+I.68j 

7 +o.36 +o.59 +r.o6 +t.s6 +1.96 +1..13 +1.961 +1.h +1.-a.4l +o.sx I' +o.34
1 

+o.2.1 
8 +o.19 +0.2.9 +o.s6 +o.81 +1.03 +1.17 +1.06 +o.98 +o.6o II -t-0,14

1 
+o.to +o.o9 

9 +o.o6 +o.04 +0.13 +o.18 +o.22 +0.24 I ,-0.241 +o.2.3 +o.ot -0,13 -0.11 -0.01 
!~:;;I 
+o.oq 1 

-0.37: 
-0.76 I 

-I.II l 
xo -o.n -0.2.7 -0.27 -0.42 -o.so -0.54 - o.45 ·~-0.49 -o.53~-o.49: -o.29l-o.t3 
n -o.z6 -0.40 -o.s8 -o.88 -1.15 -1.25 1

1 -r.o7 -1.07 -o.98 -o.74~-o.461-o.z5 
n -0.39 -0.59 -o.87 -1.38 -1.73 -t.8o -x.66 -1.58 -1.421 -r.o3 -o.61 -o.29 

----'---. ··--'--- ·- -- ··---- .......... L ___ I ____ L_ ____ : ___ .!_ _ __._I __ J__ __ 

Magdeburg. (S. r2.) ! 
I897-I900. I 

rp=sz0 8'N l.=n°38'E H=s6m ht=4.om 1 

I 
.,1-· =---~-,---~~-~~ --,--1 ~::_:::__~~~,~ 

Tages
mittel 

,. 
• 
3 
4 

~ 
7 
8 
9 

IO 

'" 

IO 
II 

1.00 1.82. ' 3.761 7-93 12,29 I 16.88 I 17.5J ! 18.52:1 14.16: 8.76 ~ 5.29! 1.91 9.15 

-o.48 -1.03 -1.52 -z..39 -2.83 -3.161-2..87! -3.2.0 i -2.40! -1.48! -o.871' -o.s8 -r.go i 
-0.53 -1.14 -1.69~-2.72. -3.26 -3.70 

1 
-3.30 I -3.63 -2.72 1 -1.76 

1 
-o.gs -o.6t -2..17 : 

-0.54 -1.20 -1.86 -3.02. -3.63 -4,1.1 I -3.63 -4.00 -2.94 , -1.98 -1.10 ~-0.61 -2..391 
-0.59 -1.2.4 -2.oo -3.24 -3.95 -«.u ~-a.ea~-4-45 -3.15 ! -2.25 -1.2.3 -o.66 -2..61 

=~::; =~:~~ =::~ =::~; =;:~ =~::: =t:~' =::~ =~:~; =:::~; =::~~! =~:!! =::~! 
=~::: =!::; =~.6! =~:~~ =~:;: =~:~~ I =~::;1! =~:~: :;:~i =~::;: =!::I=-~-;~ =~:~~ ! 
=~:i! =~:~; :;:~:~~ +~:~= ::;:~:~~ +o.tl +o.13 -0.1~ ~~:~~ -0.91 i -o.8l! -0.59 +~:!; : 
+o.1.7 +o.73 +0.99 +1.54 +1.89 !~::6 !~:~~ !~::r +2.28 !~:~~! =;~:;2: ~~:~~ +1.43 i 
+o.82. +1.39 +t.h +2.32. +2..69 +3.00 +z.76l +3.40 +3.08 

1 
+2.,50' +1.54 i +r.o6 +2..2.0 

+3-31 +3-70 +3-361 +4.18 +3.68' +~-~~ +2..091 +1.46 
+3-7• +4.oo +3.b9 +4.68 +;.o6' +3.50: +UO' +1.63 
+3.88 +4.49 +3.98 ..;.5.05 +U8 ~ +3.48 i +•.•91 +•.49 

+1.24 
+1.48 
+1.40 
+I.o8 
+o.66 
+0-34 
+o.o6 

+t.85 +2.53 +2..90 

:::;:~~ :::u1 !Z:il 
+2.02 
+1.s2 
+o.86 
+0.2.8 

+2..91 
+2.45 
+1.00 
+o.84 

-0.12. -0.14 +o.13 
-0.27 -0.]3 -0.32. 
-o,4o -o.5o -o.6g 
-0.51 -0.58 -0.99 

+3.59 
+J.J4 
+2.61 
+1.s1 
+0.47 
-0,19 
-0.83 
-1.2.8 

!~::~ !~::~ :::;:!~ i !::!! !~:~ !!:~:: !!:;~ !~:;~ 
+3.00 +3.u +2.92. j +3·39 +2.14, +1.36 +o.66! +o.;9 
+z.o6 +2..32 +1.971 +1.96 +0.941. +o.s8 i +o.2.7, +o.n 
+o.73 +o.n +o.62. +0.44 -0.10, -o.n i -o.u j-o,t6 

+2..79 
+3.151 
+3.118 
+3.04 
+ 2 -55 
+t.88 
+1.08 
+o.2.o 
-0.37 
-0.83 =~:;; =~:~; =~:!~I =~:~: =~:~:: =~::~ II =~:~: I=~:!~ 

-1,64 -1.84 1 -1.841 -2..05 -r.66l -r.r6 -o.6t -0.55 
-2,2.0 _-2.46.l.-2.4tj -2.62 ~--2.,o7; -1-43! -o.77\-o.63 -1.68 =~:~~I 

I -=· .. ~-~~I_ -.:·69 ~1.25 



40 Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmitte 

Wasserleben am ~ordrand des Harzes. (S. 12.) 
1899-1908 (excl. Dez. 1899). 

~=srns6'N A = t0° 45' E H=tszm ht=2,liU 

! Tages-
'mittel 

,., 

,, 

i " 

1 Tages· 
1 mittel 

I" 

9 
>o 

,, 

'0 
" 

I Jan~ar I 
Februar, März i Apcil i Mai Juni 

I 
Juli August, Sept. Okt. :Kov. Dez. Jahr 

I 

J.J' I 6.97 I 12 ... 

I 

4·24 i 0.42 0,99 IS-37 17.02 16.r8 12,93 8.99 8.30 i 

-o.6o -o.68 -1.38 -1..35 I -3.21 -J,46 -J.Jr I -2.93 1 -2.33 -r.ss -0.84 I -O.J2 -I.92 

-0,67 -0.84 -r.53 -2.58 1 -3.56 -J.ßi -J.681 =J.I3 I -2.60 -1.69 =~:;; i =~:!~ -2.,11. 

-0.69 -0.96 -I.JO -2.79 ! -3,85 --4.12 -J-<:19~-3-4'2: -2.85 1 -r.8s -2,JI 

=0.76 =1,04 -r.h -2..99 : -4.IO --1.35 -4.30 -J-58: -J.oJ 1 -2,011 -r.o8 -o.so -247 
-0.78 -r.o8 =1.92 -3.1.6 I -4,06 -3·98 =4,18 =3,72 I -3,14 -2.20 -1.12 -o.ss -2.00 
-0.8I =l.U. -1.96 I -2.96 -3.23 - 2 -99 -3.28 I -3.z8 i -3.21 ---2.2'7 -l.U -0.62 -2.24 I 
-0.76 -l.II I -1.88 • -1..06 -I.81 -r,.ss -1.78 -1..05 -2.62 -~2.23 -I.IJ -0.63 -1,64: 
-0.76 -I.o61 -1.33 ' -0.95 - 0-53 -0,1.7 -0.41 I -o.6s I -1.41 -t.6o -1.07 -0.85 -0.89 
- 0-59 -0.71 -0.45 : +o.I3 +o.63 +0-91 

+o851 
+o.7ll +o.I8' 

~~:~i ~~:~ä I=~:~~ +oo1 I -0.04 -0.03 · +o.38 : +r.o9 +L6S +I.88 : +I.84 +I.83 +I. SO + 0-93 
+o.68 +o.68 +I.IJ +I.89 +2-48 +2.64 +2.51 +2.65 +2.50 +r.9sl +I.oo j +o.ss +I.72 
+I,20 +r.24 +I.79 +2.48 +3.05 +J.1.I +J,I6 +J.24 +J.24 +2.76 I +I.66 +I.OS +2.34 

+I.53 +I.62 +2.j2 +J.07 +3.60 +3.63 1 +3.661 +3.6• +3.68 
I 

+2.07; +1.1.5 +J.-z~ I +2.77 
+1.68 +1.91 +2.67 +3-45 +4.04 +4.06 I +3.96 +3.98 +4.0R +3.59, +2.24 +1.38 =t::~:: +I.46 +r.8I +z.66 +3.73 ,1 +3.99 +4.o1 I +4.09 ! +4.01 +4.09 +3.:28! +1.90 +I.OJ 
+1.0'2 +1.49 +2.52 +3-41 +J-92. +J.86 +3.98 I +3.80 1 +J.]I +z.68 +I.28 +o.sS +2.68 
+o.s8 +o.89 +2.10 +'2.94 +J.s6 +3-54 +3.591 +J.4I 1 +).01 +'-741 +o.67 1 +0.2.3 +Z.I9 
+o.23 +0.31 +I.26 +2.23 +2.88 +2.99 +3.07: +2.56 +1.75 +o.67 +o.28 : +0.09 +I. 52 
+o.o6 +0.14 +0.43 +r.o7 +I.75 +2.06 , +2.o9l +1.16 +0.43 ±o.ool +o.o5 I -o.o2 +o.n 
-0.14 -0.02 -0,11. --0,01 +0.30 +o.62 I +o.54l -0.32. -0.41 -0.4I 

=~:~~ I =~:~~ 
-0,02 

-0,24 -0,15 -0.38 -0.76 -0.87 -0,98 I -1,00: -t.'2I -0.96 -0.73' -0.64 
-0.39 -C,JI -0.70 -1,32. -1.69 -:z..o6 - 1-95 -1.87 -1.47 -I.I2 -o.531-o.28 -1.14 
- 0 -49 -0.40 -0.91 -t.66 -2.17 1..68 -2.47 -2.JO -r.86 -I.J2 -o.66, -0.38 -1-44 
-o.6o -0.48 -r.q6 -2.60 -).14 -2.92. -2.64 -2.20 -I-49 -0,78 1 -0,45 -1.70 

Uslar. (S. 12, 13.) 
1894-1906 (excl. Sept. 1899). 

i.=9o38'E li= 172m ht= 2.o m 

-0.27 

-o.66 
-0.72 
-0,84 
-0.91 
-0.95 
-0.97 
-0.97 
-0,84 
-0.]3 
-0.17 
+0.49 
+1.04 

I 
0.41 ; 3·73 7·73 

-1.07 I -1.72 -·:t-49 
-1.19 -1.99 -1..76 
-1.2.91 -2,14 -J,OI 
~I.J9 ' -2.29 -3.21 
-1.43 ' -2.40 -3·4' 
-1.52 ~-2.4~ -3,42 

=::=~ ! =!:~: ' =;:~: 
-0.83 1 -o.76 I -0.14 
+0.04 i +o.J6 I +t.I5 
+0.90 ' +t.51. ' +2.I5 
+1.72 +2.Jf +2.90 

+t-45 +2..21 i +2.89 ' +3-54 

!!:!~ I !~:!~ ! r1a~ 1 ~l:2 
+1.20 +2.14 I +3-II +3.65 

!~:;~ !~:;: ! t;:~~ ~ ti:;~ 
+o.o8 +0.24 ' +0.74 +1.2.9 
-o.u 1 -o.-zo ! +o.o5 +o.I7 
~o.2.9 -0.35 1 -0.47 : -o.6t 
-o.43 -o.56 1 -0.81 I -1.o8 
-o.5I -0.7S -I,II -1.56 
-o.6o -0.92 , -1.36 -1.99 

II.68 ' IS-46 16.84 

-3-39 -3-71 -3-4I 
-J.7Cj -4.11 -J.82. 
-4.10 I -4-54 I -4.16 
-4-42 -4.7'7 i -4.38 
-4.52 ' -4.42 -4.38 
-3.90 -3.81 -3.76 
-2.40 -2,16 --·2.34 
-o.68 , -0.49 -0.78 
+o.84 1 +o.96 i +o.n 

!~:~~ !~:~i ! !;:~! 
+3.69 +3-76 ' +3-78 

'5-99 n.75 8,, 31 4.'3 o.6o 

-3.18 -2..67 -1.50 -0.83 I -0.42. 
-3-5"2.' -2.98 -1.6"2. -0.98 -0-46 
-3-76 ~ -3-24 -!.80 -I.05 -0.52 
-3.94 -3.35 -I.96 -l.II -o.6o 
-4.03 -3.55 -·:uo -t.t5 -o.65 
-3.84 -3,:i7 -2.21 -1.20 -o.68 
-2.74 -2.99 -·2.I6 -1.22 -0.89 
-1,07 -2.03 -1.67 -r.to -o.66 
+o.55 -o.t6 i -0.73 -0.72 -0-49 
+1.961 +I.S3 +0.341 ±o,oo -o 09 
+3.o:z. +2. 83 I +t 48 +o.85 +o 45 
+3 761 +3.79 +2 47, +t 45 1 +o.9:z. 

+4.IO +4.29 +4.11 1 +4-33 +4 43 1 +3 I41 +z 99 +r.2.5 

:t!::: ! :tH6 :t!::~' :t!.~! I :t! l~ I ::=:::: :t~·~: :::!·~~ 
+4.10 +4.23 +4.18 +4.29 ~. +4.22. +z.87 i +r.6z +o.78 
+3.58 +3.85 +3.69 +3-73 +3-371' +1.961 +o.95 +o.45 
+2.80 +2..99 +2.88 +2.66 +1.97 +'-'·97 +0.47 +o.2.o 
+1.72 : +1.92. +1.71 +1.23 / +o.61 1 +o.25l +o.II +o.o:z. 
+0.2.3 +0.36 ! +0.21 -0.'23 I -O.J8 1 -0.2.5 j -0.17 -O.IO 

=~:~; =~:~~ I =~:~~ I =~:~:I =~:6i I =-~::~' =~:;: =~::~ 
-2,1.3 -1..61 -2.42 -2.47 I -2.,10, -1.2.1 -0.70 -0.35 
-3.00 -3.17 1 -J.OI -2..921 -2..45 1 -1.43 j -0.78 -0.42 

! I 

- --

8,IO 

-2.09 
-2.J3 
-2.54 
-2.70 
-2.75 
-"1..62 
-2.,04 
-1,17 
-0.12 

+o.q6 
+1.90 
+2-.63 

+3.14 
+3.44 
+3·39 i 
+3·0 3 I 
+•·45 i 
+<.661' 
+o.h 
-0.04 

=~::;I -1.50 
-1,84 



Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

Aachen (Allonsstraße). (S. r J.) 
1896-!900. 

~~uar : Feh>Ua~ Mäf'- Apr;l Mai I Juni I Juli I August i Sept. I Okt. I Nov. I Dea. I 
-

9·73 
I 

5.86; 3·37 I Tages· 2,9/j I 3·651 5,0'1. 8.'1.5 II.6r! r6.s41 lJ.541i 17.56-! 14-24 
mlttBl 1 I , J! 

18 =~:~j =~:~! !
1 =~:~~ =::~: =;::~ =~:i~ =::~~) =::~~ =!:~! =~:!~I =~:~~ I =~:~i 

-0.51. -1.07 -1.47 -1..48 -3.:13 -3.54 -3.26! -3,05 -2,16 -148; -0.75 -0.67 
-0.57 : -r.x6 i -r.57 -2.66 -3-42 -3.68 - 8.4o! -3.24 -2.26 -r.ss -1.02, -o.7o 
-0.64 ! -1.20 ! -1.69 -2.81 -3.43 -3.64 -3.39' -8.83 -2.38 -1,67 j -1.121' -0.73 

=~:;~ I =:::: I =~:~; =::~& =~:~~ =~:~! =::~; i =~:~~ =~::; =~:~~ =~::;: =~:~ 
-0.69 -1.17 ! -1.33 -1.23 -o.5o -o 34 -o-45 -o.76 -r 02 -1,37, - r.o7~-o.64 
-o 5'2. -o 73 1 -0.53 +o.26 +o 68 +o.84 +o Mr I +o 71 +0.'2.7 -0.49, -o.6r -0-47 

+o.x6 +o 62 I +r.oo +r.77 +2.29 +2 48 +2.39 +2 46 +2 18 +1.57 +o.88 +o.44 
+o 58 +x.u I +x.6o +2 28 +2.77 +2.96 +2 94 +3 22. +2.77 +2.08 i +1.43 , +o.9r 

41 

Jahr 

9·69 

-r.56 
-I,8I 
-1.99 
-2.10 
-2.18 
-2,07 
-I.70 
-o.88 
+o.o2 
+ 0 -73 
+!.53 
+z.o6 

-0 29 1 -O,ll +0.25 +O 96 +1.38 +r 68 +r 561 +r.66 +r,I8 +0.56 +0.03 -O.ll 

I
, [P +0.97 +t.58 1 +2.2-1 +2.83 +3·36 +3 44 +3.45 +3-75 I +3 41 +2.57 +r.83 i +r.r9 +2.56 I 

• +114 +188' +2.60 I +3.22 I +366 +389 +3911 +417 +3.64 +2.93 +2.14 +1.35 +2871 
+r.09 I +I 861 +2.48 +3 21 I +3 s8 +3 85 +3.841 +3 971 +3.29 +2.72 +t.87 +r;:1I +2:75 

1 +o.89 +167 +2.14 +2.78 +328 +3.67 I +35II +34( +263 +2.31 +r.so +o.92 +24° I 

I 
+o.6o 1 +1 29 I +I.7I +2~22 +2 52 1 +2 74 1 +2 73 +2.6o +2 oo +1.54 +0.95 +o.s6 +r:79 

I '' 
+o 38 1 +o.86 +r.2r !~.~~ !~~~ I !;.~~ II !~ ~i I !~·~~ !~·~: !~:~~ ~~:~~ !~:;; !~:~j 
!~.~~ I !~·;j =~-~~ +o.28 +o.~7 +o 35 +0.09~-o.271-o.s8 -o.p i -o.I3 -o.o6 -o.o2 
-0.05 -0.25 -o 45 -0-42 -o.;o I -o 68 -o 92 -0.98 -r 07 -0.70: -0.35 -o 55 1 

-o.r4 -0.37 1 -o.69 -oJs6 -I 27 -r 41 -I 6o -1.51 I -I 36 -I.oo 1 -o.sr -0.1.1 -o·91 ;I 

-o.:z.-4 -o.5o '
1

-0.94 -r.34 -1 85~-2 o~ ~-2..191 -2.01. ~-~ 64 -I.I9 -o.67 -0.32 - ,:,4 
i 12 -0.34 :, -o.58 -1.o8 -r.62 --2 18 -2-45 -2.441-2 30 -r 85 -1.33 i -0.79 -0.42 -1.45 

I "---~---'----'----! 

I ' ~ <•" .,. ' ' - " " A""'" ::::·":~: ~· " ) ' . '" • '" ~ '· •• 
l~-~-.,-f~-:i--=.-~-:;1i-3--•-5-~ 6.•5 ,-·9-53 ·~~ ~4~3 '554~ 1559~ n.s•i 8.571' 4.so' .. 65 

. i I ' · 
18 -0.24 -0.70 -1.04 -1.79 -2.25 I -2,:16 -r.o5 -r.So! -1.24~-o.99! -0.44 i. -0.37 

; =~:~; =~:!~ =~:~! =;:ib =::~~ =::~~ =~:;! =::~:I =~:~! =;:~1; =~:~! 1 =~::~ 
~ =~~~ =~:~: I =~:~~ ' =~:~~ =::: =~:~~ =:::~ =:::~ i =~:~; =;::~! =~:~;I~~~:~~ 
6 -0.56 -1.13 -1,71 -1.,44 -2.69 -2.70 -2.49 -2.60 I -1.851 -1.42 -0.94 ~ --0.57 
7 -0.80 -1.26 -1.69 , -2.93 -1.75 -1.8'1. -1.69 -2.or -1.621 -1.48 -0.97; --0.1'8 

8 -o 80 -I o8 -1 28 -I oll -0.87 -o.86 -o.83 -1.18 -I.09 < -1.25 -0.92 1 -o.s6 
-0:48 I -o:so -0:44 -o:oJ +o.27 +o.:29 +o.r4 -0.12 -0.19j -0.4'2. .. -0.28 -0.30 
-0.19 1 +o.o8 +o.J4 +o.7o +I.o5 +r.r7 +o.85 +o.84 +o.67, +o.33 +o.J8 +o.o6 

II +o.27 : +o.69 +o.96 +1.53 +1.84 +1.91 +1.59 +1.78 +1.47] +r.t8 +o.94 +o.6o 
12. +o.64 ' +r.u +1-44 +r.92 +2.32 +2.35 +2..c8 +2.:27 +2.021 +I.721 +t.28 -ro.82. 

rP +o.85 I +1.49 +r.82, +2 39 +2.90 +:z.89 +2..63 . +2.72 +2.35 · +2.I4 ,I +r.57 +r.or 
+0.941 +'-74 +u6 +2:79 +3.25 +J.o• -t-3.061 +•.98 +2.62 +2.34, -t-1.61 -t-1.15 
+0.82 +J.ß4 +2.22 +2.76 +3.18 +3.31 +3.05 +3.07 +1..55! +2.':11 +1.40 +o.83 

IO 

!~:i; I !~:~i I =:=;:~~ !~:~~ :::~: !::~~ =:=::~~ =:=::~~ !~:~~! !~:~~I !~::~ t~:!! 
+0.13 : +0.57 +0.96 +1,67 +7..o2 +2..10 +I.oJ +1.70 +o.93l +o.sz +o.o8 +o.o6 
+o.o61 +o.u ! +0,38 +o.86 +r o61 +r 09 +r.or +o.8I +o.2o! +o.G8 -0.14 -o,o7. 
+o.os ±o,oo 1 +O.o8 +o.36 +o:33 +o:35 +o.zo +o.r':1 -0.1.3 -0.15 -0.22. ±o.oo 
-O,OI -0,24 -0,22 -0.27 -0,35 -0.52. -0.49 -0.48 -0.57 -0,44 -O.JO -0.09 
-o.o6 I -0.36 -0.44~-0.63 ! -o.88 -0.95 -1.03 -0.89 -0.82 j -w.66 -0.43 
-o.rr ~-o-43 -o.66 -t.oM 1 -1.37 -1.56 -1.49 -1.30 1 -1.02' -o.88, -o.so -0.21 
-0.25 -0.54 1 -o.82 -r.36 1 -I.JI I -1.87 i -1.77 -1.63 ~1 -1.29 -0.99 

1 
-o.6r j -0.25 

Pre11B. l{eteorol. Inatlt11t. Abbandlu11gen IV. 7, 

-1.27 
-I-42 
-!.59 
-1.72 
-1.78 
-1.76 
-1.47 
-0,96 
-o.r6 
+o.st 
+I.22 
+t.58 

+2.o6 
+2.28 
+2..27 
+1.97 
+I.53 
+1.06 
+0.45 
+o.o9 
-0.33 
-o.6I 
-0,89 
-1.09 



Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

Aachen (Observatorium). (8. 13.) 
190I-1908. 

-.;=so() 47' N /, = 6° 6' E H=:t.ozm ht=Z.1m 

I J,ni I 
---,-;::::-T--

Juli i August Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. I Jahr i 
I ' I I · 

Tages~ 
mittel 

9 
[0 

1.75 

-o.6:z. 
-0,67 
-0.79 
-0,84 
-0.92 
-0,91 
-0.84 
-0.79 
-0.52 
-0,01 
+o.69 
+t.I8 

+1.58 
+1.61 
+1.36 
+0.98 
+0.55 
+0.29 
+0.10 
-o.os 
-o.ll 
-0.28 
-0.38 
-0.45 

I.84 
I I I I 

7.66 11..36 15-37 ' 17.221' 16.:29 I 13-72 9·79: 5·:25 I 1.99 
I ' I I 

-0.79 -1.31. , -1..04 -:2.66 -2.85 -:z..8o -7..42.1 -2.13 -1.37 I -o.85 -0.44 
-o 87 1 -1.47 I -:z. 35 ~2.89 I -3.19 1 -3.09 -z.b8 1 -2.37' -1.48 -0.97 -0.49 

-o 94 I -I.6t -2.58 1 - 3.18 1
1 -3 so -3.43 =:z.3 .. 9048 1,! ==·.5896 il --,'.·6807 -_',·.o,8

7 
=00 .. 5593 

-I,OI -I 75 I -2.74 I -3-40 -3'71 -3.68 - -.., -

=;:~! i =;.!! I =:.;~ I =::;~ I =~.~: =~-~~: =~:~: i =!:~~! =;:~:I =~:= =~:;~ 
-1.o8 -1.8:z. ~2.05 -1.84 -1.94 1 -2..141 -2.II! -:2.451 -1.78 -1.24 -o.67 
-o.96 -1.2.9 -1.oo -o.58 -o.79 -0.79' -0.93 -1.16 1l -r.o1 -0.97 1 -o.64 
-o-41 -0.30 +o.19 I +o.6g +0.41 +o.59 +o.44 +o.46 +o.19 -0.:27 1 -0.31 

!~:~~ !~:~~ .!~:~~ !~:~~ : ~~:;~ !~:g !::j~ 1 !~:~i I !~:~! !~::~ !~:;~ 
+r.zo 

1 
+t.8g +2.59 +z.88 +3.04 

1 
+3.08 +z.9o

1 
+3.30

1
' +2.60 +z.8o +1.11 

+1.~6 +2.24 +2.91 +3.31 +3·53 +3.57 +3.46 +3.70 +2.99 +2.11 +1.:29 
+1.74 ' +Z.46 +3.06 +J.4o +3.67 +3.78 +3.70 +3.88 +•·97 +z.o6 +1.30 
+1.63 +2.46 +3.03 +3.43 +3.76 +3.86 +3.67 +3.68, +2.57 +r.66 +o.98 
+1.34 +2.2.0 +2.86 +3.26 -1-3.62 +3.68 +3·34 +3.15 +1.93 +1.13 +0.69 
+o.82 +1.69 +:2.3 I +2.8o +3.18 +3.05 +2..72 +2.r6' +o.g9 1 +o.56 +o.39 
+o.47 +r.or +r.66 +2.u +2.51 +2..43 +r.85 +1.07 +o.42 1 +o.3o +o.r5 
+o.16 +0.42 +o.7r +t.ot +1.31 +1.14: +o.53 1 -1-0.10 -o.rr · +o.o6 -o.o6 

=~:~; ~~:~~ ~~:;l ~~:;! I ~~:;~ ~~:~~, =~:;~. =~:i~ =~:~; ! =~:~~ =~::: 
-0.35 -0.59 -o.86 =1

1 
•. 8302 i =:·.4046 I =!·.0406: =,'.·7301 i -1.2.2! -1.01 : -0.54! -0.34 

-o.4s -0.112 -1.32 k ... -1.s; ~1.2.5 : -o.69 1 -0.44 

-o.58 -1.64 -2.15 ! --2.47 -2.38 i -2.04, -1.88 -1.41 i -~:~~' __ -o.56 

Kaiserslautern. (8. r 3.) 
r884-r886, r888-r889 
(excl. Dez. 1886 u. Jan. 1888). 

H=2.42-ID 

Tap;e~~ 
mittel o.:25 0,82 3.22 12.87 16.26 17.26 16.31 13.54 8.03 4.12 

,,. . 

y 
[0 

" n 

-o.go 
-1.07 
-I. I~ 

-t.'2.6 
-1.21 
-1.21 
-1.'2.6 
-1.09 
-o.n 
-0.13 
+ 0 ·57 
+J.07 

-I.IO 

-1.30 
-1.42. 
-1.61 
-1.72. 
-1.7-1 

-1.70 
-1.47 
-0.84 
+o.o3 
+o.89 
+r.6o 

~J.94 -2.95 

=::~~ I =t~; 
-2.69 i -3.87 
-2.90 1 -4-.09 
-2.97 ' -3.90 
-2.76 -3.00 
-'1..07 '-1.49 
~0.87 +0.14 
+o-45 +1-44 
+!.52 +2..42. 
+2.33 +po 

- 3·71 
-4.15 
-4-54 
-4-.84 
-4-.8-1 
-4.12 
-:1.73 
~0.75 

+o.63 
+I.80 
+z.68 
+3-41. 

+r.6t +2.16 +2..99 +3.64 1 +3.90 
+1.85 +2..52. +3.39 +4.03 ; +4.35 
+r.84 +Z.64 +3.56 +4.10 ' +4.60 
+1.64 +2-46 +3-45 +4.09 +4.95 
+1.25 +1.92. +3.16 +3.90 +4.64 

:t~:!; ! :;:~:~: . :;:;:i~ : :;:~:~~ :ti ~i 
+O.II -0.04 I +0.:19 I +0.57 +0.46 
-0.07 ~0.37 -O.J4 I -0.43 -0.75 
-0.2.3 -0.69 -o.81 -1.24 -1.63 
-0.35 ~o.8!S -1.16 I -1.87 -2..37 
-0.47 -I.OO -1.48 -2.37 -3.03 

-3·39 -3.37 -3.39 --:z..6:z. -1.70 -o.So 1 -o.6t 
-3.64 1 -3.74 -2..91 -1.89 -0.89 i ~o.75 -;.84 

-4.2-4 -3.96 -4.09 -3.19 I -z.oo -·0.98 -o.85 
-4.60 -4,22 -4.34 -3-43 -2..08 -t.o8 -0.98 

-•.01- -4-.34- -4-.00 -3.63 -2.13 i -1.14 -0.96 
-3.64 -;.6o -4.II -3.73 -2.07 -1.21 -0.91. 

-1..36 -2.99 -3.26 -1.92 i -1.14 -0.83 
-0.59 ---0.74 -1.31 -1.89 -1.38 -0.91 -o.Jz 
+o.6:z. +o.59 +o.z6 1 -o.zo -·o-48 ' -o.so -0.46 
+r.6; +r.6o +1.52. +t.4o +o.68 +o.o6 -0.04 
+1..49 +2..38 +2-.55 I +z.6o +1.66 +o.7r 1 +0.47 
+ 3.11. +2-.93 +3.41 I +3.40 +2-.31 +1.1.6 I +0.93 

+3.63 +3.51 +4.05 +4.07 

!!:~~ I !!:!~ +4.42, +4.50 

+4.47 +4.48 :tU~ · !!::: 
+4.1.6 +4.31 +4.60 I +3.91 
+3.61 +3.64 +3.52 I +2,50 
+1..17 +2.2.2. +2..09 +o.96 
+0.44 +o.55 +o.32 -0.19 
-0,84 . -o,81 -o.87 -0,97 
-1.69 - 1.75 -1.63 I -1.58 
-2.33 -2..41 -2.Jl -'2.,08 
~2..88 -2.90 -2.85 -2,46 

:::w :;:go 1 !i:H 
+J.I4 I +1.83! +1.49 
+2.85 .f.r.5o I -t-1.21 
+2.14 +t.or 1 +o.Ss 
+r.23 +o.57: +o.54 
+0.43 I +0.24 +o.z9 
-0.2.4' -o.o8 I +o.o2. 

=~::;! =~::~I =~:~~ 
-1.33 : -·o.6o 1 -0.48 
-I.6o 1 -0.73 I -0.65 

_ I I 

-1.69 

=~:!~I 
-:2.,22.. 
~2.29 

-2..15 
-1.66 
-0.91 
+o.Io 
+o.qz 
-t-1.79 
+2.30 

+2.6q 
+2.81 
+2.68 
+2..J5 
+r.n~ 
+t,l9 I 

+0.45 
-0.07 
-o.5o 
-o.89 

-2-.21 
-'2.,48 I 

-•·7' I 
-2.92. 
-3.01 
-2..78 
-2..18 
-1.'2.0 
-0.16 
+o.87 
+1.74 
+2..41 

+2.95 
+3-31 
+3.40 
+BS 
+2-99 
+2.'2.2. 
+1.2.3 
+o.r8 
-0.54 
-I.09 
-I. 51 
-1.87 

___ I 
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Von der Heydt-Grube bei Saarbrücken. (S. 13.) 
1890-1899. 

H=1.79m ht=46m 

1--fi_Jan_•_•rj-IFe-brn_ac+I_M_._ .. "-+I_A_p"_l j-1 _M._i +I_J._ni-+1-J_uli-:r:;_Au_g~-::;l_s_ept_. ;-I o_k'_· .,_I N_ov_. _,_l_n .. _. +I_J._hr I 

I;:;~:!! -•.•• ! •.• sl wl 8.86 u.J6 I •5·93116 961 •6 94 13.77 i 8.781 4-49 ' o.3s 8.65 
1 

1a -0.71 -1.2.5 -1.87 -2..81 -3.33 -3.71 -3:2.9

1

-3.17 -1..58 ~~-1.51 1 -o.86 -o.s& -1.,14 
2 -0.79 -I,33 -1..u -3.n -3.65 -4.09 -3 ss -3.38 -2.81 -1.64. -o.96 . -o.61. -2,34 

i 3 -o,88 -1.56 -2.40 -3.51 -4,00 -4.46 I -3.90 -3 66 -3.03 -1.78 i -1.o8 i -0.74 -2..59 
4 -0.91. -1.67 -~.60 -3.79 -4.1.5 -4.1'4~-4 06 -3.86 -3.15 -r.881 -1,171-o,&I -2..75 
5 -0.97 -I.J7 -2..87 -4.05 -4,30 -4.57 -4,05 -4.06 -3 35 -I 99 -I 2.5 -o 87 -2.86 

I, 6 -0.99 -I.87 -2.98 -3.95 -3.41 -3.39 -3.13 -3.76 -a:ae -2:oe! -1:33 i -o:93 -2..6o 
7 -I.OS -1.0 ~-1..74 -2..75 --r.7o -1.58 -I 6o 1 -1..28 -2.61 -I.95 -I.3 .. 1 -I.OO -1.88 

I 8 -1.04 -1.70 -r.91 -1.39 -0.46 -o.u -0.261-o 69 -1.37 -1.37 · -1.18 -0.94 -r 05 

IO -0.2.5 +o.o1 +0.43 +t:z6 +r.63 +r.91 11 +r.6q +1 So +r.31 +o.69 ±o.oo -o.rs +o:86 
9 -0.75 -o.82 -0.62. +o.1.3 +o.8o +t.t4 +o 94 +o 85 +o.r6 -0.29 -0.64 -0.63 +o.o31 

II +o.52 +1.03 +r.54 +2.4'1. +2.561 +1..72 +2.-40 1 +'1..71 +z.so +1.77 +o.86 +o.s6 +r.79 
u +r.Io +1.71 +2.:2.9 +3.07 +3.15 +3.36 +2 99 1 +3.31 +3.26 +z.49 +1.47 +I.05 +2.43 

'' ++ 1•·.7565 1 ++:·.630
3 +3-00 +3.66 +3.64 +J.So +3 471 +3.95 +3.97 +3.o6 +r.92 +1.50 +2.98 

'2. "' +3.30 +3.97 +3.91 +4.01 +3.78 +4.28 +4.21 +3.27 +2.11 +1.61 +3.23 
3 +1.73 +2.65 +3.41 +4.03 +3.94 +4.11 +3.88 +UO +4.26 +3.16 +z.oi +•.49 +3.25 
4 +r.48 +2.45 +3.24 +3.91 +J.8o +3.91 +3.80 +4.25 +4.05 +2.81 +r 69 +r II +3.04 
5 +o.9o +1.87 +z.ss +3.51 +3.70 +3.85 +3.62 +3.87 +3-33 +r.67 +t:o2.! +a:64 +2.57 

~ !~:i~ !~:;~ =t~:~~ !~:~~ ~~:~~ !~:~; ' =:=;:~! ~~:~~ !~:~~ ~~:~~ !~:~!! !~:;~ !~:;: 
8 +o.o3' +0,14 +o.JI +o.34 +o.u +0.43 +0.29 -0.34 -o 46 -0.39 +o.ot ~o.o2 +o.o4 
9 -0.14 -0.29 -0,28 -0,54 =1,0'2 -l.t'2 -1.31 -1-44 -I,ll -0.79 -0.27 -0,13 -0,71 

II -0.46 -o.8o -r.os -1.74 -1..19 -1..50 -2.49 2-46 -1.94 -I.JS -o.62. -0.34 -r.so 
10 -0.32 -o.49 -o.68 -1.17 -1.60 -1.83

1

' -1.91 =1.98 -I.SI -1.07 -0.44 -0.:2.3 -I.II 

a -o.s6 -0.99 -r.4o -2.1.1 -2.66 -2.99 -2.91 -z.86 -2.'1.2. -1-48 -o.n -0.43 -1.79 

Straßburg (Universität). (S. 13, 14.) 
1892.-1904. 

rp=48°35'N 'A=7°46'E H=t4:2.m ht=6.om 
,--~-~~,---~~------~---~---,---,--~----~~ 

Tages· 
mittel 

,. . 
3 
4 

~ 
7 
8 
9 

IO 

II .. 
,, 
• 
3 
4 

~ 
7 
8 

9 
IO 
II .. 

I I I I I 

-0.2~ 1.89 5.42 9.91 13.11. ! I7.23ll 18.83 17·931' 14.62 9•51.1 4.50 1,00 

-0.71 -I.JJ -2.04 =2.87 -J.ZJ -3.48 =J.2'l. =2..91 -'l.,Jl -1.541-0.90 =0.67 
-0.79 -1.54 -2..JO - J.I8 =J.70 =3,87 -3.66 -3.28 -:2..60 =1,72 -1.06 =0.74 
-0.92 -1.68 -:2..58 -3.53 -4.Io -4.35 -4.05 -3 6r -2. 8& -t.88~-r.r8 -o.b 
-1.05 -r.8r -2..86 -3.87 -4.37 -4.67 -4.3 .. -3:90\ --3:15 -2.06 -1.31 -o.88 
-I,IJ -1.91 -3,15 - ... 04 =4 ... 0 -4.52 -4.32 -4,08 j -3.43 -2,2.0 -1.39 =0.94 
-1.19 -x.9s -a.as -3.96 -3.58 -3.54 -3.56 -3.73 , =J·4o -2.23 ~ -1.46 -0.99 
=1,23 -2.00 -J,05 -2.98 -:2..2.4 -'2..10 -2,33 =:2..61. -2.73 -%.05' -1 ... 8 -1.02 
-I.I8 -1.74 -2..19 -1.67 -0.73 -o.b7 -o.86 -r.41 -r.77 -1.52. 1 -r.26

1

-o.96 
-o.86 -1.or -o.89 -o.u +o.46 +o.6r +o.69 +o.o8 -0.37 -0.51 -0.71.-0.59 
-0,27 -o.o9 +o.44 +I.23 1 +r.8s +1.86 +r.83 +t.s5 +r.oo +o-47 -0.03 -o.ro 

9-49 

-'l..II 
-2..28 
-2.64 
-'1..86 
-2.08 
-:2..74 
-z.t6 
--1 ·33 
-0.28 
+o.h 
+t.J2. 
+•·55 

+o.37 +o.8'2 +1.55 +2..27 I +2.8. I +2.8o +2.68
1 

+z.61. +2.16 +1.45 +o.72.. +o.49 
+t.o6 +r.76 +'1..64 +3.16 +3·5" +3.58 +3.43 +3.50 +3.07 +2..39 +1.51 +l.to 

+1.68 +Z.J4 +3.25 +3.72 +4.04 +4.09 +3.95 +4.00 +3·74, +3.01 +7..08: +1.51 +3.II 
++1, .. 98,1 ++;·.705 ++33 .. 8740 •

1 

++44 .. ~35 +4.30 +4·34 +.... +4.•3 +4 .• 3 1, +3.21 +2.28: +1.67 +3.41 
• 9 • +4.z6 +4.36 +4.28 +4.25 +4.14 +3.17 +U>I +1.49 +J.4o 

!~:~; I !~:~~ !i::; !j:~~ !~:!l !i:;ä !j:~: !i:~: !~:~~I !::~! !~::~! !~:;: !~:~~ 
+o.66 +1.23 

1 
+z.2.2 +2.86 +2.71 +2.90 +2.76 +2.66 +I.971 +o.95 +o.70; +o.4S +r.84 

+0.43 +0.74 +x.38 +r.76 +r.4o +1.77 +t.6'l. +1.51 +o.9z +o.49 +o.36 +o.26 +r.os 
+o.'16 +o.z7 +o.57 +o.sS +o.37 +0.49 +0.33 +o.2o +o 09 I o 09 +o.o6, +o.os +o.26

1 ~~:~~ =~:~! : =~:;! -o.z6 =~:~~ =~::~ I =~:!; =~:~~ =~:~ä! =~:~~ -0.22 -o.a -0.39 
-0.52 -0.72. ! -1.:2.6 =~:~~ -2..04 -Z.25 I -1..11 -'1,01 -1.64: -1,14 =~:~i =~::~ =~:~~ 
-0.64 -I.o6 ~~-r.68 -2.27 ----=~~ _ -2.92 -~-z.6s___-=-_~:_ I -1.99] -1.33 -o~~ -_o_._s7_,__-_'_·7_6[ 

6* 
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Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

2.Js 

Straßburg (Münsterspitze). (8. 13, 14.) 
1892-1904 

(cxcl. .Tan. 1901, Aug. 1899, 1901). 

Mai 
I 

Juni I .Juli I Augu't I I I 

I 
18.481 

! 
12.54 ' 16.58 r8.o31 9.41 I 

H=I42ID 

9·55' 

ht= 136om 

=~:~~ =~:t~ I =~:~~ I =~:~~ =~:~~ =~:~~ =~:;! =~:~: =~:~~! =~:~~ =~:;! i =~:~~ 
-o-45 -·o.n 1 -1.42 1 -2.07 I -2.45 -2.68 -2.6o -2.27 -1.79 1 -r.q -o.y2. -0.35 

~~=~~=~=~!~~~:~:~~~~~~=~;=~ 
-o.&::. -1.32 -2.29 -2.99 -3.ro -3.22 -3.22 -3.12 1 -2.68 -1.84, -x.o6

1

-o.6s 
-0.90 -1,42 -2.53 -2.97 -2,62 -2.77 -2.81 -2.,q6. -2.7-1 -1.91 -1.16 -0.72 
-0.92 -1.46 -2.35 -2.50 -2.08 -2.05 -2 IJ -1..51 -2.54, -1.71 -1.12 -0.74 
-o.85 -1.28 -r.68 -1:53 1 -1.16 -1.03 1 -x.r6 -1.46j-1.69' -1.11 -r.or -o.Jo 

=~:~: =~:~~ =~:~~ I ~~:!~ ' !~:;; !~:~~ ! +~:~~I +~:;;. +~:;~; +~:~~ =~:!~I=~:~~ 
+o.3o +o.J8 1 +1.25 +1.71 +r.67 i +r.6o I +t.48 1 -+-t.u, +0.90 +0.27 +o.18 

!~:~~ . !~:~l !~:~~ t:::~ =:=::~I ~ =!=~:~i :::~i I !::~~I t::~~! !~:~~ !~:~~ !~:~~ 
+1.17 +t.5r +2.28 +2.78 +2.74 , +2.90 +2.81! +2.70 1 +2.70 I +2.01 +1.10 +o.8r 
+0.94 +1.55 ; +2.34 +2.85 +2.75 +2.93 +2.93 +2.82 +>.61 I +1.89 ;-1.12 +0.83 
+o.8t +1.43 +2.16 +2.66 +2.54 +2.76 +2.8o +2.67 +2.371 +1.65 +1.04 +o.n 
+o.72 +1.25 +1.88 +2.30 +2.'14 +2.45 +2.47 +2.37 +2.07 I +1.39, +o.9o +o.6o 
+o.61 +1.o2 +1.61 +r.89 +r.y8 +2.01 +2.oo +1.98 +r.Jr +1.14! +o.ys +o.5o 
+o.sz : +o.76 +1.28 +1.44 +1.32 , +1.49 +1.47 +1.53 ' +1.35 1 +0.84: +o.s8 1 +o.4o 

~~~~~~=~~:~:~~=~~:~:~~~.:~~~ 
+o.os +o.o7 1 +o.o3 : -0.15 -0.27 -0.29 -0.18' -o.n -0.13. -0.23 +o.o8! ±o.oo 
-o.ro -0.23 -0.37 ! -o.68 -0.83 -0.99 i -0.77: -o.66 ~o.54 i -0.47 -o.o2 1 -o.o6 

München (Sternwarte). (8. 14.) 
1848-1880. 

-.p=48°9'K /.- II0 36'E H=545m ht=7-8m 

Tages· 
mittel 

I" 

9 
10 

1'' 

w 
11 

-2.82 

-0.99 

--1.22 

-1.30 
-I.36 
-1.45 
-1.1i3 
-1.39 
-0.67 
+o.38 

I +I.31 
+2.07 

+2.51 ! 
+2.57 
+2.24 

' +t.SI 
+O.J4 
+O.J4 
+o.o3 ! 
-0.22 
-0.39 
-o.s5 
-0,72 
-o.ss I 

I 

-------------,--

i 
i 

-0.87 7.40 rr.6o 
I 

t5.48 i 17.03' 

-1.47 -1.,09 -J.OI 
! -3.55 -J.82! -J.82 

-1.68 -1..31 -j.J6 -3·97 -4.24 -4.17 1 
-I.J7 -2.52 -].68 

' 
-4-32 -4.61 -4·54 

-I.8S -2.70 -·J-99 -4.1'Jii -4.83 -4.SS 

-1.97 -2.81 -4.20 I -4·33 -4.23 -4.53 
-2.10 

I 

-2.93 -3·7:>; -3.04 -2.71 ~J.03 

-2.09 -2.62 -2.57 -1.44 
I 

-1.07 -l.IS 

-1,60 -1.63 -0.75 +o.or +0.3J +o.28 
-0.52 -o,o6 +o.76 +1.23 + 1·55 + 1·59 
+O.JI +1.22 +2.04 +2:2.9 +2.54 !~:~~I +1.80 

!~:~:! 
+2.96 +3.16 +3.27 

+2.48 -+·3·58 I +3.61 +3.73 +3·73' 
' I +2.96 +J.ss +4.02 +4.06 +4.14 +4.07 

+3.15 +3.81 +4.32 +4.33 +U6 
i 

+4.31 
+2.95 +3-73 +4.23 +4·33 +4.31 +4.41 
+2.38 +3·34 +J.97 +4.02 +4·.or +4.11 
+I.44 +2.49 +3.41 +3.38 +3·38 +J.s5 
+o.6s +1.26 +2.1.6 +2-41 +2.46 +2.66 
+o.17 +0.3J +o.n +t.os +t.'l3 +1-41-i 
-o.rS -0,24 ~o.r8 -0.32 =0.17 -0.22 1 
-o.sr -0.]4 -0.90 -1.12 -1.42 ' -1.24 
-0,75 -1,17 -1.46 -1.83 -'2.-.12 -2.06 
- 0·99 -t . .cJ2 -2.02 -~·44 -2.7J -2.71 
-1,22 -1.J5 -2-49 -2.96 -3.28 -].28; 

I 
' 16.32 12.81 I J.82 1.40 -2.16 7•17 

-J.•71 ·->.84 i -1.93 -r.o5 -0.81 
=~:li I -3.64 -3.13 -2.14 -r.16 -0.93 

-4.001 -].46' -2.33 -1.27 -2.90 I 

=!:~:I 
-J.JI -2.48 -1,36 -I.IO -3.09 
-3.99 -2.64 -I.43 -1.14 

=i:6~ I =J.6I i -3.90 I -2.7:i -1.49 -1.17 
-2.13 -2.73' -2.49 -1,48!-1.13 -1.87 
-0.26 - 0·99: -1.35 -1.03 :· -r.o6 -O.J9 
+r.'lO +o.71 +o.u -0,19 !, -0-47 +0-43 
+2.3r I +2.07' +t.SI +o.84

1 

+0-45 +r.s7 
+3·13 +3.131 + 2.57 +r.6s +r.3o +'1.47 
+3.70 +J.87 +3.2-4 +2.27 +r.88 +J.IO 

+4.25 +4.39 +J.68 +2.54 +2.15 +J.53 
+UO +4.63 i +3.87 +2.42 +2.10 +3.69 
+4.42 +4.57 i +J.7• +'2.13 +r.67 +J.s6' 
+4.12 !1:~~ I t~:~~ +r.38 +1.03 +J.09 
+J.46 +o.67 +o.48 +2.J4 
+'l.J6 +r.67 1: --t-o.82 +o.26 +0.25 +I.45 
+o.9ol +o.36 · +o.o6 -0.09 --0,03 +o.sr 
-0.33 -0.44 1 -o.sr =~:~~I=~:~~ 

-0.29 
-1.1~ I -I.I4 -0.97 -o.88 1 

-1,84i -1.65 -1.34 -0.76 I -0.54 -1.34 I 

-•.41 1 -2..19 -1.66 -o.89 I -o.64 -I.75 i 
-2.90i -2.55 -1.781 -1.04; -0.75 -2.07 
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Prag (Garten des städtischen Wasserwerkes). (S. 14.) 
1897-1902. 

H=32.7m bt"""'l.8m 

Januar Februar März I April Mai 

~~=i -0.)5 -0.06 ~ U61 7.6. II.7I 

ra -o.6r -r.o8 -r.sS -2..6o -3.09 
2. -0,71 -1.'10 -1.88 -1..94 -3.61 
3 -o.8J -I,JO -2..08 -J,U -3.99 
4 -0.93 -1.44 -2.34 -J-52. -ol.tn' 

i =~:~~ =~:~ =::~! =~:; =t~~ 
7 -0.97 -r.so -2..30 -2.14 -r.ss 
8 -1.00 -I.Jo -r.s6 -r.2.6 -0.31 
9 -o.69 -o.h -0.51. +o.o8 +o.75 

ro -o.:n ±o.oo +o.so +t.o8 +r.59 
n +o.sr +o.88 +x.s6 +2..18 +2..53 
!7. +1.03 +r.56 +2..38 +2..J8 +J.2.J 

,, . 
3 
4 

~ 
7 
8 
9 

IO 
II .. 

+1.43 +'1..'10 
+1.57 +•-38 
+1.47 +11.42 
+1.09 +2.04 
+o.69 +1.3'1. 
+o.sr +o.h 
+o.33 +o.46 
+o.z3 +o.02 
+o.o9 -0,1.2 
-o.oq -o.so 
-o.37 -o.66 
-0.47 -o.b 

+J.OO +J-58 +3•77 
+l-•6 +3.88 +3-97 
+3.36 +4.08 +4.41 
-t-J,06 +J.J2. +4.II 
+2..16 +J.r8 +3.03 
+1.2.2. -t-2..18 +2..2.5 
+o.44 +r.o6 +r.o9 
+o.ol +o.36 +o.r 5 
-0-40 -0.40 -o.69 
-0.76 -1,14 -I ·49 
-1.01. -1.64 -2..05 

-I.J6 -2..04 --2..53 

Juni Juli August I Sept. I Okt. Nov. Dez. 

I I I I 
xs.8• 17.30 x6.9•l 13-461 8.n Hs1-o.43 

-J-58 -3.~8 -J.1.8~-"·"6 -x.u -0.73! -o.so 
-4. xo -3.71. -J-70 --1..56 -x.so -o.89~-o.s3 
-4.58 -4.18 -4.16 -2.,94 -1.72. -0.95 -o.6:r 
-4.98 -4,48 -4-58 -J.I4 I -t.b -1,03 -0.69 
-4·54 -4.34 -o~.'70 1 -a." -2.02 1 -t.I3 1 -o.n 
-3.46 -3.42.1 -4.02.

1

-a.« -a.oa. -z.t3~-o.st 
-x.n -x.36 -•.so -•·54. -•·941 -1.u, -0.75 
+o.38 +o.x41 -0.48 -x.661 -x.48 1 -o.97·1 -0.73 
+x,2.o +x.2.81 +o.72.~-o:z6 1 -o.6o ~-0.59 -0.53 
+2.00 +2..a +t.78 +o.So +0.44 +o.oi -0.03 
+2..68 +2..92.1 +t-.88 +2..10 +1.40 +o.67 +o.67 
+3-34 I +3.50 +3.61. 1 +J.02. 1 +r.98 i +r.2.3l +r.n 

+4.08 +4.o6l +4.36[ +3.841 +2..70 I +t.57 +t.47 
+4-44 +4-44! +4-7•[ +4.00 I +•·94

1 
+1.79 +1.51 

+4.58 +4.50 +5.12[ +4.18 +3.00 +1.71 +us 
+4.19 +4 IO +4.68 1 +J-72. 1 +"2.J2. +t,2.5 +o.8J 
+3 36 +J.I7. +3.38 +2..82. +1.56 I +0.93 +0.45 
+2..46 +2..u.t' +2..341 +t-74 I. +0.92. i +o.ss +o.:z.3 
+t.x8 +o.81. +o.98 +0.72.' +o.42.l +0.2.9 +o.o7 

~~:~: =~:~: I =~:;~ I ::~:~: I ~~:;: '1, ~~:~~ I =~:~~ 
-1.70 -x.So -x.s6 -x.o6 1 -o.7o -0.2.9 -0.2.9 
-2..38 -2..2.8 -2.:2.2 , -t.54~-1.o6 -0.49 -0.53 
-oz..94 i -2.,84l -2.70 ~ -1.8'1. -1.34 -o.67 -0.59 

Prag (Turmgalerie der Petrinwarte). (S. 14). 
1897-!902. 

Js.br 

-1.99 
-z.2.8 
-•.ss 
-'l-,76 
-2.U 

=;:u\ -o.86 
±o.oo 
+o.84 
+•-75 
+'1..40 

+3.00 

:a;t 
+OZ.-9'1. 
+z.r6 
+1-44 
+o.6s 
+o.o7 
-0.44 
-0.95 
-t,J6 
-r.68 

H=32.5m ht=4g.om 

Tage~ 6 I I 
mittel -o. 8 I -o. 78 

la -0.441' -0.59 
2. -o.so -0.73 
3 -o.6z -0.93 
4 -0,70 -l,03 

~ =~:k~ =~:~; 
7 -0.88 -1..87 
8 
9 

10 
II .. 
,, 
• 
3 
4 

l 
7 
8 
9 

to 
II .. 

+o.84 I + r.2.3 
+t.o8 I +1.~7 
+1.16 ' +1.75 
+1.00 I +t.63 
+o.82.1 +1.31 
+0.641 +t.OI 
+0.42 +o.69 
+o.Jo +o.4r 
+0.14 

1 
+o.xs 

-o.oz 1 -0.03 

-0.32. -0,35 
-o.r8 II -0;1-1 

I i 

-o.g8 -1.66 
u8 I 7.38 

-1.1.4 -r.g8 
-1.50 -oz..z6 
-1.74 -2..56 
-1.90 -2..78 
-2.1.0 -2.88 
-oz..o6 -1..30 
-1.84 -1.46 
-I,'Z'l. -O,fZ. 

-0.46 +0.32 
+0.40 +t.I4 
+l.'l.O +1.86 

+1.90 +'1-.48 
+2.,30 +oz..8o 
+11.611 +9.88 
+2..38 +z.84 
+z.o6 +z.6o 
+t.46 +1.88 
+o.g8 +1.08 
+o.6o +0.72 
+o.x8 +o.ro 
-0.10 -0.41. 
-0.36 -0.76 
-0.68 -1,10 

I I 

u.45 • 5.69 1 17.48 '7·4o I' 13.88 

-z.o3 -z.oz.s -r.g8 -2..18 -1.44 
-2.31 -oz..71 -2,46 -z.s8 -1,88 
-2.79 -J.ZJ -J.O'Z -3.14 -1.,'1.4 
-1,18 -B.GT -3.N -3.44 -2..54 
-3.13 -3.31 -3.16 -8.88 -1!:,80 
-2.93 -1..93 -1..92. -3.30 -oz..ßo 
-2.27 -1.99 -2..I'Z -oz..66 -2..60 
-1.19 -o.gr -1.16 -1.60 -1.78 
-0.29 -o.or -0.20 -0.30 -0.70 
+o.sgl +o.7r +0.72. +o.g4 +o.d 
+r.53 +x.sx +r.66 +1.70 +x.36 
+2..'1.3 +2..15 +2..oz.6 +1..44 +2.,00 

! I 
+2.51 +Z,75 +2..88 +3,04 +2..72. 
+•.89 +3.17 +3.08 +3-4> +3.06 
+11.97 +3.25 +3.08 +3.68 +3.10 
+1.97 +J.I9 +•-96 +3-50 +•-90 
+2..63 +2.87 +2..761• +J.IO +2..50 
+2..13 +z.39 +2.36 +2..24 +r.76 
+1.53 +1.55 +1.38 +1.36 +t.o8 
+o.75 +o.87 +o.7z +o.s6 +o.48 

~~:;; =~:~~ =~:6~ I ~~:~: ~~:~6 
-0.93 -1.2.5 -I,t4 -I.U. -0.84 
--1.33 -1.67 -1.64 -1.54 -1,1'1. 

8.45 

-o.81 
-1.17 
-1.39 
-1.57 
-1.ss 
-1.87 
-1,87 
-1.59 
-o.87 
-O,l3 

+o.79 
+•-37 

+1.93 
+2-.2.7 
+2.33 
+2-.07 
+t.59 
+1.19 
+o.77 
+o.49 
+o.11 
-o.•u 
-o.ss 
-0.83 

I 

3·5' i -0.3J 

-0·39 i -0.2.3 
-o.ss . -0.33 
-0.71 ! -0.39 
-0.75 1 -0.47 
-o.8t: -0.59 
-o.93~-o.6s 
-0,97 -0.88 
-1..081-0.88 

=~:~~ i =~:~; 
+o.nl+o.I3 
+o.51, +o.45 

+o.9 5 ' +o.69 
+ux +8.95 
+1.87 +o.87 
+1.09 +o.75 
+o.83 +o.57 
+o.6s +o.43 
+o.57 +o.zg 
+o.35 +o.u 
+o.19 +o.os 
+o.o1 -0.07 
-o.xs -0.19 
-0,2.5 1-0.2.5 

-1,2.4 
-1.54 
-r.ss 
-2.,06 
-2.17 
-2.,12. 
-1.82. 
-I.2.9 
-o.6o 
+o.u 
+o.86 
+1.47 

+•-99 
+2..31 
+8.40 
+2.,2.7 
+t.97 
+1.51 
+o.98 
+0.$4 
+o.o8 
-o.1.8 
-o.64 
-0.93 
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Chemnitz (Meteorologisches Institut). (S. 14, 15.) 
1887-1899· 

~=so0 so'N A=u0 SS'E 

1 Januar; Februar I Marz : April ! Mai I Juni I Juli i August: Sept. I Okt. I Nov. i Dez. 1 Jahr ! 

~i7~l -I.S2 -o.78 z.h I 7·"1 ''-'5 ' '5·33 I 16.52 i •6.4•1 n.9o 8.u I 3.38 -o.•5 7.67! 

Ia -0.90 1 -0.91 -1.51 -2.33 ' -2..72 -3.15 -2.74~-2..]0! -2.27 -1.321 -o.8t -0.57 -1.82 
2 -0.93 ' -1.04 -1.67 -2.62. -3.12 -3.50 -3.09 -2..991 -2.55 -1.46 i -0.89 -0.59 -2.03 
3 -o.96 -1.19 --1.85 1 -2..88 : -3.49 -3.86 -3.38 -3.2.31' -2.74 -1,65 1 -0.97 -o.6o -2.2.3 
4 -0.96 -1.34 -1.98 ~ -3.11 -3.80 -4,1.8 -3.63 -3.50 -2.95 -1.79 I -I.04 -0.65 -2,41 
5 -I.OO -1.41 -2.13 -3.33 -3.98 -4.16 -3.73 -3.69 -3.II -1,91 I -J.I6 -o.6g -2.32 
6 -o.q5 -1.46 -su• -s.36 -3.5'! -3.47 -3.33 -3.60 ~-3.2o -2.00 -r.25 -0.71 -2..42 

k =~:ä~ =~::~ =~:;~ =::;; i =~:~~ =~:~~ =~::! =~:~! =~:~~ =~:~i =~:~ =~:;~ =~::j 
9 -o.68 -0.93 -0.63 +o.o2. I +o.75 i +o.86 +o.6r +o.68 +o.13 -0.50 -0.75 -0.54 -o,o8 

~~ =;=~:~~ =;=~:;~ I !~:~ä I !~:~6 !~:!~ i, !~:;; ~~:i: ~~:!~ II !~::~ !~:~:I !~:~~ ~:;; :t~:~~ 
n +1.33 

1 
+1.59 +2.07 i +2.58 ' +2.84 I +3.n +1..83 +3.'11 I +3.23 +2.-481 +r.88 +1.2.1 +1..37 

xP +I.Jq +1..05 ! +z.53 I +3.04 +3.20 +3-41 +3.2.5 +3.63 1 +3.67 ++•3 .. 9o2 ++•2 .. •335 +1.51 +2..77 i 
• +1.97 +2.30 +•.89 1 +J.4o +3.58 +3.74 +3.64 +4.03: +3.99 I +1.62 +3.05 
3 +1.&6 +2..26 +2.94 : +3.44 +3.53 +3.66 +3-59 +3.&9! +3.87 +::1..93 +2.o6 +1.37 +::1..95 
4 +1.41 +2.0: : =:=::I~ +3.41 +3.43 +3.52. +3·45 +3.63 i +3.6o +2.4~ +1.~5 +o.88 +2.67 

~ !~:~~ !~:~4 +J.43 !~:~~ I ti:~i !~:~~ !;:~6 :t;:~j I !~:~~ !~:~'2. .!~:'2.~ !~:i: :t::~~ 
7 +o.r1. +0.2.7 +0.55 +1.35 +1.47 +1.69 +1.47 +1.o6 +o.41 +o.o:z. -o.o6 -0.01. +o.7o 

: =~:~! =~:~~ =~:~~ ~~:~~ +o.36 i +o.52 +o.~; -0.2.9 -o.:6 1 -o.6:z. =~:~~ =~:~l -o.ox 

10 -o.4o -o.4o -o.Jo -o.89 _=~,··.!76°• I! _=,~:.o~.~ i _=0,•.·.~ =~:~: =~:2; i1 =~:s; -o.s~ -0.37 =~::~ 
II -0.58 -o.6o ' -0.98 -1.38 r -'2..03 I -1.70 -I.09 -O.JO -0.49 -1,26 
-~-~ __ . .=-:·7I ~-o.76 1 -r.zr -1.78 -1..18 : -2.56 -2.36 -~4'2.1 ~~j~3o -o.8o 

1 

-o.6o ~ 

Leipzig (Sternwarte). (S. 1 5.) 
1871-1875· 

__ 1l = 51° zo' X I.= _"_' __ 'c3_'_ll~---- -------;---,------;-----;--H_---,---'_:'9:__m~-h~,_-_60.o_m __ 

'!;',f;'.:j -o.Jo; -uo 3·7' 8.n ' n.661 ,6,58 19.62 ~ ,8,o5 '4.4' 8.•3 ! '·74l-o.8• 8.4o 

~a =~:;;I =~:;: =~::~ =::~! =~:~~ =~:~~ =!:~i i =~:a =;:i; =~:~j =~:~~ 1 =~:~~ =::~i 
3 -o.Ss 1 ~1.23 -2..38 -z.Sl-1 -3.6o : -3.86 -4.46~-3-95 -3.71 -z.t6 -o.98 -o.72 -1..56 
4 -0.93 j -t.Jz , -z.6z I -3.26 -3.94 I -4.28 1 -4.71 -4.29 -3.95 -2.35 -I.II -0.77 -2.79 
5 -0.89 1 -1.48 1 -2..79 I -3.67 -3.92. : -3.97 1 -4.48 -4.4'7 -4.2A -2..51 -1.2.0 -o.76 -2.83 
6 -0.93, -1.eo -a.oi -3.4'1. -J.tS I -J.o8 -3.61 1 -4.03 -4.17 -oz..ss -u.6 -o.so -2.63 

-o.98 -r.6o -1..92. -2.72 -z.tJ ! -2..04 -2.47 I -J.oJ -3.48 -sus -1.a.a -o.75 -2..16 
-1.08: -1.50 ~--2..19 , -1.47 -I.OO -0.78 -1.02 -1.54 -'2..01 -2,05 -I.]O -0.78 -1.39 
-0.951 -1.03 -1.14 1 -0.34 +o.21 +o.ro +o.JI +o.or -0.14 -0.87 -o.88 -0.62. -0.44 
-0.36' -o.u 1 +o.o7 +o.72 +r.o4 +x r6 +1 55 +1 341 +r 49 +o.53 -o.n -0.22. +o.59 
+o.Jo 1 +o.66 l1 +1.17 +1.6o +1.89 +t.97 +z:s6 +2.38 • +2.78 +1.74 +o.71 +o.44 +t.sz 
+I.Il ' +1.42. , +2.U +2.42. +2.46 +2:70 +J.28 +3:'2.61 +3:66 +2.67 +1.38 +1.03 +2.30 

1P !i:~ i !2J~ I +2..96 I! +2..95 +J.'10 +3.37 +J.84 +4.01 I +4.33 +3.32 +1.85 +I.47 +2.91 

~ +<.751 +-•· :::m , ::::::! :::::~ :::t:i :::u~ :::u~ :::uä :::!::: · :::~:~~ :::!::~ :::~:~~ ~~ 
4 +1.43' +2.11 ' +3.22 +3-37 +3.64 +3··76 1 +4.51 +4-45 +4.54 +3.22 +1.60 +1.06 +3.08 
5 +o.96 +1.47 1 +2.92 1 +3.09 +3·39 +3.49 ' +4.16 +4.19 +4.10 +2.40 +1.08 +0.72 +2.67 
6 +o.s6 +o.97 1 +-2..22 +-2..6o +2.90 +3.09 1 +3.56 +3.56 +2..90 +1.39 +o.71 +o.45 +-2..08 
7 +0.27 +0.43 : +1.42. +1.73 +2.00 +2 40 1 +2.69 +2.16 +1.34 +o.62 +o.38 +o.I8 +t.JI 
8 +o.ox +o.17 +o.71 +o 77 +o 92 +r.o8 +r.q +o.6o +o.2o +o.oz +o.1o -o.os +o.48 
9 -o.r7 -0.17 , +o.o6 -o 15 -o II -0::1.9~-o 57 -0.57 -0.72 -0.54 -0.15 -o.u -0.29 

10 -0,31 -0.43 ' -0,55 -1,00 -1.]1 -I 47 -I 95 -1.67 -1,54 -0,99 -0,40 -0,]2 -0.99 
11 -0.44 -o.s8 I -o.8q -r 31 --1,69 -2..01 -2. 421-2..21. -2.10 -1.2.7 -o.s6 -0.43 -r.32. 

I " -=0,48 -0,76! -·~8 -=··6~, :'~_-•.45 • .::-~:6_.:~0 -2.59 -~-··~L~:~~~~~ 



Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

Grünberg in Schlesien. (S. 15 ) 
1903-1906, Jan.-Juli 1908. 

47 

cp=SI 0 56'N i.= 15o3o'E H= 149m h =2.,2Dl 

I Januar IFebruari März I I 
I 
----

I I I 

I I April Mai 
I 

Juni 
i 

Juli 1 Augu&t 1 Sept. 
I 

Okt. I No,·. Dez. Jahr 

I ! I 
I 

i I I Tage.-;-
-1.22 

! 
1.38 3·58 I I6.7J I 18.641 17.26 i 1].;8 7-96 8.54 mittel I 

7-14 13-71 
I I 

4.21 I -0,59 

,. -0.72. -o.86 -1,34 i -2,17 

I 

-3.00 -3.25 -3·38 -•·751 -2..14 -1.28 - 0·47 -0.09 -I.79 
-0.78 -o.9Q -1.55 ~ - 2·49 -H3 -J.7J 

I 
-3·71 -3.09 -:2..44 -I.46: -o.6r -o.r5 -'2..04 

-0.83 -1.74 i -:2..79 -3-78 -4.II -4.08 -3-38 -2..68 
=;:~:I 

-0.76 -0.'2.1 -2,25 
- 0·93 -1.97 

I 
-].08 

: 
-4.10 -4.33 i -4.34 -]7:2. - 2·9° I -0.89 -0,]'2. -2.45 

-0.96 -I. II -:2..18 -8.27 -4.04 -4.00 -4.17! -3.841 -3.05 -t.8ol -0.98 -O.J9 -2.64 
-0·99 ~t.t6 -2.38 1 -].16 -].25 -1..94 -].2.0, -].361 -3.101 -1.98l, -I.o8 -0-45 -2.:t6 i 
-1.04 -1.18 -2.]0 -2.5J : -1,05 -I.67 : =~:~~I -2.]1 -:2..56 -1.98' -1.18 -0.34 -1.77: 
-1,04 -l.IJ -1.79 -r.s8 -·0,8] I -0-49 -0.92 -1-44 -I.41. -I,OI ;-0.53 -r.o7 I 

9 -0.87 -0.67 -0.84 I -o.z8 +o.38 +0.79 +o.86l +0.43 +o.o2 -0.401 -0.57 -0-46 -0.141 
10 -0.28 +o.o3 +o.-:t; +o.86 +t.44 +r.n +1.85 ~ +t.6o +r.J2.1 !~:~~I +o.os i-o.r6 + 0-77 I 
Il +0-40 +o.67 +1.30 ! +1.87 +2.]4 +2..63 +•-751 +2.-42. +2.22.j +o.62. +o.26 +1.5M 

+0-99 +I.J':t +t.97 +2.57 ' + 2·99 : +J.IO +J.4° I +J.Z2 +3.03: +:1..1.4: +1.11 +o.69 +2.1.1 

,, +t.48 i +1.76 +2.50 +J.II 
i 

+3.66 +3.66 +3-98 i +3-76 +3.66 +2.82.' +r.5o' +o.86 +2...72 • +1.63 i +1.94 +2.87 +3-54 +3.96 I +4.1'2. +4.37' +4.2.7.1 +4.00. +2.991 +1.611 +0.93 +3.01 
3 +r.s3 

! 

+r.88 +2.88: +3.62 I +3-94 i +4.22 i +4·34 +4281 +J-98' +:2..73 +1.44 i +o.8t +2...97 
4 +1.2.0 +I. 57 +2.66 +3-36 +3-78 +396 +4.10 +4.2.2.. +3-55 +2..16 +r.o9 1 +o.56 +2.68 
5 +o.So +I.I2 +'1.2.5 +2..95 +3.36 +3-41 +J.6I +J.59 +•·79 +1.38 +0.71 +o.JI +2.19 
6 +o.s2 +0.55 +1.45 ! +2.'11 +'2..69 +2..70 I +2...81. +2.'2.4! +I. 53 +o.66 +0.41 1 +o.14 +t.49 

+0.29 +o.2.2. +0.73 I +r.16 +1.60 
! 

+r.62. 
I 

+I. 57 +o.87 +0.3'2. +o.'l.o +o.u; +oo3 +o.73 
+o.r4 ~0.07 +o.t7 +o:17 +o.1.8 +o:t·9 +o.u -0.36 -0-40 -0,17 +o.o3 -o.o8 +0.91 
±o.oo -O.JO -o.2.8 -0.44 

I 

-0,6'.1 I -0.91 I -I·I4i --1.15 -0,89! -0.521 ~o.15 1
-o.2r -o.56 

-0.14 - 0·47 -o.6o -0.89 -I,1.5 -1.69 i -1.89' -I. 57 -1.'.161 -o.8o1 ~o.2.7 1 --0.29 -0,93 
ll -0.2.3 I -0-57 -o.86 I -1,27 -1.81. -1.,'2.9 -'1.44: -1.95 -I.58; -r.o::z. -0.39 -0.]3 -1.2.3 
a -0,39 -o.68 -112 -164 -2..]1. - 2 ·79 -2.92; -:2..42 -1.981 -1,2.] -0.53 -0.39 -I. 54 

I I 

Görbersdorf in Schlesien. (S. I 5-) 
Juli 1891-Juni 1894, Juli 1899-Februar 1901. 

H-565m llt=2.om 

! Tage&
mittel 

-2.,58 -0.64 5-17 

111. -o.56 
-0.72. 

-1.01 
-I.OJ 

i 
'I 

-1.68 -3-51 
-I.77 -3.81 

,, 
2 

-0,87 
-t,o6 
-1.2..6 
-1.1.9 
-1.29 
-1.16 
-·0./7 
+o.o6 
+o.q7 
+r.sr 

-l.l3 
I -1.15 
! -I.U 

-1.30 
-1..82 : 
-1.13 
-0.2.8 : 
+o.s8 
+1.'19 
+1.69 

-I.86 -4.01 
-2.06 -4.20 
-2.18 -4.32 
-2.18 ·-3.89 
-1.74 -l,93 
-o.88 -O,I2. 
+o.34 +r.sq 
+r:.o6 +:1..]6 
+t.7J +3.19 
+'1.14 +3,55 

+1.86 +1.99 i +2.58 1 +4.18 
+t.66 i +2.06 ! +2..81 +4.4'1 
+1.38 I +•.94 · +2.86 : +4.57 

!~:~~ : !~:§~ ! !~::~ ! !~:;~ 
+o.37 +o.J3 I +t.to i +:2..71 
+o.18 -o.u ' -0.04 , +o.63 
-1-0.12 I -0,2.4 -0.4'1 -0.67 

~~:~~ =~:~i I =~:~~ =~:~~ 
-o.28 -o.65 : -1,2..4 -2..51 
-0.45 -0.83 i -1,44 , -1..86 

i 
! 

I i 
9-39 13,01 14.89 14·57 II,42.. 6,86 1.24 -2..98 

=J.40 -3.87 -3.51 -J.70' =2.75 -1.33 -0.42. -o,o8 
-).71 -4.07 

' -3-74 -3.88 -'1.97 -1.49 --0,50 -0,15 
-3-94 I -4·34 ! -3-97 -4.11 -3,15 -1.63! -0.61 -0,:2.2. 
-4.13 I -4.48 I -4.18 -4-30 -]~'2.7 -q& I -o.65 -0,'2.9 
-3-96 -3-91 

i 
-4.00 -4.38 -3.32 -2..00 -0,7'2. -o.36 

-2..72. I -2.]7 -2..80 -3-53 -3.171 -2.G8 -0,84 -0.46 
-O,JCj =0.1.0 -o.6s -J,I7i -'.1,19 =~:;;! ~0.93 -0.57 
+o.68 I +o.8r +o.s2. +o.461 -0.81 -0,84 -O,IJB 
+1.41 +1.60 +'-53 I +t.75. +o.n +o.'ll -0.38 -0.42. 
+2..03 +2..33 +2.17i =:=;:~~ i !~:~: ' +t.2..1, +o.2..8 ±o,oo 
+:t.73 +::~..78 +'1.8:Z.; +t.98' +o.h +o.6s 
+3.17 +J.U +3.'14' +3.86 +J.'14 +7..42. +1.14 1 +0.82: 

+3.55 +3.69 , +3.60 +4.2.5 +3.86 +J.oq' +1.38 +o.8t 
+3.58 +3.70 +3.81 +4.47 +4.II +3.30 1 +1.37' +o.73 

++33 .. 5577 1 ++33 6783 +3.91 +4.62 1 +U9 11 +J.>J +r.o7 i +o.p 
+3 85 +4.37. +4.05 +1..48 i +o.75 ~ +o.28 

+3.30 +3 43 I +J.SO, +3.90! +3.36 +r.J8 ' +o.37 i +0.03 
+2..66 +3.21 +1..83 j +J.03 +1.75 +0.31 +o.n: -0.09 

~~:~: !~:!~ I ~~:n 1 ~~::~ , ~~:~i =~:l~ I =~:~; I =~:~~ 
-1.42.. -1.71 1l -1.64 -2..2..0 -1.39: -0.91 -0.14: -o.o5 
-2.10 -2...57 1 -2..38 -2.76 -1.79 -t.'lr I -o.os 
-:2..59 -J.IO -3.01 -3.05 -'l.t4 I -t.35 -o.J3 -o.15 
-2..85 -3.48 ! -3.4'1. -3.45 -2...40 I -1.49 -0.47 -0.24 

l-35 

-'1.,15 
-2...]:2. 
-1.48 
-2..62. 
-2113 
='2.,'11 
-1.19 
-0.36 
+o.61 
+1.]8 
+2.09 
+'1-.50 

+2.91 
+3.01 
+'1-.97 
+'1-.71 
+:t.2..1 
+t.53 
+o-48 
-O.J4 
-1,01 
-1.40 
-1.70 
-1.94 



48 Tagesmittel und Abweichungen der Stundenmittel vom Tagesmittel 

I Januar Februar I März 

Krakau (Sternwarte). (S. r 5.) 
1894-1898. 

April 

H = 2.20 m ht= 17..0 rn 

Mai Juni Juli ·:August/ SeptTOkt. I Nov. I n.,. I Jahr 

I T I I I I 
1 m~te:l- -3.43 -1.73 i 3.86 8.52 ! 13.77 1 t6.gx 18.80 r7.94 IJ.JO 1 g.o7 i 2.86 -r.og 8.2.7 

111 --0.79 -0.97 -1.75 -:1.38 1 -2.86 -3.16 -3.20 I -2.93 -2-40 -1.531 -1,07 -0.64 -1.98 
-0.94 ' -1.13 -1.96 -2.69 -3.21 , -3.60 -3.60 ~-3.30 -3 00 I -I JO -1,23 -0.67 -2,24 
-1.12 -r.2:t --2.17 -2.97 -3.55 -4.00 -3.96 -3.61 -3.14 -1.91 I -1.39 -0.72 -2..49 
-r.z6 -1.24 -2.32 -3.23 -3.80 · -4.20 --4.23 -3.94 -3.41 ~-2.07 -1.47 -0.74 -2..66 
-1.32 -1,33 -2.46 -3.41 -3.56 I -3,63 -4.01 -4.14 -3,87 -2,251 -1.46 -0.]8 -2.87 

-r 37 -I 41 -2,ä7 -3.00 -2.82 -2.74 -3.10 -3.52- -3.58 I -2.381-I-451-o.So -:2--40 
-1:40 I -1:-12 -2.2.6 -2,02 -r.6.S -1.41 -1.73 ! -2.17 -:2..60 .: -2,18. -1.48 -0.91 -1.78 
-I.1.2 -I.OJ -1.47 -0.83 I -0.30 -0.03 -0,45: -0.79 1 -1.34 -1.51. -1.19 -0,79 -0.9:2. 
-0.79 -o.55 -0.44 +o.34 +0.94 +1.19 +o.86. +o.62 +o.r8: -0.37: -0.52 -o.46 +o.o8 
+o.or +o.19 +o.66 +1.34 +r.86 +2.04 I +1.88 · +1.74 i. +r-481 +o.72 ~ +o.281 +o.o8 +r.o2 
+o.82 +o.9o +r.6r +2.16 I +2.66 +2.59 +2.65 +2.66; +1..53 +r.78 1 +J.I3 +o.68 +r.84 
+1.47 +r.s:z. +2.47 +2.93 : +3.31 +3.16 +3-29 +3.46 ,' +3-37: +2.551 +r.S"I +r.26 +z..54 

rP +1.92 +r.88 +3.04 +3.30 +3-59 +3-39 +3.63 +3.98: +3.91 I +3,01 1 +2.24[ +1.56 +3.03 
+2.12 +2.11 +3.28 +3.63 +3.68 +3.57 +3.89 +4.08 +4.13 +3.15 +2.42 f +•·54 +3.11 I 
+1..oo !~:~! !~:~: +3.50 +3.51 +3.64 +3.96 +4.02: +3.81 1 +3.00 +z.~41 +r.äo +3.0~ I 

!~:~~ +1.u +2.18 !~:;~ =;i:;~ !~:;~ !~:~:: !t~~ ~: !i:;6 i !~:~~I !~:~:I !~:5~ !~:~4 I 

9 
IO 

+o.68 +o.69 +1.34 +1.83 +'2.04 +2.29 +2.51! +2.3'2 \ +r.7'21 +o.93 l +o.681 +0.25 +r.441 
+o.36 +o.33 +o.64 +o.83 +o.96 +t.2b +1.35 +r.r8 +o.79 +o.43 +o.27 +o.o5 +o.7o · 
+o.o4 +o.o6 +o.r3 1 +o.o9 +o.o7 +0.25 +0.23 . +o.r3 i_ +o.o3\' -o.o2: -o,os i -0.13 +o.o61 
-0.15 -o.2o ---o.38 ! -o.58 -o.8; -0.81 -o.78 -o.n, -o.66 -o.5r 1 -o.3o i -0.23 -0.53 
-0.42 -a.42 -a.ss -1.12 -r.s1 -r.s7 -r.6s .. -1.521 -r.r7~-o.ssl -o.ss~-0.34 -r.or 
---0.57 ' --o.s8 -1,2o --1.62 -2 04 -2.18 -2.28 I -2.04. -r.65 -r.r7, -o.8o -0-45 -1.35 

-0.)3--=-0:_,_ -'.48 -2.45 -2.69 -2.80:=~50 -2,04i -143 1--097-~0,~1 

Brocken. (8. 16.) ~~ 
Okt. r896-r9o8 (excl. Febr. 1904). 

(jl = srf) 48' N i. = J0° 37' E H = IJ40 m ht = II 3m 

'~,~~~~-=38:~=~ ~=~--ooi ~~- 5.12 :
1

1 8.82 10.14 9.8o I 7·'41 3.81 -0-471-3·76 . 2.41 
I I ' 

ra -0.19 -o.28 -0.43 -o.77 -1.34 : -r.r6 -r.os -o.981 -o.691 -o 39 -o.ro ~-o.ro -0.63 
2 -0.19 -O.JI -0.50 -0.84 -I.J9~-I-30 -1.23 -I 10 -0,73 -0 41 -0,10 -O,II -0,69 

- o.:1o -0.34 -o.57 -0.93 I -r.48 -1.42 -1.40 -r.u -o.ßo I -o.so -o.rs~-o.q -o.77 
-0.23 -o.35 -o.6s -1.03 -1.1i2 -1.30 -1.M -1 34 -0.91. -o 51. ...-o r8 -o.r5 -o.83 
-0.:11 -o.a8 : -0.74 -1.o8 -r.4o -1.31. -1.46 -1.39 -1.03~-o 58 -0,27 -0.15 -o.u 
-o.r6 -o.36 -0.79 -1.04 -1.16 -1.03 -1.22 -1.19 -o 99 -0.60 1 -0.30 -0,14 -0.75 
-0.17 -0.33 ' -0.73 -o.8o i -o.8x -o.66 -o.88 -o.87. -o 71 -0.52 I -o 30 -o t6 -o.s8 

IO 

II 

,, 

" 

-o.oJ -o.ll -0.30 -0.22 I +o.ro +o.r4 -o.u -o,os +o.o3 ±o oo -o,o7 -o.u -o.o7 
-o.r8 -0.29 -o.57 -o.s6 I -0.41 -o.3o -0.55 -0.43 -o.38 -0.25 1 -0,21 ~-o.xs -o.36 

+o.o8 +o.os ±o,oo +o.14 1 +c.5:1 +o.54 +o.J4 +0.331 +o-43 1 +o.33 +o.16 +o.r:1 +o.zs 
+o.23 +-o.2::> +o.28 +o.43 +o.84 +o.8o +o.74 +o.72 +0.79 1 +o.66 +o.39 +o r6 +0.52 
+o.Js +o.38 +o.57 +o.74 +t.t6 +1.1o +Lot. +1,u! +r.o9 1 +o.87 +o.571 +o.:z6 +o.n 

+o.44 
+0.45 
+o.J6 
+o.16 
+o.o6 
±o.oo 
-o.o5 
-0,10 
-0.07 

-0.12 

+o.51 +o.n +r.os +r.48 +r.43 +r.32 +1.42! +1.33 i +r.o2 +0.67! +o.32 +o.98 

:::~ :: ' !119~ !i:2~ :;:g~ :::: ~~ :::u~ !i:H I !!:!~' !!:!: :::0.641 :::o35 !to: 
+o-46 ; +o.9o +r.25 +1.72 +1.56 +1.61! +r.7o +1.18! +o.62 +~:~~I+~:~~ +o.94 
+o.25 1 +o.71 +t.o6 +r.45 +r.34 +r.48 I +r.J6 I +o.73 I +o.r5 -0.13 +o.o3 +o.7o 
+o.u 1 +o-42 +o.74 +r.o3 +r.oo +1.17 +o.8r I +o.:12 j -o.os -o.rs. -o.or +o-44 
+o.o3 I +o.23 +o.35 ! +o.47 +o.so +o.69 +o.rS -o.os 1 -0.13 -0,15 1 -o.o3 +o.IJ 
-o.o3 +o.ro +0.19 1 +o.or -o.osl +o.12 -o.r7 I -o.z4l -0.:11 -o.17 i -0.07 -o.o6 
-0,04 ±o,oo -0.04 i -o,Jo -0,35 -0.2.0 -0.34 -0.35 I -0.2.7 -o.r6 -o.o6 -0.19 
-0.13 -0.12 -o.25

1

. -0.59 -o.6s -0.49 -o.ss -0,47 -o.J6 -o.r8
1

1 -o.xo -0.34 
-O.IJ -0.22 ! -0.40 -o,8o -0,85 -O.JO -0.71 -o,6o -0.4:1 -0.16 -O.II -0,44 
-0.15 -0.:17 , -o.sz -0.94 -1.07 -0.9:1

1 

-o.86l -o.69 -0.48 -0.15 -o.J4 -0.53 

--------
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Schneekoppe. (8. r6.) 
Oktober I90I-I9o8. 

H= r6o2m 

Jahr 

I 
I I I I I I ~i~:i -6.s7 -'7.38 -s-48 j -2.84 I 3.00 6 18 I 7 80 7.10 I 4.61 I 1.30 -3 461-6.23 

1a -O.IJ -0.19 -0.21 -0.39 -0.75 --0.73 -o.56 -o 49 -0.291-o.r7 -o.r6 +0.03 
-0.15 -0.20 -0,32 -0.43 -o.Sx -0.83 -o.6gl -o 55 -o 30 -0.21 I -o I9 I +0.13 

>0 
n 

-0.17 -0.23 -0.39 -0.57 -o.89 -o 94 -o.81 -o 67 -o 28~-0.20 I -o.r61 +0.15 
-O.Il -0.25 -0-48 -0.67 -0.97 -1.01 -0 89 I -0.83 -O.J3 -0,20 -0,17 I +0.03 
-o.o8 -0.23 1 -0.51 -o.77 -1.00 -1 o3 -o 9'7 1 -o.97 -o-43 -0.22 1 -o.2.41-o.o4 
·-0,15 -0,29 ' -O,!i-1 -0,'79 -1.03 -1,03 -0.941 -1,00 -0.50 -O,J2 -0.29 -0 03 
-0.21 -0.35 -o.48 -0.73 -0.91 · -o.81 -o,8o -1.03 -0.58 -0.36 -0.23 -o.II 
-0.2-1 -0.38 -0.35 -o.65 -0.74 [ -o 62 -o.6o -o.86 -0.54 -0.32 1 -o.I61-o.1'2' 

=~:;: =~:~: =;=~:~~ =~:!~ =~:~~ ~~:~~ =~;~~ =~:i~ =~:~~ ! ~~:~! +~:~? I =~:~~ 
-o.os +o.I6 +o.zo +o.o8 +o.28 +o-44 +o.29 +o.II +o.23 I +0.27 +o.t9 +o.oi 
+o.I6 +o.3o +o.4o 1 +o.J8 +o.6I +o.]r +o.59 +o.42 +o.48 I +o-42 +o.J8 +o.ot 

I 

-0.34 
-0.38 
-0.43 
-0.49 
-o.ss 
-0.:)8 

-o.ss 
-0.47 
-O.JO 
-0,07 
+o.r8 
+o.4o 

rP +o.28 +o-41 +o.59 +o.66 +o.95 +o.97 +o.87 +o. 75 +o.n +o.ss +0.50 
+0.67 +0.49 
+o.6s +o.31 
+o.43 +o.17 
+0.19, +o.o7 
+o.lo +o.lo 

+o.o6 
+0.10 

+o.6r 
+0.78 
+o.75 
+o.67 
+o.ss 
+o.38 
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